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Politische Mochenschou.
Das alte Sprichwort „Wer -die Wahl hat, der hat

die Qual ", scheint auf das bayrische Zentrum nicht zu¬
zutreffen , wenn auch der jetzigen Siegesstim -mun-g mög¬
licherweise früher oder später ein moralischer Kater uacch
folgt . Das Zentrum hat bei den Wahlen zur
bayrischen  A b g e o r d n e t e u k a m m e r einen
glänzenden Sieg erfochten, während die Liberalen eins
entsprecherid große Niederlage zu verzeichnen haben. Aber
in dem Freudenbecher des Zentrums befindet sich der be¬
kannte Wermutstropfen , und das ist in diesein Fall der
Umstand , daß .die Ultramoutanen ihren Sieg zum nicht
geringen Teil dem Wahlkartell mit der Sozialdemokratie
verdanken, die ja dem Zentrum diesen Liebesdienst nicht
umsonst wird leisten- wollen. So einträglich übrigens
das Wahlkartell für das Zentrum war , so uneinträglich
ist es für die. Sozialdemokraten gewesen, die aus dem
Wahlkampf mit dem Verlust eines Mandates bervor-
geg-cmgen sind. Wenn die sozialdemokratischePresse sich
trotzdem stellt, als ob- sie über diesen Wahlhandel und
seinen Ausgang begeistert ist, so ist das entweder poli¬
tische Kurzsichtigkeitoder jene 'diplomatische Taktik, welche
gute Miene zum bösen Spiel macht.

Schade, daß Herr I a u r d s durch das Redever¬
bot  des deutschen Reichskanzlers verhindert war , b-eit
deutschen Sozialdemokraten allerlei von den französischen
Genossen zu erzählen. Am Ende hätte er ihnen davon
berichtet, -daß die französischenSozialisten die Regierung
im Kampfe gegen -den Klerikalismus plangemäß unter¬
stützt haben, und die deutschen Sozialdemokraten hätten
alsdann vielleicht erkannt , daß die Redensart von der
„gleichen und einigen" internationalen . Sozialdemo¬
kratie eine leere Phrase ist. Aber freilich, derartige Ab¬
sichten hatte Herr Jauräs anscheinend nicht. Er wollte 1

Sonntag , den 16 . Juli.
nur allerlei Weisheiten über den Marokko-Streit und
den Weltfrieden tm allgemeinen zum besten -geben, ob¬
wohl es doch gerade die F r a n z o s-e n sind, die seit drei¬
undeinhalb Jahrzehnten das stärkste Hindernis für den
.Weltfrieden bilden.

Haben sich doch die Franzosen auch jetzt wieder bei
der ganzen Behandlung -der M a r o k ko - F r a g c als
Friedensstörer „bewährt ". Denn wenn die französische
Regierung zum Schluß nachgegeben und Herr
Rouvier  einigermaßen gut gemacht hat , was Herr
Delcassä verschuldete, so gebührt das Verdienst hieran
nicht der Friedensliebe der Franzosen , sondern der ebenso
entschiedenenwie diplomatisch klugen Haltung der deut¬
schen Regierung . Herr D e I c a s s 6 , der Diplomat von
gestern, hat , als er mit sträflicher Leichtfertigkeit aus der
Schule plauderte , zum Schluß nur verraten , was längst
ein offenes Geheimnis war . Dolcassä gelüstete nach der
Rolle, eines neuen Boulangcr , und er glaubte , in der
Marokko-Frage den Punkt gefunden zu haben, luo er den
Hebel ansetzen könnte, um Deutschland zu isolieren und es
in einen Konflikt z.n verwickeln, bei dem Frankreich nicht
allein zu bleiben hoffte. Aber die Rechnung war ohne
den Wirt gemacht, und die Franzosen müssen jetzt die
.Zeche zahlen in Gestalt der Schlappe, die für sie der Ver¬
zicht aus ihre bisherige Marokko-Politik und das Ein¬
gehen auf die Marokko - Konferenz  bedeutet.

Recht wenig erbaut wird man über die Delcassä-
schen Enthüllungen , ob sie nun der Exminister des Aus¬
wärtigen noch nachträglich abzuschw-ächeu sucht oder nicht,
in Rußland  sein . Es war nicht höflich von Herrn
Deleassä, die derzeitige Wertlosigkeit des Bündnisses mit
Rußland so ungeniert zu. betonen, um so mehr, da die
Franzosen noch manche Enttäuschung erleben werden,
falls sie früher oder später an die Stelle des russischen
den englischen Alliierten  zu setzen beabsich¬
tige . Sonderlich kreditfähig ist ja die russische Freund¬
schaft zurzeit wirklich nichi, es sei denn, wenn man an
den Kredit denkt, den Frankreich >dcn Russen allzu reich¬
lich gewährt hat . Und dabei wollen die Franzosen fürs
erste noch weiter pumpen ; heißt es doch, daß sich in Paris
bereits ein Konsortium, zur Übernahme - er russischen
Kriegsentschädigungsanleihe gebildet hat.

Mit der Aussicht auf einen in Bälde erfolgenden
Abschluß des Friedens wird in der Tat jetzt allgemein
gerechnet, denn der Zar hat anscheinend, freilich spät
genug, erkannt , daß angesichts der Zustände in der russi¬
schen Armee und der revolutionären Gärung im ganzen
Reiche eine Fortführung des Krieges nicht mit einer
Niederwerfung Japans , sondern nur mit der Nieder¬
werfung des Zarismus endigen kann. Ein bemerkens¬
wertes Kennzeichen dieser Stimmung des Zaren ist sein
Erlaß a n den neuen K r i e g s m i n i st e r
Birilew,^  worin er offen von der revolutionären

' Gärung im. russischen Heere spricht. Die Zunahme der
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Unruhen , der Ausstände und der Attentate , denen jetzt
auch der M o s k au er Stadthanptmann Graf
Schuwalow  zum . Opfer gefallen ist, aus der einen
Seite und die Fortschritte der Japaner , die sich jetzt be¬
reits auf Sa cha l i n festgesetzt haben, auf der anderen
Seite bedeuten eine ernste Mahnung für den 'Zaren zum
Friedensschluß mit dem japanischen und mit dem -
russischen Volke, bevor es zu spät ist!

Uotitische Uverstcht.
Eine eigenartige Nemesis.

L . Berlin, 14. Juli.
Ebenso tote anderer kommt mich politischer Hochmut

zu rechter Zeit zu. Fall . Es liegt eine eigenartige Nemesis
darin , wie fast gleichzeitig in Paris und in Petersburg
die Neigung ad absurdum geführt worden ist, den
Ruhm des eigenen Landes zu steigern auf Kosten Deutsch¬
lands . Ter Abschluß der französisch-russischen Allianz
war gedacht als Krönung des Bemühens , Deutschland
dafür zu demütigen , daß. es 1870/71 das Recht sich er¬
kämpft hat , ohne sich vom Auslände d-reinreden zu lassen,
-seine Daseinsbetätigung als große Nation fortan nach
eigenem Ermessen geltend zu machen. Sehr -bald schon
nach denr Kriege erwachte die Revanchelust in- Frank¬
reich; man gefiel sich dort in der Rolle der von Deutsch¬
land verfolgten Unschuld. Als irrt Jahre 1875 die
„Krieg in S -icht"-Artikel der „Post " erschienen, entdeckte
auch der Russe Gortschakow sein französisches Herz und
ließ Frankreich seine Hilfe anbieten. Seine Berechnung
War dabei, bei Wiedercmsbvuch eines deutsch-fran¬
zösischen Krieges freie Bahn nach dem Balkan hin zu ge¬
winnen . Zu diesem Kriege kam es nicht, wohl aber zu
einem solchen Rußlands .mit der Türkei , wobei cs eher
denn derTüchtigkeit der rnssischenArmee, als vielmehr dein
Gegenteil zugeschrieben werden mußte, daß der Weg
nach Konstantinopel nicht augetreten wurde . Es kam
zum Frieden von Stefano und bald daraus zum Berliner
Kongreß. Es ist ebenso bekannt, wie Deutschland da¬
mals für Rußlands Sache tätig war , wie es bekannt ist,
daß dieser Staat mit Undank lohnte. Die ProvokationM,
in denen sich die Gehilfen Gortschakow-s in den folgenden
Monaten gefielen, spotteten jeder Beschreibung; sie
kosteten dem damaligen Staatssekretär des -Auswärtigen
Amtes, dem Vater des jetzigen-Reichskanzlers, das Leben.
Er starb, ein zweiter Graf Brandenburg , verärgert durch
russische Zumutungen , -aus .einer Erholungsreise . Wenn
jetzt sein Sohn , Fürst Bülow , seinen Urlaub in Norder-
ney verlebt, so wird zur Erleichterung -seines Sorgen¬
gepäcks nach dem Fall Delcassäs nichts in demselben
Maße beigetragen haben, -wie -die Nachricht, daß nicht
ein zukünftiger Diplomat aus GorschakowsSchule, Herr

Feuilleton.
Ein- unö Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblat  t" .)
Von Joseph Kaislcr.

Roter Mohn.
In erschlafftem Tempo schiebt sich.die lange Marsch¬

kolonne ans der endlosen Landstraße vorwärts . Wie
über einem Brandherd zittert und . flirrt die Luft über
den Feldern . Deren Grün sticht sich vergebens durch die
graugelbe Staubwolke zu kämpfen, die in unermüdlicher
Bosheit mit der Kolonne marschiert. Bis es zu den
müden zwinkernden Augen dringt , ist es fahl und tot
geworden. Das leere, öde Einerlei des dumpfen Marsch¬
taktes schläfert das Hirn zu quälender Halbträumerer
ein.

Da weiten sich die Augen plötzlich. Es ist wie ein
frohes Erwachen. In vollen, erfrischenden Wellen
strömt ein freudiges Rot den Erstaunten zu. Roter Mohn
ist in königlicher Pracht und üppigstem Reichtum um
den Saum eines Feldes ausgegossen. Stolz utid an¬
mutig nicken die leuchtenden Blüteit von den schlanken
Stengeln , als wollten sie singen: Wir grüßen euch aus
dom Reiche der Schönheit und der Freude . Und als
hätten sie Bresche gebrochen in die graue Öde, strömt
ihnen nun das frische Grün der Felder , der Tuiikcltou
der fernen Wälder , das leuchtende, kühlende Weiß der am
Horizont sich wiegenden Wolken nach. Wie in frohem
Erwachen staunt d-as Auge.

Wie zum Gegengruß setzen nun in hellen schmettern¬
den Tönen die Hörner ein. Alle Körper straffen sich,
etwas von drängendem Tanzrhythmus zittert in dem be¬
schleunigteren Schritt.

Bald ist die buute Pracht versunken und die Schatten
der grauen Öde steigen-wieder auf . Aber lange Stunden
später noch hebt sich aus ihnen aus Augenblicke wie eine
schimmernde, tröstende Vision die königliche Freudepracht
des roten Mohns .,

Das Weib.
Wir vier Freunde saßeit beisammen. Eilte unserer

Auferstehungsnächte, wie wir sie stolz nannten , weil wir
überzeugt waren , daß nur in ihnen unser eigentlicher,
besserer Mensch lebendig wurde . Blumen waren in
wahlloser Schönheit über den Tisch gestreut , auf dem in
edellini-gen Gläsern der eisgekühlte Wein glänzte . Wir
saßen -eng zusammengerückt. Zum offenen- Fenster sah
die Sommernacht herein mit großen dunklen, wie hiitter
feuchtem Tränenglanz verschleierten Augen, deren Blick
die vergessensten Erinnerungen weckt.

Wir hatten all die sentimentalen und frohen Lieder,
die uns einst als Studenten begeistert hatteit , wieder ge¬
sungen, alle tollen Streiche , denen Lehrer und Nackt¬
wächter zum Opfer fielen, noch einmal zu lustigem Leben
erweckt, lind nun irrte das Gespräch in tollem Durch¬
einander , wie übermütige Laune und beschwingter Geist
es gab, bald hierhin , bald dorthin . Ernste schwere Worte,
durch die noch- der geheimnisvolle Flügelschlag teuren
Erlebens klang, und fröhliche leichtsinnige, die wie buul-
schillerud-e Falter um das Licht gaukelten, folgten ein¬
ander.

Plötzlich waren die Gedanken beim Weibe angelangt.
„Das Weib ist wie -ein schlechtes Gesetz", sprach der

erste, „es kennt keine Regel, nur Ausnahmen ." Der
war ein Jurist.

„Das Weib ist wie die Nacht da draußen ", sprach -der
zweite, „Schönheit und -Grauen , Tod und Lehen, Ge¬
heimnis und Erlösung ." Ter war ein Dichter.

„Das Weib", sprach der dritte , „ist -die gefährlichste
Krankheit deS Mannes . Leider unheilbar . Und -das
beste Palliativ ist gesetzlich verboten." Der war ein
Mediziner.

Der vierte, durch die erwartungsvolle Stille , in der
wir auf seinen Ausspruch harrten , aus seinem- Sinnen
aufgeschreckt, griff mit traumhafter Gcb-erde nach der Uhr,
schrie auf .; „Schon zwei? !" und war fort . Der war ver¬
heiratet.

En passant.
Es ist eins der Worte, an die der Verdeutschungs-

eifer nicht rühren soll. Ein Wort , nicht blas dem Ge¬
wände nach französisch; sondern mit französischer Seele.
Mit echt französischerHaltung und Gebende. Sein Ton
lächelnde Nachsicht, halbe Ablehnung, nonchalante Ent¬
schuldigung und jeglichem Angriff zuvorkommende
Selbstironie . Und über all dem ein leiser, aber ener¬
gischer Hochmutsakzent.

En passant . Mit diesem Wort gehen wir an Er¬
eignissen und Erinnerungen -vorüber wie mit einem
jener nonchalanten Grüße , mit benot -man in glänzender
Gesellschaft minderwertige Bekannte a-btut . En passant
sogen wir und wollen damit erklären : Ja , ich- habe das
getan, das erlebt. Aber Ihr dürft nicht glauben , daß
ich es selbst je ernst genommen. Ein Spiel , eine Laune
des Augenblicks. Und wir sind jedesmal neu befriedigt,
wentt wir uns selbst und andere überzeugt haben : Auch
das war nur „en passant ". Jene stolze, blasiert
lächelnde Befriedigung des Skeptizismus , dessen höchster
Ehrgeiz es ist, nichts ernst zu nehmen.

Ilnd dieses zierliche nachlässige Wort wirkt oft wie
ein Todesurteil , vernichtet Illusionen , entblättert
blühende Träume . Wo der Mitmensch, der Aug-enhlick,
das Schicksal Ernst und Hingabe von uns fordern , sagen
wir lächelnd: Nur en passant . Und meist zu spät,
viel zu spät erkennen wir , was wir selbst iir solchen
Momenten verloren haben. Viel zu spät erst ernennen
wir , welch köstliche Früchte uns aus den Blüten -, die wir
„en passant " gepflückt und zerpflückt haben, hätten
reifet: können.

Freilich den echten Skeptiker aus dem großen gleich-
namigcu Geschlechtc des 18. Jahrhunderts machen diese
Momente nicht irre . Er sieht noch auf dein Sterbebette
ironisch lächelnd auf das Leben zurück und antwortet
auf die Frage , ob er es geliebt : „En passant ".
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Murawiew . sondern Herr Witte mit den Friedens -Ver¬
handlungen betraut toorbett ift. Daß übrigens Herr
jDeloass6 es nicht über sich vermocht hat , zn-g-uterletzt noch
aus der Schule zu schwatzen, vervollständigt seine Nieder¬
lage ; denn die Engländer werden sich hüten , in der
Folge selbst -dann, wenn sie iwch so -anschlägig sind, sich
so vertrauönsduselig zu zeigen, wie sie es Herrn Delcassö
gegenüber fertig gebracht zu haben scheinen. ,

Sturm im Vatikan,
Aus Rom,  13 . Juli , berichtet unser «-Korrespon¬

dent : Meine kürzlich« Meldung , Latz Papst Pius mit
dem Märchen von der „GefangeyW-ast" im Vatikan auf-
rän -men will, bestätigt sich. Der Papst hatte den Kardi¬
nalen erklärt , er werde eine Villeggiatur in Castel
Gandolfo aussuchen und in Begleitung Merry bei Vals
bereits -am' Sonntag , den 16., dorthin ausbrechen. Man
weiß, daß die Eintönigkeit des Vatikans für den leb¬
haften Kirchenfürsten sehr drückend und für seine einst
starke Gesundheit geradsW schädigend ist. Er braucht
Bewegung und frische Luft . Mit den Kardinalen hat er
bekanntlich/ schon bei -Gelegenheit der bekannten Encyclica
non expedit, welche den Katholiken die Teilnahme an
den Parlamentswahlen gestattete, einen harten Strauß
gehabt, und jetzt erhob sich ein wahrer Sturm des Un¬
willens . Schweren Herzens hat er seinem Plan entsagt,
und der Kardinal geht allein . Es liegen Beweise für
-die vollkommene Richtigkeit dieser Meldung vor . Erstens
hatte die italienische Regierung bereits eine Telephon-
Verbindnng zwischen Vatikan und Castel Gau-dolso her¬
gestellt, die nun immerhin dem Verkehr mit Merry bei
Val dienen, kann. Zweitens hat der römische Zensor
einem englischen Berichterstatter folgendes Telegrannn
gestrichen, -vielleicht auch ans Besorgnis für den
rÄMschen Fremdenverkehr : ..Die Hitze in Rom ist un¬
erträglich, Rom ist wie ein Backofen, es hat m  einer
Epidemie von Selbstmorden geführt , 8-—6 täglich-.
Pferde fallen von der Glut . Vögel fallen im Flug tot
zrr Boden, zur Vermeidung der Hunds -wut ist die Maul-
lörbsverre vorgeschrieben. Wer «nt. schwersten leidet, ist
der Papst , da in den vatikanischen Gärten kein Hauch
eines frischen Lüftchens ist. und-.er sich ohnehin unwohl
befindet. Es steht fest, daß er sich wegen eines kühleren
Aufenthaltes -bemüht -hat und nur -durch den Druck der
Kardinäle gehindert ist, mit -der Tradition dev frei¬
willigen -Gefangenschaft zu brechen."

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbaden,  IS . Juli.

Die Woche.
Wenn es so weiter geht, dann wird sich bald der

harmlose, friedfertige SonntagsauSflügter mit einem
Revolver bewaffnen müssen, denn die Sache fängt an,
außerordentlich gefährlich zu werden . Aus allen Rich¬
tungen unserer engeren Heimat werden fortgesetzt Über¬
fälle gemeldet, und handelt sich's dabei auch n-ich-t immer
chm Geldbeutel und Kopf, so sind die Brutalitäten
sin ihrer Gesamtheit doch geeignet, reiche ängstliche Ge¬
müter mit Furcht zu erfüllen . Wenn man die Zeitungen
verfolgt , dann hat man wirklich manchmal den Eindruck,
als breite sich das Rowdytum in den letzten J -ähren be¬
sonders stark ans , namentlich auch in nuferer Großstad:
-Wiesbaden. Den Roiwdies, d-te zu Prügel und Messer
greisen, wenn ihre Köpfe vom Alkohol erhitzt sind, rücken
die Gerichte erfreulicher Weise ordentlich aus den Leib,
vielfach werden Messerhelden mit derart exem-plarischen
Strafen belegt, daß sich's andere wohl zur Warnung
dienen lassen könnten, aber es scheint fast, als gehe es
/hier, Wie auch auf anderen Gebieten der strafenden
Justiz , als verfehle das Statuieren von Exempeln die
erhoffte Wirkung.

Doch nicht die verhältnismäßig immer noch kleinen
IBrutälitäten erwecken heute unser besonderes Interesse,
isondern die drei Mordtaten , welche im Verlause von

Wie die Könige demncht werden,
.darüber erzählt ein -französisches Blatt anläßlich der
-Übersiedelung des Zar -en von -Sarskoje -Sselo nach
Peterhof , die unter den sorgfältigsten Vorsichtsmaß¬
regeln und in aller Heimlichkeit vollzogen wurde , einige
historische Reminiszenzen . Der Sonnenkönig Lud¬
wig XIV . hatte zwar keine Furcht vor Mordanschlägen
inmitten seines glänzenden , ihm ergebenen Hofes, den¬
noch bewachten Tag und- Nacht Soldaten die Pforten
seiner -Gemächer, und ihn umgab eine schottische Leib¬
garde . Das uralte Recht, nach- dem den französischen
-Königen beim Abendmahl die Wahl -der geweihten Hostie
zusteht, die -ihnen der Priester dann reicht, hat auch- Lud¬
wig ausgeübt , und wohl mag die Angst vor Vergiftung
bei diesem Brauch eine wichtige Rolle gespielt haben.
-Sogar seinem- vertrauten Beichtvater, dem Pater La
-Chaise, war nicht gestattet, dem König die -Beichte abzu-
nchuren, ohne daß die geheiligte Person des Herrschers
bewacht -wurde . Die Beichte fand in einer besonderen
Sakristei in der Kapelle von Versailles -statt, und- hinter
-einer Glastür wurde in der benachbarten -Galerie eine
Wache ausgestellt, die die beiden Gestalten beobachten
konnte, ohne sie zu hören . Auch geheime Gänge , ver¬
borgene Treppen -und versteckte Ausgänge gab es in den
königlichen Schlössern. So befand sich in Versailles ein
unterirdischer -Gang , der von den Gemächern des Königs
zu -denen der Königin führte und durch den die Königin
Marie Antoinette sich-mit ihren Kindern zu JÄdwig XVI.
flüchtete, als bei Beginn der Revolution d-ie Menge in
das Schloß eindrang . Unter -dem Bürgerkönig Louis-
Philipp ist dieser -Gang verschwunden. Ein solch ge¬
heimer Korridor führte auch von den Gemächern des
russischen Kaisers Paul I . zu den Zimmern der Kaiserin.
Die geheime Tür , die ihn verschloß, hatte der -Kaiser zu-
sällig-erweise gerade von der anderen Seite -verschlossen,
als die Verschwörer d-ie Wachen töteten und gegen sein
Schl-asgemach vordrangen . Er suchte sich zunächst im
K-amin zu verbergen, aber als m-an ihn da entdeckte, trat
er mit dem- Degen- in der Hand den Mördern - entgegen
und Verteidigte sich mit -dem Mute der Verzweiflung.

-wenigen Wochen in unserem Bezirk vorgekommen sind.
Erst bei Biebrich, dann bei RÄdesheim und zuletzt bei
Wicker. In . allen drei Füllen ist der -Täter bis jetzt un-
entdeckt, und es ist zu befürchten, daß der Täter -auch un-
cntdeckt bleiben wird . Denn man kann wirklich zu der
Ansicht kommen, daß es sich hier u-m einen  Täter han¬
delt, das; die drei Bluttaten  von einem Banditen
ausge 'führt worden sind, der sich darauf verlegt hat, arm-c
H-andiw-erksb-ursch-en und ähnliche Leute zu ermorden unv
An berauben , und auf diese abscheuliche Weise sich- die
Mittel zum Faulenzen z-u verschaffen. Die drei Morde
gleichen sich, trotz der VerschiedenartigLeit der zu ihrer
'Ausführung verwandten Mittel . In allen drei Fällen
geschah die Tat zur Nachtzeit im Feld , und in jedem
Fall war das Opfer im geMssen Sinne ein- Fremdling,
und-bis oder fast bis zur Unkenntlichkeit zu-gerichtet. Der
Wickerer Fall berechtigt zu einiger Hoffnung , daß der
Mörder erwischt wird , hier kennt man wenigstens den
Überfall-en-cn, und dieser selbst ist noch imstande, An-
haltspun 'kte zu geben, welche die Ergreifung des Mörders
erleichtern können. -Es würde wahrlich- viel zur Be¬
ruhigung der aufgeregten Gemüter beitragen , wenn
wenigstens der Täter des Wickerer Falles ststgenommcil
-würde. D 'ie Beunruhigung , welche die drei Verbrechen
herivorg-erusen haben, ist n>icht unberechtigt,' Kerle, die
einen Hand,wer!ksbnr-schen einiger Groschen wegen hin-
schlachten, sind der öffentlichen Sicherheit, dem Verkehr
ans unseren Landstraße gan-z besonders gefährlich!

In der vergangenen Woche wurde in unserer näch¬
sten Umgebung überhaupt viel an Menschenleben
gesündigt.  Hier ein grausiges Sch iffsUnglück, dem
man schaudernd und beinahe verständnislos gegcnüber-
steht, dort ein Eifenb-ahnunf-all uslw. .Jeder Tag brachte
ein neues Unglück. Leichtsinn und Unvorsichtigkeit, ver¬
hängnisvolles Züsam'm'entr-esfen unglückseliger Umstünde
— es braucht im Zeichen des modernen Verkehrs nicht
viel , und- ein Unglück ist fertig,. LeuWnn , unglaublicher
Leichtsinn war cs auch, der den ehemaligen Fleischbe-
f-chaner Schneider von Hausen v. d. H. auf die An-
lla -g-cbaük brachte. Der Wann kann von G-lttck sagen,
daß er mit dem m'ilzbvandkr-an'kcn Rind nicht ein ganzes
Dorf unglücklich gemacht hat. -Auch mit seiner  Ver¬
urteilung hat das Gericht gewissermaßen ein- Exempel
statuiert . Hoffentlich achten die ländlichen Flelschlbeschauer
auf die Lehre, die ihnen gegeben worden ist. «I.

Kellner-Elend.
Vor kurzem brachte die Sozialpolitische Rund -schau

eine Übersicht über die Arbeits - und Lohnverhältnisse
der Kellnerinnen -in der Schweiz»wie sie durch eine Um¬
frage der freib-nr-gischen statistischen Gesellschaft festg-estellt
-worden sind. Auch bei uns in Deutschland liegen die
Verhältnisse für d-ie Kellnerinnen , -wie für ihre männ¬
lichen Berussgenossen nicht besser. Gerade jetzt zur
Reisezeit, wo Hunderttausende draußen auf -dem Lande,
am Meere -oder in Gebir -gsorton Ruhe -und Erholung
suchen und dabei in den verschiedensten Orten mit
Kellnern in Berührung kommen, wird - auch- in weiteren
Kreisen an ihren Arb-eitsverhältniffen Interesse geno-tm
men. Während -die Kurgäste und- Sommerfrischler sich
einige Wochen von allen Anstrengungen -ausruhen , wird
hier gerade von den Kellnern die angestrengteste Arbeit
verlangt . Aber nicht nur in Bädern -und Luftkurorten
sind die gesamten Arbeits - und Lohnverhältnisse un¬
günstig, auch in den großen Städten , in -Gastwirts - und
Hotelb-etrieben , irr -welchen der Betrieb das ganze Jahr
gleichmäßig ist, sind die Arbeitsbedingungen nicht -besser
oder eher noch schlechter. Drei Mißstände besonders
treten überall stark hervor : die ausgedehnte Arbeitszeit,
die Abhängigkeit von der privaten Stellenvermittelung
und die hohe -Entschädigung für d-ie Arbeitsvermittelung,
sowie die Unsicherheit -ö-er Entlohnung durch- das Ang-e-
wiescnsein auf Trinkgelder . Die -Stellenverm -ittelnngs-
gebühr erreicht oft eine Höhe, welche den Lohn von drei
oder vier Monaten übersteigt, und von den Kellnern wird
behauptet, daß nicht selten Betri -ebsinh-aber, Oberkellner
ilsw. von großen Lokalen einen Teil der Vermittelun -gs-
g-evühr vom Vermittler einziehen . Der Umstand, daß

Jedoch alle die absoluten Herrscher hatten lein genaues
System der Bewachung ausgebildet , dies blieb dem Em¬
porkömmling Napoleon Vorbehalten, der seine gefahr¬
volle und schwer errungene Stellung von allen Seiten
bedroht sah. Als erster Konsul war er zwan-zigmal
Mordanschlägen ausgesetzt. Nach der -Sch-lach-t bei
Marenge mar er ständig ö-er Gefahr anheim gegeben,
vergiftet zu werden , und- er reiste nur in Begleitung
einer starken Eskorte . Als er Kaiser geworden war,
-übertrug er dies schwere Amt, für seine Sicherheit zu
sorgen, dein klugen Fauche, später -de Savary , und neben
der von diesen organisierten Mannschaft von Geheim¬
polizisten sorgte für sein Leben noch der Polizeipräfekt
Dubois , der Oberhosm-eister des Palais . Duroe und
sein treuer Mameluck Rnstan schliefen wie ein wachsamer
Hund alle Nächte vor d-er Tür des kaiserlichen Zim'm-ers.
Die Lage seines Nachfolgers Ludwigs XVIII . war nicht
so gefährdet , doch führte auch er das Hvfzeremoniell wie¬
der ein, nach -dem ö-er erste Kammerherr oder der dienst¬
tuende Kavalier jcd-en Abend -den König in seinem
Ziwm-cr einschlvß, und- es früh , wenn der König -aus-
stand, wieder öffnete. Louis Philipp rühmte sich dessen,
daß er , ö-er König der Bürger , überhaupt keine Bor-
s'chtsmaßregel treffe, und wirklich, ist ja auch-seine gemüt¬
liche und joviale Figur häufig mitten unter dem Bolle
gesehen worden , Doch- das -war am Zlnf-ang seiner Ne¬
gierung . Nach- dem Attentate von Fieschi, das dem
Herzog von Triv -iso das Leben kostete, wurde er -dagegen
sehr vorsichtig. Napoleon III . hat bei vielen Gelegen¬
heiten Proben seines -großen Blutes gezeigt, und d-ie
Wachen, mit denen er sich umgab, waren nur gering.
Oft fuhr er von den Tuilerien nach Saint -Ctond ohne
jede Begleitung in einem einfachen Phaeton , den er selbst
lenkte. Nach dem Attentat Orsinis erzählte man, daß
sein Wagen mit Panzern versehen -gewesen sei; doch ist
daran nichts Wahres . Selbst die -Präsidenten hatte nie-
nrand gegen Attentate schützen können. Außer Carnot
fielen drei Präsidenten der Bereinigten Staaten und eine
ganze Anzahl von Präsidenten anderer amerikanischer
Republiken Mördern zunr Opfer . Sehr vcrtr -auenKselig
war Do-m Pedro II ., der letzte Kaiser von Brasilien , der

d-ie Kellner so gut wie -auS-sch-ließlich auf Trinkgelder an¬
gewiesen sind, ist schon oft getadelt worden , d-urch dies-
Art der -Entlohnun -g wird ein -Element der Unsicherheit
in die gesamte Existenz 'des Kellners gebracht, abgesehen:
von der -ethischen Seite dieser Frage . D -ie Ärbeits -zeiten
sind überall sehr -ausgedehnt , Erholungspausen steherr
n-nr in ganz beschränktem Umfange zur 'Verfügung,
ferner wird ganz besonders über die schlechte Beröstigung
geklagt. H-i-er sind es in hervorragendem Maße die
„feinsten" Lokale, über die am meisten Klage geführt
wird . -Während die Kellner das Beste -aus Küche und
Keller servieren , -werden sie selbst -mit sehr -minder¬
wertigen Nahrirngsmittcln gespeist. Alle B-estim-m-ungen,
di-e auf den Arbeitsvertrag Bezug haben, werden von
den. Arbeitgebern -irnd ihren Vertretern einseitig festge¬
setzt. Arbeitsbaner , Essenspausen, Zuteilung -der Arbeit,
nichts ist geregelt . Ansätze zu tariflichen Vereinbarungen
auch nur in -einzelnen Betrieben sind wvhl nirgends vor¬
handen, der Gedanke der Organisation nur wenig v-er -,
breitet . Konnte früher das „patriarchalische" Arbeits-
verhältnis noch hingenomm-on werden , weil auch in,
K-ellnerberuse der größte Teil selbständig würde , so mutz
dies Arbeitsverhältnis jetzt im -Kellnerb-eruse. als ver-

-altet angesehen werden , denn auch im G-aftmirtsch-asts-
geiverbe zeigt sich immer mehr -die B -etriebskonzentration.
An Stelle -der kleinen Betriebe , in denen itur -der In¬
haber mit seinen nächsten Angehörigen tätig war , treten
Riesenbetriebe m-it Hunderten von Änge-stellten. Zwe-ifel-
loS -wird durch diese Umänderung der -Exlstenzverhättn -isse
auch bei den -G-a-Mirtschaftsangestcllten di-e Organisation
nach -und nach verstärkt , wodurch günstigere Arbe-its-
bedingung«» errungen werden , ein wesentlicher Vorteil
aber würde schon für die nächste Zeit erreicht werden,
wenn es gelänge , die private Stellenvermittelung zu be¬
seitigen. Hierzu sollten besonders die -Arbeitgeber in de»
Gastw-irtsinnungen usw. die Hand bieten. s. r . ,

- -

Die Ästhetik des Wahnhausĉ .
Johann G e r d e s in Bremen h-at in einsnc „Vo-m

Menschenreich" betitelten . Buch eigenüich Wer -alles und"
ein-iaes andere geschrieben. Bei solcher Vielseitigkeit ist
eine Gl-eich-wertigkeit -unerreichbar , und die -Abschnitte
über Astronomie und Geologie können nicht w-ohl -auf.
dem gleichen Standpunkt -des Wissens und -Gödanken^
stehen wie die über soziale .und künstlerische Fragen . Die
letzteren Abschnitte, in denen die individuelle Note fe-hx
viel stärker heraustritt , sind wirklich fesselnd' geraten,,'
und die über moderne Bildhauerei und Jnnenkunst ge»
fällten Urteile sind scharf und in glänzender Form -ge-
schrieben. Einer Wiedergabe wert erscheint, was -G-erdes:
über das Verhältnis des heutigen Menschen zu seinenr
Wohnhaus sagt und fordert : „Je mehr ein Bau per - '
sönlichen Äwecken dient , desto- klarer sollte — wenn sich'
nur die Ideale immer gleich verwirklichen ließen ;— die
Persönlichkeit des Bewohners und Besitzers darin gotc
Geltung kommen, denn in dem Hause  werden wir
uns am wohlsten fühlen., das am meisten u-nsern -Be¬
dürfnissen und unserer Bequemlichkeit, unserm Geschmack
im weitesten Sinne entspricht. So - entspricht -das nieder,
sächsische Bünernhaus , so entsprach das alte KaufmannK-
haus in den Hansestädten ganz und ga-r den B-edürfnissen
seiner Bewohner . Nun sich das B-erussleben fast gang,
lich außerhalb des Wohnhauses abspielt , ist das Haus des-
weniger Bemittelten und auch das des nur einigermaßen!
Wohlh-abenden ein trockenes Schema geworden.. Man
hatte immer noch zu viel :mt seinem materiellen Cgois.
-müh zu tun , als -daß « tttft Zeit gefunden hätte , sich feine
Wohnstätte einmal mit den Augen eines geruhigen, fein»
sinnigen BMr-schen anzusehen, also seinen ästhetischen
Egoismus zu betätigen . Dem Reichen -und dem Wohl,
habenden wird es freilich nicht schwer, zu einem
modemen Wohnhause zu kornmen. Sehr schlimm aber
ist's da, wo Bauunternehmer ^ ganze Straßen auffühven,.'
um dann die einzelnen Hauser so rasch ltnb so gut als'
möglich zu ,,-verkloppess". Viel Schablone mit -etwas
Protzentum verbrämt . Eirre ganze Straße besteht zu-
meist aus -zwei endlosen' Wänden , die durch Regengossen

jedermann mit -der gleichen Liebenswürdigkeit begegnet«
und sich von ö-en -Leuten auf d-er Straße ansprechen ließ.
Auch heute noch zeigt sich der Kaiser Franz Joseph in
Ischl ohne Begleitung und Wachen, wenn er d-orthin,
wie es alljährlich -geschieht, zum Jagen kommt, und er
fühlt sich sicher inmitten seiner treuen Untertanen , di-e
ihn verehren . Alfons XIII . hat sich- ans seinen Reisen
in Spanien ebenfalls durchaus nicht von seinen Unter¬
tanen abgeschlossen, sondern liebenswürdig und freund¬
lich mit ihnen verkehrt . König Eduard von England'
führt -ganz allein durch die Straßen Londons, und von
dem König der Belgier wird sogar berichtet, daß -er sich
bisweilen in irgend einem Zigarrengeschäft zu Brüssel
seine Zigarren selbst einkauft und so lange wartet , bis
die Reihe an ihn kommt. Im Grunde genommen mögen
wohl die meisten Herrischer die Ansicht Ferdinands von
Bulgarien , teilen , der aus die Ermahnungen seiner
Frenn .de, m-ehr -Vorsicht anKwenden , erwiderte : „Ich
ergebe mich in mein Schicksal, und damit basta! Wenn es
geschehen soll, dann nützt das alles auch nichts." 6 . K.

Aus Kunst und Oden.
* Ein sonderbares Paar . Lebhastes Ansseihen erregt

in der Büdapester Gesellschaft die Nachrich-t, daß die seit
48 Jahren am dortigen Nationaltheaier wirkende greis«
Künstlerin Kyrnelia V r i e l l e , d-ie gegeniwärtig im
-Zllter von 80 Jahren steht, sich mit einem jungen Man -n
von 30 Fahren , einem Schri-ftsteller, der früher unter
dem Na-m-en van de Hoschke schrieb, in den letzten Jahren
aber den Namen Kolom-an Rvzsniay führte , zu verloben
gedenkt. Rozsniay und Brielle sind ungefähr zwölf Jahr«
bekannt und waren in der letzten Zeit täglich beisammen.
Die Künstlerin hat mit d-er Zeit Rezsniay so lieb ge.
Ivo NN«n, daß sie in den letzten Tagen erklärte , sie Moll«
seine Frau w-erden. Im Kreise ihrer Familie erregte
diese Nachricht die lebhafteste Bestürzung , und man ver¬
sucht mit allen Mitteln , sie von ihrem Vorsatz abzn.
bringen , um so mehr, als - man glaubt , daß Rozs'niay-
egoistische Motive bestimmen, eine Heirat Mit der Greisin-



W»rs -»»-A«- s«v-. Klatt,_ Wiesbadener TagvlaN . K- Mtiag, 16. Irui 19VK.
8 .

kr einzelne Häuser geteilt sind. Unten in jeden: Hanse
befindet sich eine Tür und ein oder zwei Fenster, in der
üblichen Etage ein Fenster mehr und natürlich keine
Tür , dafür aber vielleicht ein Erkerchsn fürs gute Aus¬
sehen und nicht groß genug, daß man auch mal drin
sitzen könnte. Irgendwo bezeichnet ein Zementornament
den „Stil " des Hauses. Wer aber einen „modernen"
Geschmack hat , der läßt alle Holzteitle grün streichest,
bringt irgendwo einige farbige Fließen an , läßt _ die
Veranda mit Blumen ausmalen und duldet an seinem
Hause nur ein Ornament , das von berufener Seite als
«modern " ästimiert wird . Sind die Mittel reicher, so
krönt ein „Turm " das stolze Werk. Unsere Jnnenrämne
sind mit dem Metermaß gemacht und nicht mit dem Ge¬
fühl , und darum sind unsere Wobnräume als Räume
trotz des schönsten und teuersten Mobiliars so entsetzlich
gleichgültig. Es wird höchste Zeit , daß die Architekten
und Baumeister erst einmal ihr Raumgefühl wieder ver-
feinern und die Laien müssen sich von dem Glauben
emanzipieren , sic hätten schon ein modernes Haus , wenn
elektrische Beleuchtung, Stuck und großblumige Tapeten
darin sind. Der moderne Mensch und sein Haus gehören
zusammen, dergestalt , daß unter Berücksichtigung des
möglichen Aufwandes der Mensch mit seiner persönlichen
Note in seinem Hanse Herr und Hauptsache bleibt."

— Tägliche Erinnerungen . (16. Juli .) 622 v. Ehr .:
Flucht Mohamweds nach Medina . 1216: Papst Jnno-
cewz HI -, t . 1664: A. Gryphius , Dichter, t (Grotz-
gkogau). 1809: ». Voigts -Nhetz, prentz. General , geb.
1850: Bliranger , franz . Dichter, f (Paris ). 1890: Gottfr.
Keller, Romanschrifksteller, f (Zürich). 1897: R . Vogel,
Kartograph , f (Gotha). 1902: H. Hofmann, Komponist,
s ('Tabarz ).

_ Personal . Nachrichte«. Ernannt wurden : Landrichter
Der - nenbruch  in Frankfurt a . M. zum Landqerichtsrat und
die Amtsrichter Wämser  in Herborn, Sch neider  in Höchst
a M . zu Amtsgerichtsräten. — Dem Ersten Gertchtsschreiber,
Obersckretär Heinrich  bei dem Oberlandesgericht in Frank¬
furt a.  M ., und dem Gerichtsschreiber, Sekretär W e y e l in
Limburg a. d. L., wurde der Titel Kanzleirat verliehen. — Der
Pensionierte Regterungskassen'bote Wilhelm Jung  zu Dotzheim,
bisher in Wiesbaden, erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichcns.

— Luthers Eintritt in das Kloster. Am 17. Juli 1505,
also vor 400 Jahren , trat Luther als junger Mönch in
das Angnstinerkloster zu Erfurt , ein , wo er das gewal¬
tige Werk der Reformation vorbereitete . In dem Schau¬
fenster des Einrahniegeschäftes von Herrn Kappler am
Michelsberg sehen wir zwei, Herrn RegierungSsekretür

Meyer gehörige interessante Bilder : Luthers Eui-
tritt in das Kloster" und „Luther , ln der an der Kette
liegenden Bibel lesend" . Die Erklärung finden wir iit
herrlicher Handschrift auf den Bildern selbst. Letztere
sind Wiedergaben der in den Neforinationszimmern der
Wartburg befindlichen Wandgemälde des Holländer
N' alers Panwels , In Erfurt wird das Andenken des
historisch bedeutsamen Tages würdig gefeiert.

«l. Wegen Jagdvergehens hat das Schöffengericht vor
einigen Monaten den Gärtner und Gemeindevertrcter
Kl. von Bierstadt  zu 8 Monaten Gefängnis vernr-
teitt . K. hatte an einem Wintertag mit einem Hano-
karven in Igstadt Kohlen geholt. Auf seinen: Karren
haste er ein Flöbertgcwchr liegen, der Hunde wegen,
wie er sagte. Das Gelwehr ging auf dem Heimiroeg plötz¬
lich los und die Ladung traf rein zufällig einen Hafen.
Als K. Bei den: auf so wunderbare Weise erlegten Hafen
stand, kam eh: Gendarm und die Folge war die Anklage
wogen Wilddieberei , denn man glaubte nicht an den f-elt-
samen Zufall , der nach der Angabe des K. zur Erlegung
des Häsleins geführt hatte. Auf die Berufung des An¬
geklagten änderte die Strafkammer  gestern das
fchiöffeugericht li che Urteil dahin ab, daß an « tolle der
8 Monate eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen gefctzi
wurde.

o . Eine Antomobilfahrt , die jüngst eine reiche Dame
von hier unternahm , hat für diese sehr unange¬
nehme Folgen  nach sich gezogen , denn unterwegs

wurde ein Wann von dem Auto überfahren und- fo
schwer verletzt, daß er alsbald starb. Gegen die Dame
ist deshalb eine Untersuchung wegen fahrlässiger Tötung
eingeleitet, auch wird sie, da der Getötete verheirat war
und Familie hinterlätzt, bedeutende Entschädigungsan¬
sprüche der letzteren zu gewärtigen haben.

st:-. Nicht zu scharf würzen ! Nicht dringend genug
kann in der heißen Jahreszeit unseren Frauen ans Herz
gelegt werden , die Speisen nicht zu stark zn salzen und
zu würzen . Denn in einer Zeit , wo wir infolge des
ständigen Wasserverlustes durch die Transpirationen au
und für sich von großem Durste geplagt werden , wäre
nichts verkehrter , als diesen Durst durch Zufuhr von
scharf gewürzten Speisen noch künstlich zu vermehren.
Allerdings kommt den Gewurzen eine wichtige physio¬
logische Funktion zu, sie müssen durch Anregung der Ver¬
dauungsdrüsen die 'Verdauung unterstützen, aber :m
Übermaß genossen, schade,: sie, sie stumpfen die Organe ab
und ermüden sie zwecklos. Manche zu scharf gewürzte
Speiset: und Saucen reizen die Verdauungs -Werkzeuge
und ibre Schleimhaut und erzeugen Magendarmkatarrhe.
Die Gewohnheit, mehr oder minder scharf gewürzt zu
essen, ist bei den verschiedenen Völkern verschieden,
manche kommen mit einem Minimum von Gewürzen aus,
andere , wie die Engländer und die Ungarn , sind bekannt
dafür , daß sie besonders scharf gewürzte Speisen lieben.
In England sind es die stark reizenden Gewürzsaucen,
in Ungarn der Paprika , welche zu den nationalen Eigen¬
tümlichkeiten gehören . Es ist deswegen auch kein Wun¬
der, daß sowohl in England wie in Ungarn Magen darm-
krankhciten besonders häufig angetroffen werden.

— Unrichtige Beantwortung von Fragen in Ver-
stchernngS-Auträgen . Der Versicherungsnehmer ist auch
dann für die richtige und vollständige Beantwortung
solcher von 'der BersicĥerungKges-ellschaft vor s-ern-er Auf-
nähme in die Versicherung an ihn gestellten Fragen ver¬
antwortlich, wenn die Antworten auf diese Fragen :n
dom hierzu benutzten Fragebogen nicht von ihm selbst,
sondern von dem Versicherungsagenten niedergeschrieben
worden sind. In diesem Sinne hat der 9. Zivilsenat des
Kölner Oberland -esgerichts i>: einem am 19. Jum d. I.
gefällten Urteile entschieden. Ein Händler zu Borbeck
war bet einer Versicherungsgesellschaftzu Erfurt gegen
Eiubruchsdiebstahl veistichert. Er beanspruchte Entschä¬
digung für einer: zwischen dem 7. und 9. Dezember 1901
hei ihnr mittels Einbruchs verübten Häutediebstahls . Die
Gesellschaft lehnte ihre Versicherungspflicht ab/ weil der
BevsichErungKn̂hmer eine an ihn gestellte Frage , ob
früher schon bei ihm eingebrochen ivorden sei, wider
besseres Wissen unrichtig beantwortet hatte, und nach § 5
Absatz 8 der Allgemeinen Versicherungsbedingungen die
Gesellschaft sitr Entschädigung nicht verpflichtet ist, wenn
der Versicherte im Versich-rnngsantrage Angaben wider
besseres Wissen macht. Der Versicherte erhob hierauf
gegen die betressende Gesellschaft Klage auf Zahlung der
Entschädigung. Neben anderen hier nicht 'mterefsleren-
den Behauptungen macht der Kläger geltend, er habe d:e
Beüsicherm:gsbedingnngcn nicht gekannt: die Antworten
auf die in dem Versicherungsanträge gestellten Fragen
habe nicht er , sondern der Versicherungsagent nicder-
geschrieben. Während das Kölner Landgericht die Gesell¬
schaft zur 'Zahlung der Entschädigung verurteilte , wies
das Oberlandesgericht durch eingangs genannte Ent¬
scheidung die Klage hauptsächliche mit folgender Begrun-
önng ab: Der Kläger hat den Versicherungsantrag
unterschrieben, und sich damit den VevsichernngS-
bedingungen unterworfen . Er muß also auch die darin
in 8 5 enthaltene Bestimmung gegen sich gelten lassen.
Insbesondere ist er nach Absatz2 deö 8 5 für die Richtig¬
keit und Vollständigkeit seiner Angaben verantwortlich,
obgleich diese Angaben von dem Agenten niedergeschrieben
sind. Die Beantwortung der Frage, : ist Sache des Ver¬
sicherungsnehmers, und rvem: der Agent des Versicherers
ibir hierbei unterstützt, so handelt dieser dabei als Ver¬
treter deS Versicherungsnehmers , nicht als Beauftragter
des Versicherers . Die Versicherungsgesellschaft haftet also
nicht für ihre Agenten, wenn durch dessen Verschulden
die Fragen unrichtig beantwortet sind. Eine Haftung
der Gesellschaft kommt nur dann i>: Betracht, wenn der
Aaent die Bedingungen der Versicherung dem Versiche-

eistziigehen. Man trägt sich auch mit dem Gedanken,
Frau Brielle unter Kuratel zu stellen. Rozsniay war
ursprünglich Schauspieler-Eleve und ist als Schriftsteller
ohne jede Bedeutung . Er arbeitet für Provinzzeitungen.

* Adolf Menzels Bibliothek ist in ihrer Gesamt¬
heit in den Besitz der Gsclliusschen Buchhandlung in
Berlin übergegangen . Was der greife Künstler in
einem langen Leben an alten und neuen Büchern ge¬
sammelt hat, ruht nun vereint , wenn auch nur für kurze
'r;e:t in den Bücherregalen des bekannten Antiquariats,
um von dort den Weg in die Hände von Liebhabern und
Sammlern zu nehmen. Erfreulicherweise hat die Stadt
Berlin sich vorweg den interessantesten und wertvollsten
Teil der Bttchersammlung Menzels gesichert, nämlich die
Werke die sich auf die Geschichte Berlins und auf die
Frldericianifche Zeit bc-zichen, zum Teil sehr seltene,
«rste Ausgaben . Auch das Künstgew-erbemnsenm hat
einen wertvollen Teil der Bibliothek erworben , vor
allem alte Drucke ans dem 16. Jahrhundert , Kostüm-
werkc, Festst- und Tnrnierbüchcr . Diese Erwerbung soll
xur Ergänzung der Lipperhekdeschen Sammlung tm
Kunstgarverbemuseum diene n.

* Verschiedene Mitteilungen . Der „Münch. Mediz.
Wochenschrift" zufolge hat Kommerzienrat Berolz-
be im e r in Nürnberg  eine Stiftung vor: 820 090
Mark gemacht zur Errichtung eines den Zwecken der
Natnrhistorrschen Gesellschaft, des Ärztlichen Vereins, des
VolksbildungSvereins und der tzfesellfchaft für öffentliche
Leschallen dienenden Hauses. Dieses Hans , das den
Mamen Luitpolbhans führen wird , gibt Nürnberg das,
was für die wissenschaftlichen und Bollksbildungsvercinc
Münchens durch das Pettenko'ftrhaus erreicht werden soll.

Der K u n stv e r e : n für die Rhe : nlande
und Westfalen in Düsseldorf  hat auf seiner
diesjährigen Sommeransstellnng mehr als 100 Öl¬
gemälde Skulpturen , Lithographien und Radierungen
Wr insgesamt 51 000 M . erworben und für die am
28  Oktober stattsiüdeude Verlosung bereit gestellt . Da¬
runter befinden sich Werke von Otto Acker man (Winter-

rnngsnehmer unzutreffend auslegt und dadurch die nn-
richtigen Angaben veriirfacht hat, ot-er weni: dem Agent
aus eigener Wissenschaft bekannt ist, daß die Antwort des
Versicherungsnehmers unrichtig ist. Beides liegt in di«,
sem Falle nicht vor.

— Ärztliche Studienreisen . Der Besuch- der fiinften
Studienreise wird sich, vorbehaltlich etwaiger notwen¬
dige!: Veränderungen , auf folgende Kurorte erstrecken:
Gmunden , Ebensee, Ischl, Aussee, Salzburg (mit Aus¬
flug nach dem S-chafberg), Reichenhall, Berchtesgaden,
Hallein , Gastein, Zell a. S -ee, Innsbruck , Jgls , Brenner¬
bad, G-ossensaß, Levico, Roncegno , Arco, Riva , Gardonr,
Bozen-Gries , Meran . Die Reise beginnt in München
am 10. September und endet in Meran am 23. Septem¬
ber . Der Gesanitpreis für die 14täg:ge Reise (freie Fahrt
per Eisenbahn , Wagen und Dampfschiff, freies Quartier
und volle Verpflegung exklusive Getränke ) einschließlich
des vom Komitee herausgegebenen offiziellen Reise¬
berichts beträgt 250 M. Die Fahrkarten gelten bis zurück
nach München. Nähere Auskunft , sowie ausführliches
Programm erhältlich vom Generalsekretär Hofrat De.
W. H. G ilbe rt  in Baden -Baden . Letzter Anmeldungs-
tcrmin 20. August.

— Strenge Gesetze gegen die Hagestolzen in alter
Zeit . Nach den römischen Gesetzen konnte ein Hagestoltz
niemals erben . Auch die Juden hatten ihre Strafgesetze
gegen die alten Junggesellen : in einem jeden ihrer 613
Gebote war jeder nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre
verbunden , zu heiraten . Die Rabbiner hatten manche
Sprüche zugunsteir der Ehe und gegen Hagestolze: z. B .:
„Wer keine Kinder hrnterläßt , ist lein Mann und inuß
wie ein Mörder angesehen werden." Das Gesetz des
Ly'knrg war den Gegnern der Ehe nicht günstiger . Nach
ihm gälten sie für ehrlos und konnten Seme,: Teil an
der Regierung nehmen: sic blieben voir den bürgerlichen
und militärischen Ämtern ausgeschlossen und durften
bei keinem öffentlichen Feste mehr erscheinen. Nur bei
geiwissen Festen mußten sie sich aus die Plätze begeben,
wo das Volk Spott mit ihnen trieb : von den Frauen
wuüben sie zu den Altären geführt , um sich daselbst mit
Ruten schlage,: zn lassen un-d gewisse Lieder zu singen,
die zu ihrer Verhöhnung gedichtet waren,

str . Badeprozednrcu bei Ohrenkrankheitcn . Ohren-
kraüke haben früher ein großes Kontingent zu den Be¬
suchern der Brunnen - und Badeorte gestellt. Das hat
sich mit der Ausbilduir -g der Ohrenheilkunde als Spezial-
iwissen'schast geändert . Neuerdings werden Ohrenkranke
wieder etwas häufiger in die Bäder gesandt. Begreif¬
licherweise düöfen Wasserprozeduren bei OhreNkranikeil
nur rüit äußerster Vorsicht angewandt werden , weil sonst
leicht Berschliwmeruligen der bestehen'den Leiden etntre-
ten. >So erheischt die Anwendung von Kaltwasserkuren
bei Ohrenlkrankheiten die größte Vorsicht, kalte Duschen
aus Kops nüd Nacken müssen überhaupt vermieden wer¬
den. Mit ebenso großer Vorsicht müssen Seebäder von
den Ohrenkraükeil gsnommcn werden. ^ Manche Arzte
■»cr&tcten ü-c gänzlich, auf eilte Fäite ni'üfvcn ötejerödt bei
Eiterung unterbleiben . Professor Passüw in Berlin hat
bei mauschelt OhrenkAln'kheitei: von einem-Aufenthalt
an der See , namentlich an der Ostsee, günstige W: r-
'knn-gen gesehen. Wenn Ohrenkrait -ken ärztlichere : ts
•falte Bader gestattet sind, so müssen sie Watte in den
Ohren tragen oder einen GuMmiabschluß, da sonst der
Wellenschlag ihr Leiden verschliinmern kann. Besser, wie
Bäder , bekommt Öen Ohren 'kranken oft eilt Klimawechsel,
namentlich sind ihnen waldreiche und gebirgige Orte , d:e
in einer Höhe von 800 bis 1000 Meter gelege,: sind, recht
zuträglich . Doch müsse,: sic feuchte, vor Nebeln und
Feuchtigkeit nicht geschützte Orte vermeiden.

— Taavla «t"-Sa «tt»li,n<ien. Dev> „Tagblatt -'-Verlag Hinzen
,u : Für die Sommerpslege a : m e r Kinder:  von
F. L I M. von Arthur und Edith 2 M.

- Kleine Notizen. Am 17. Juli feiern die Eheleute Stwi-
haner Josef Fiedler  und Frau Lina, geb. Müller , --tmn-
aassr 17, das Fest der s t l b e r n e n H o chz e t t. — Am Montag,
den 17. d. M„ findet im „Konkordiasaal , Stiftstraße 1, eine
öffentliche Schneider - Versammlung  statt.

tag), Dettmann , Karl Faust (Ums liebe Brot ), Feld-
mann , Friüel , Funck, W. Hambuchen, Jernberg , Eugen
Kamps (iLandschaft), Kiederich, Liesegang, Georg Macco,
Mühltg , Neuhoss, Nikutowsky, Petebsen-Augeln, Pohle,
iReusing, Rocholl. Be-zin, Westendorp, F . von Wille,
Reuising, Rocholl, Vezin, WosteNdorp, Wille, Bancke.
Cauer : Pallenbcrg.

Ein eigenartiges Gastspiel veranstalte !« der äka-
demi-sche H ebb e l v e r e : n aus Heidelberg im Frank-
surier Palmengarten . Er brachte unter freiem Himmel
das schweizerische NationalschaüsPiel aus dem 16. Jahr¬
hundert „Das  Urner Spiel von Wilhelm
Tel !" zur Anfführnng . Die gut besuchte Veranstaltung
fand vielen Beifall.

Der bckannie Schriftsteller Kammerrat Ennl
Jonas  in Berlin vollendete sein 81 . Lebensjahr.
Wenn er auch unter den Folgen einer Staroperation
augenblicklich der Sehkraft vollständig beraubt ist, befindet
er sich doch bei gutem Humor.

Von der Hochschule für bildende Künste wird die
Adolf M « n z c l - St : stu  n g neu audgeschricben.
Sie gewährt jungen besühigten Künstlern deutscher Ab.
kn'tst, vornehmlich Malern , die die königliche Hochschnl«
für die bildenden Künste oder die Meisteratelicrs der
Akademie der Künste in Berlin besuchen, eine Unter,
stütz,,na von rund 700 M . Bewerber haben ihre Gesuche
bis zum 15. Oktober an den Direktor der Hochschule,
A. v. Werner , cinzureichen.

Die N a t i o >: a l g a l e r t e in B « r l i n hat u. a.
folgende Gemälde angekauft: „Der Rhein bei L-ackingen
von H. Thoma, „Praterlandschaft , ,̂ B: ldms emer alten
Frau " und „Mutter und Kind" von F . Waldmüller , „Im
HauSgarten " von E . Engcrt.

Den zahlreichen Entdeckungen alter Ge¬
mälde  in süddeutschen Kirchen schließt sich jetzt Woll¬
matingen  unfern Konstans an , wie der „Köln. Bol .s-
ztg." ans Ravensburg geschrieben wird . Ein großes
Wandgemälde, Ende des 15, Jahrhunderts , ist setz, voll¬
ständig freigelegt . Es stellt das füngs e Gerrcht dar
Leider ist -der -mittlere Teil mit dem Bilde Christi als

Meltenrichte: vor 200 Jahren durch Einrichtung eines
'.Fensters zevstört 'worden . Hoch oben thronen nls B> »
sitzer auf goldenen Stühlen die zwölf Apostel. Dann c -
scheint der blaue Himmel mit Engeln , darunter rechts
von dem verschwundenen Christusbilde der Emzug von
Heiligen auS allen Ständen in den H mmel Links fah¬
ren die Verdammten in die Hölle. Dieser ^ eil des Bil¬
des, das unter den Verdammten auch Kaiser, ^ ^ nge und
Kirchensürsten zeigt, wurde zu Vegiun des 1, . Jahrhun¬
derts mit ei nein Bilde : „Gefangennehmnng Christ: am
Olberac " übermalt . Doch treten die Wermaltcn Figuren
noch etwas hervor . Das Werk entstammt, wi-edie Bilder
in Goldbach, der benachbarten Rcichenamer Malerfchul:
und ist von hohem Werte.

Der von den Bayreuther Festspiele,: her bekannt«
Tenorist Hans Thomas  che k ist von Direktor Gregor
für die Komische Oper in Berlin  verpflichtet

Ein internationaler Kongreß für G-rapho-
loa ie  wird von der Pariser Grapholognchen Gesellschaft
für das Jahr 1906 vorbereitet , 9"lwentllchd -r Hundert-
ahrfeier des Geburtstages von Abbö Michon, der im

Jahre 1868 als erster die Graphologie in ein System
brachte, Jules Claretie hat das Präsidium des Komitees
übernommen . . . . ~

Qim Herbst soll in Berlin eine neue Theater-
zeitschrift  erscheinen . Sic führt den Titel : „DaS
Theater " : Herausgeber ist der, ehemalige viel genannte
Kritiker der „Welt am Montag ", Siegfried Jacob-
lohn,  dessen Engagement als Dramaturg des „Kleine«
Theaters " sich nicht bestätigt.

Ein interessantes Preisausschreiben  erläßt
das F r a n k l i n - I n st i t n t , eine der hervorragendsten
Anstalten für physikalische Forschungen in den Ver-
einigterl Staaten . Es wird ein Preis von 4000 M . ge¬
boten für den Nachweis, ob alle Licht- oder anderen physi¬
kalischen Strahlen sich mit der gleichen Geschwindigkeit
sortpflanzen oder nicht. Der Beweis soll auf experimen¬
tellem Wege erbracht werden, und eine Beschreibung der
Untersuchungen ist bis zum Januar 1906 bei dem In¬
stitut einzureichen.
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Vereins -Versammlungen.
* Der Männe rgesang - Verein „C o jcotä i <t“

Hielt seine ordentliche General-Versammlung am Samstag , den
8. Juli , in seinem Bereinslokal (frühere Gewerbehalle) ab. Die
Werfammliwg war von den aktiven Mitgliedern gut besucht. Del
durch den 2. Präsidenten. Herrn Kaufmann Louis Schäfer er¬
stattete Jahresbericht hob insbesondere die harmonischen Be¬
ziehungen innerhalb des Vereinskreises hervor, schilderte die
wichtigeren Vorkommnisse des Vereinsjahres und betonte die
Annehmlichkeiten, die der Besitz des neuen BeretnSlokals im
Gefolge Habe. Der Mitgliederstanö hat gegen das Vorjahr wieder
eine, wenn auch kleine, Zunahme erfahren. (474, darunter , nach
Revision der Aktivitätsliste, 109 Sänger ). Die Versammlung
beauftragte den Vorstand, dem Dirigenten Herrn Kapellmeister
Pfeiffer ihren besonderen Dank für seine Wirksamkeit auszu-
sprcchen. Die Kassenverhältnisse sind nach dem erstatteten Berichte
durchaus günstige. Der Appell des Vorstandes an die Aktivität,
auch im kommendenJahre , das den Verein in den Stand setze,
sein 50; Stiftungsfest zu begehen, in Treue fest zusammen zu
halten, fand begeisterten Wiederhall. Die Neuwahl des Vor¬
standes ging glatt von statten; mit Ausnahme der ans eine
Wiederwahl verzichtenden Herren O. Henkel und C. Weber
wurden die Ansscheiöenden Wiedergewählt. Der Vorstand besteht
demnach für das Jtibiläumsjahr des Vereins aus folgenden
Mitgliedern : 1. Vorsitzender Rentner Fritz Saueressig, 2. Vor¬
sitzender Kaufmann Louis Schäfer, Schriftführer sind die Herren
Kaufmann Julius Bernstein, Buchhalter A. Scheidt und Architekt
H. Remmelt, Kassierer Prokurist H. Pabst, Ökonom Buchhalter
Gustav Formberg , Beisitzer Gewerbevereinssekrctär K. Ehrhardt,
Schreinermetster Louis Fill , Prokurist O. Schulz. Ehrenpräsident
des Vereins ist Herr Schneidermeister Jakob Becker, Ehren¬
beisitzer Herr Kanzleirat H. Stillger.

Vereins -Nachrichtcn.
* Das „Veteranen- und  L a n d w e h r k o r p s"

Wiesbaden hält fein diesjähriges Sommerfest am 16. Juli d. I .,
nachmittags 4 llhr , in dem Gartenrestaurant „Kronenbnrg",
Sonnenbergerstraße, ab.

* Der Gesangverein „W iesbadener Männerklub"
hat für seinen diesjährigen großen Familicn -Ausflug, welcher
für kommendenSonntag , den 28. Juli , geplant ist, wieder als
Endziel Fischbach im Taunus gewählt. Die Abfahrt erfolgt
morgens 825 Uhr mit der Ludwigsbahn (Sonntagsfahrkarte
Wiesbaden-Eppstein). In Eppstein kurze Frühstücksrast bei Herr»
GnckeS, „Gasthaus zum Hirsch", alsdann unter Vorantritt der
Musik Aufstieg nach dem Stanfen -Kaisertempel. In Fischbach
findet bet dem Küchenchef Herrn Maier , „Gasthaus zum deutschen
Kaiser", das gemeinschaftliche Mittagessen statt, alsdann wird die
Vergnügungskommissionin Aktion treten.

Das Sängerfest des Männergesang-Bercins „F r i e d e"
verspricht in allen Teilen sehr interessant zu werden. 26 Vereine
von hier und auswärts Haben sich zu demselben gemeldet. Der
Festzug wird sich zu einem imposanten gestalten. Auf dem Fcst-
vlatz ist für Unterhaltung jeder Art , sowie Vergnügungen der
Kinder anfs beste Sorge getragen, auch steht ein großer Tanz¬
boden den Tanzlustigen zur Verfügung. Am Montag von 3 Uhr
ab: Großes Volksfest (Konzert, Tanz , Kinderspiele asm.) auf
dem Jnxplatz.

* Der Klub „E d e l w er ß" unternimmt heute Sonntag , den
18. Juli , bei jeder Witterung einen Familien -Ausflug nach
Biebrich (zur neuen Turnhalle ). Dortselbst findet von nach¬
mittags 4 Uhr an humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

* Die Gesellschaft „I u n g - W i l d f a n g" wird nächsten
Sonntag , -den 28. Juli 'S. I ., ihren diesjährigen Ansflug unter¬
nehmen, und zwar in das Lorsbachtal. Einzeichnungslisten, in
denen Näheres zu ersehen ist, liegen auf bei den Herren Gast¬
wirten Huppert, Römerberg 21, und Kngelstadt, Feldstraße 8.

* Der Rauch,- und Bergnügungsklub „Frohsinn"  feiert
an: Sonntag , den 16. Juli , in der Klostermühle sein 2. Stif-
t u n g s s e st. _

(?) Dotzheim, 15. Juli . Herr Lehrer Kölsch  von hier ist
mit 1. Oktober d. I . nach Berlin versetzt. Er wirkte hier nur
kurze Zeit als Lehrer, und zwar seit 1. Februar d. I . — Am
Dienstagabend hielt der „Sanitäts - Verein"  seilte zweite
diesjährige General -Versammlung ab. Nach dem Berichte der
Rechnungsprüfungs-Kommission wurde -dem seitherigen Kassierer
Entlastung erteilt . Zur Umarbeitung der Statuten wurde eine
besondere Kommission und als Vorstandsmitglied Herr Ferd.
Menges gewählt, da Herr Klee -die Wahl abgelehnt hatte. Auch
die Äpotheken-fragc, die sehr wichtig für unseren Ort ist, kam
;ur Besprechungund cs wurde vom Vorsitzenden bekannt gegeben,
daß erst bei einer Einwohnerzahl von 8000-die Vorgesetzte Behörde
die Genehmigung erteilen würde. — Wie man hört, soll sich die
Mehrzahl der hiesigen Grundbesitzer zur Abgabe der zur Anlage
dos neuen Exerzierplatzes  nötigen Grundstücke -bereit
erklärt haben; wo dies nicht der Fall ist, soll die Enteignung
cingelcitet werden. Da für unsere Gemeinde 167 Morgen Land
in Betracht kommen nn'd zu unserer Gemarkung überhaupt nicht
viel Ackerland gehört, so ist dies von großem Einflüsse auf die
hiesige Landwirtschaft. Andererseits verspricht man sich aber auch
große Vorteile, wenn der neue Exerzierplatz ganz in die Nähe
.unseres Ortes zu liegen kommt, und das um so mehr, ivenll auch
noch eine Kaserne erbaut wirb.

* Mainz , 14. Juli . Der 23jährige Zahlmeister-
a p p l i ka n t Eppelsheimer ans München, dessen Vater in einem
bedeutenden Münchener Bankhaus eine erste Buchhalterstelleein-
nimmt, ist vor einigen Tagen f l ü cht i g gegangen, nachdem
ihm zur Begleichung von Rechnungen 300 M. übergeben worden
waren. — „Krüger n. Ko." in Berlin nennt sich ein Berliner
F I e i s chw a r e n ha n s , das ut Mainz und Umgegend große
Posten Mett- und Zervelatwurst zu halben Preisen vertreibt.
Einer -der „Firmeninbaber " ist der Kutscher einer Pferde-
wur -stfabrik  in Neu-Weihensee, Gust. Krüger . Ans der
Fabrik seines Arbeitgebers bezieht K. seine Ware, für die
übrigens auch die Berliner Polizei besonderes Interesse an den
Tage legte, indem sie mehrere Kisten der Wurst mit Beschlag
belegte.

* Darmstadt, 14. Juli . Den Stadtverordneten wird nächstens
eine Vorlage wegen Errichtung eines Krematoriums  zu-
gehcn.

*  Hanau , 14 . Juli . Der vor einigen Tagen in Unter¬
suchungshaft genommene Gotdkettenfabrikant Adam E ckh a r d t
wurde wieder auf freien Fuß gesetzt. Eckhardt war verdächtig,
sich der Hehlerei gestohlenen Goldes schuldig gemacht zu haben.
Die Untersuchung hat ergeben, daß er unschuldig ist. — Die
Untersuchung in der Gold - und S i l b e r d i e b sta h l 8 -
und Hehler eia » gelegen heit  führt täglich zn neuen
Verhaftungen. Heute nachmittag wurden der Goldarbeiter
Martin Rumpf, der Former Simon Hein und der Silberschmelzer
Friedrich Traband , sämtlich ans dem benachbarten Ort Groh-
anheim. in Untersuchungshaftgenommen. Alle standen in hiesigen
Ebelmetallgeschäftenin Arbeit und werden des Diebstahls von
Gold und Silber , verübt zum Nachteil ihrer Prinzipale , be¬
schuldigt.

— Bad Kreuznach, 14. Juli . Die Zahl Ser Sehenswürdig¬
keiten unseres schönen Badeortes ist durch das heute seiner Be¬
stimmung übergebene Denkmal  des unter dem Namen Maler
Müller  bekannten MalcrS und Dichters Friedrich Müller
um eine neue schöne Zierde unserer KnMnlagen gegenüber der
Panlr .skirche vermehrt worden. Friedrich Müller war im Jahre
1760 hier a(S Sohn eines Kreuznacher Handwerksmeisters geboren
und am 28. April 1826 zu Rom verstorben. Das von der Stadt
Kreuznach ihrem berühmten Sohne gesetzte Denkmal besteht ans
einem 200 Zentner schweren, Meter hohen, unbehauenen
Blocke grauen Stromberger Marmors , der ein 66 Zentimeter
hohes, sehr lebhaft wirkendes Bronzerclicf des Dichters trägt.
Das Denkmal wurde heute nach einer würdigen Feierlichkeit,
bei der Professor Dr . Kohl -das Gedächtnis des Dichters feierte,
enthüllt und der Stadt Kreuznach übergeben. Der die Feier
verschönernde Männergesang-Verein „Liederkranz" trug mehrere
in Musik gesetzte Lieder Müllers vor.

* Aus der Umgebung. Bei H ö ch st a. M. wurde die Leiche
des Arbeiters Josef Zenner -aus Nicderrad gelöndct.

In Mainz  wollte ein Unteroffizier auf einen in der Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen ausspringen, er kam zu Fäll
und erlitt mehrere Rippenbrüche.

Der Krieger-Verein von Rothenbach  bei Westerburg
-begeht am 6. August das Fest der Fahnenweihe.

Die landwirtschaftlicheAusstellung des Vereins Nassauischer
Land- und Forstwirte wird vom 11. bis 18. September zn
Hachenburg  abgehalten.

Zum Knrgebrauch in E m s angekommcnist Fürst Carolath-
Bcnthen mit Dienerschaften.

Ein bgjähriger Winzer aus Hirzenach  ertränkte sich imRheine.

Arm Kadern und Sommerfrischen.
* Kreuznach, 16. Juli . Die Saison  geht ihrem Höhepunkt

entgegen. Die Frequenzzahl des Bades beziffert sich bereits auf
6301. Da die Ferien schon teilweise begonnen haben, hat der
Zudrana von Kurgästen ans allen Teilen Deutschlands in den
letzten Tagen stark zugenommen.

Sport.
* Mainz. Am Samstag , den 22., nachmittags von halb 6 Uhr

ab, und Sonntag , den 23. Juli , nachmittags von halb 4 Uhr ab,
findet in Mainz auf dem Rhein die 20. große internationale
Amateur - Ruderregatta des Mainzer Ruder-
vsreins  statt . ES werden 18 Rennen ausgefahren, 8 am
Samstag und 10 am Sonntag , zu denen 24 Vereine mit 83 Booten
und 403 Ruderern gemeldet haben. Außer den großen süd¬
deutschen Vereinen, starten norddeutsche Vereine ans Berlin und
Hamburg, sowie ein bedeutender ausländischer Verein , der
holländische Studenten -Rudcrverein „Minerva" aus Amsterdam,
der in allen erstklassigen Nennen, wie dem Kaiser-Vierer , Grotz-
herzogs-Vierer , Gast-Vierer , Großen Achter, Großen Einer mit
der Elite der deutschen Ruderer die Riemen kreuzen wird . Bei
der Vortrefflichkettder gemeldeten Mannschaften stehen für beidc
Tage hochinteressante Kämpfe in sicherer Aussicht. Der Regatta¬
platz befindet sich oberhalb des Bootshauses des Mainzer Nuder-
vereins an der alten Eisenbahnbrücke(Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn ).

GrrichLssiml.
Ein gerichtliches Nachspiel zn Len Rnhstrat -Prozesse« .

H . F . Riickcbnrg, 14. Juli.
Nach Wiederaüfnahme der Verhandlung wird Hotelier

W « r n c r (Hann .-Münden ) als Zeuge vernommen : Er
'sei längere Zeit Wirt des O l d-e n v u r g e r Z i v 11-
k-a 's i n o s gewesen. Es sei viel gespielt worden, er wisse
ober weder wer gespielt habe, noch- welche Spiele gespielt
wurden . Er habe von den Kellnern -gehört, daß auch
gepokert und „Lustige Sieben " gespielt wurde . Er habe
sicha-ber nicht darUm bekümmert. Er könne daher auch
nicht sagen, öd und inirWweit Minister Rnhstrat all den
Spielen teilgenommen habe. Er konnte sich aüch nicht
um die Spieler VMi-m'mern, da er nicht die ganze Nacht
-aufbleiben konnte. — Verteidiger Rechtsanwült Dr.
Sprenger : Sie sagten, Sie konnten nicht so lange ans-
blei'ben, da die Herren zu lange spielten. Ist es riGtig,
daß die Herren bis znm anderen Morgen 'spielten? —
Ze-il-ge: JÄmer nicht, aber es -ist bisiweilen vorgek-om'men.
— Verteidiger : Ist es richtig, daß die Mädchen bMweilen
am Reinemachen des Lokals verhindert waren , weil die
Spieler noch dasaßen°? — Zeuge: Jawohl . — Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Sprenger : In einer Reihe anonymer
Zuschriften ist mit wiederum iwitgeteilt worden, daß
Pokern'  auch mit Würfeln gespielt werden könne. Ich
lege daraus keinen Wert . 'Ich habe aber von eine'm Dr.
Meckel ans einen Brief erhalten , in dem mir
dieser mitteilt : Auf den Schiffen desNorddentfchen Lloyd
und - er Hambnrg -Amerika-Mnie sei das Pokerspiel ver¬
boten . Ich , stelle anheim, darüber Beweis zu erheben. —
Der folgende Zeuge ist Gymn-asialprofeffor Dr . Fr -c --
r i Hs (Oldenburg ): Er fei eines -abends km Jahre 1860
zufällig im Oldenburger Zivilkasino in ein Privat-
zimmer  des damaligen K af in owi r ts Werner ge¬
treten . Da habe er zu seiner Überraschung die Minister
Ruhstrat , Buchhändler Schmidt und- Dr . Schleppe-grell
beim Kartenspiel getroffen. Die Herren waren offenbar
-auch ganz überrascht, daß sie gestört wurden . Was die
Herren spielten, wisse er nicht. Er habe es für sehr
eigentümlich gefunden, daß die Herren sich znm Zweck des
Spie lens in ein Privat 'zimmer zurückgezogen hatten. —
Kellner M a chla ck: Er fei vor etwa vier Jahren Kellner
im Oldenburger Zi-vilkasino gewesen. Er wisse nicht, ob
Minister Rnhstrat gespielt habe, er habe aber einmal in
der Nifchedes  M i n i ste r s Ruh -st rat  einen so¬
genannten Biernnterfatz gefunden, auf dem das Spiel
,/Lnsti-ge Sieben " ausgezeichnetwar . — Borsitzender: In¬
wiefern war das die RühstratMisHe ? — Zeuge: Die
Nische wurde „Ruhstrat -Ni-sche" genannt , weil Minister
Rnhstrat fast allabendlich in dieser Nische saß. — Darauf
wird Minister  R u hst rat  als Zeuge ansgernscn.
Dieser bekundet aus Befragen des Vorsitzenden: Die An¬
gaben des' Zeugen Herzmann seien unwahr . -Es sei rich¬
tig, daß er einmal mit Buchhändler Schmidt und Dr.
S -chlepp-egrell in einem Privatzimmer des Kasinowirtö
gespielt habe. An jenem Abend seien einer Festlichkeit
wegen alle ZiMmer besetzt gewesen, -deshalb habe ihnen
der Kasinowirt ein Privatzimmer zngcw-iescn. — Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Herz: Herr Minister , Sie
haben Ihren Freunden gegenüber zugegeben, daß Sie
noch bis in die letzte Zeit Po'ker gespielt haben, geben
Sie nun zu, daß Sie in Ihrer Zeugenaussage in dcm
Prozeß Ries -Wiermann eine Tatsache unterdrückt haben?
— Zeuge (sehr erregt ): Ich bin leider nicht in der Lage,
mich gegen -diese Beleidigungen zu schützen. — Verteidi¬
ger : Ich muß mich ganz entschieden dagegen verwahren,
daß ich den Minister beleidigt habe. Ich bin der Meinung,
der Herr Zeuge müßte soviel Jurist sein, daß ihm be¬
kannt sein müßte, ich stelle die Fragen nicht aus persön¬
licher Ranküne oder gehässigen Beweggründen , sondern
weil ich es für meine Pflicht als Verteidiger im Inter¬
esse des Angeklagten halte . -Ich muß also auf Beantwvr-
tnng der Frage bestehen. — Minister Ruhstrat : Ich habe
in dem Prozeß Ries -Biermann gesagt: Ick) habe seit An¬
fang der 1890er Jahre nicht mehr „Lustige Sieben " ge¬
spielt. Ich hatte gar keine Veranlassung , die Zeit anzu-
ge-ben, feit welcher ich nicht mehr gepokert oder geman-
schelt habe. Es ist durch gerichtliche Entscheidung feistge-
stellt, daß ich mich einer Verletzung meiner Eiddspslicht
niemals schHblg gemacht habe. — Verteidiger Rechtsan¬
walt Dr . Herz: Sie müssen doch! aber Bedenken gehabt
haben, ob Ihre Anssagen korrekt waren/sonst Hätten Sie
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wohl nicht durch Ihren Rechtsbeistand, Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Wißer , in einer öffentlichen GeriWitznng
erMären lassen, daß sie seit 12 bis 14 Jahren nicht mehr
Hazardiert haben ? — Zeuge: Als in dem Prozeß gegen
einen Austräger des „Oldenburger Residenzboten"
namens Kruse, der wegen Beleid-igung meiner Person
angöklagt war , das berüchtigte Protokoll zur
Berlef -ung kam. — Verteidiger Rechtsanwalt Dr
Sprenger (erregt aufspringend ): Herr Vorsitzen-öer, sch
beantrage , den Zeugen zur Okdnung zu ru 'fe-n, nn -d
eventuell deshalb einen Gerichtsbeschluß herbeiz-nfühven
Ich kan-N mir unmöglich eine solche Mlerdigung gefallen
lassen. Mir persönlich ist es ja gleichgültig, aber da dies
dem Angeklagten schaden könnte, so muß ich bitten , den
Zeugen in die Schranken zn veriweisen. — Vorsitzender'
Ich muß allerdings sagen, daß diese Bemerkung unge¬
hörig war . — Minister Rnhstrat : Also ich sage, nach'öe-W
wir bekannt wurde , ein Kellner Meyer habe bei Dr
Sprenger zu Protokoll erklärt : i-ch hätte noch- 1889 nn 'd
1600 „Lustige Sieben " gespielt, die Bank gehalten ußw.
hielt ich es für nötig , Herrn Rechtsanwalt Wißer zn der
erwähnten Erklärung zn veranlassen, ganz besonders M
erklären , daß die Aussage des Kellners Meyer vollst-än'd-l-g
unwahr sei. — Verteidiger Rechts-aniwa'lt Dr . Sprenger:
dch hackte damit die Angelegenheit für erledigt , und zw«r
ganz ^besonders deshalb, um- eine Wiederholung solch
peinlicher Szenen zu vermeiden , die der Sache nur
schaden könnten. — Minister Rnhstrat : Ich finde es für
sehr eigentümlich, daß, n-achde'm diese Frage von den
Herren Verteidigern angeschnitten ist, sie sie plötzlich
wieder fallen lassen. Ich halte es doch für erforderlich
znm mindesten noch Herrn Rechtsanwialt Wißer als
Zeugen zu vernehmen . — Vorsitzender: Ĵch-bin der Mel-
-nung, wenn die Herren Verteidiger die Sache für er¬
ledig anfehen, dann halten sie sie für aufge'Mrr . —
Minister Ruhstrat : Ich will nur noch meinem Bedauern
Ausdruck geben, daß die Besch'nldi-gu'ng des Meineids-
verd-ach-ts gegen mich erhoben wnr -ö-e, ohne daß es mir
Möglich ist, diese Beleidigung Anr-ückzitweisen. — Vor-
sitzender: Das ist in dieser Verhan« ung nicht geschehen
- Minister Rnhstrat : ü .-!n ia rekero , es ist mir mitgete-ilt
wvtzde-n, d-aß es geschehen ist. — lVerleHger Rechtsan¬
walt Dr . Herz : Die Verteidigung hat lediglich die Aus¬
setzung -der Vereidigung des Zeugen b-eantragt . _
Minister 'Rnhstrat wird danach entlassen. — Frau
Hotelier Bade  schildert den A n g c k I agte  n -als einen
s-e h r ordentlichen , -w a h r h e i t s l i e b ende  n
M e n -s che -n. — Lohndiener L -a t u r n -u s : Er habe dein
Rechtsanwalt Dr . Sprenger Mitteicküng gemacht, daß der
Angeiklagte über die Spielvorgänge in dem Oldenburger
Ztvilkasino etwas' wisse. Der Angeklagte habe ihm die
'Vorgänge in so gckauVwür'Liger Weise erzählt , daß er
(Zeuge) die Wahrheit nicht bezweifelte. Der Angeklagte
sei von dem Rechtsanwalt Dr . Sprenger viele Stunden
vernomnien und mehrfach zur größten Vorsicht ermahn«
worden . Dr . Sprenger sagte wiederholt zu dem Angp.
klagten: Sie .dü'rse-n nicht außer acht lassen, daß Sie si^
i'm Widerspruch mit einer Anzahl Leuten von hoher ge.
sellsch-a'ftlicher Stellung b̂efinden. Der Angeklagte bkieh
aber bei seiner Erklärung . — Dienstm-ann Lohr (Bre¬
men): Er habe e-inigemale mit dem Angeklagten über
seine bei Rechtsanwalt Dr . Sprenger abgegebene Erklä¬
rung gesprochen, die Angaben des AngeWagten haben
einen voWändig glauSwürdigen Eindruck gemacht. —
Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . I o » a s : Sie sollen bet
Ihrer Vernehmung vor dem Poltzeikdmmissar Vönina
den Angeklagten als einen Menschen be-ze'ich-net haben
der gern von sich reden mache? — Zeuge: Das ist un¬
wahr . — Verteidiger : Dann ist es m-ir unerklärlich , wi«
diese Behauptung in die Anklageschri'st kommen konnte
-Ein fernererZenge ist Redakteur M a r kw-a ldWvr 'st)>
-Er habe dem Prozeß Schlweynert in Oldenburg als
Zertüngsberichterstatter veigawohnt. Er habe eine Höhere-
Schule besucht und sei oftmals bei Gerichtsverhandckun-
ge-n gewesen. Er müsse aber sagen, wenn er so be¬
handelt  worden wäre, wie dieser junge, unerfahrene
Mensch, der vielleicht zum erstenmal in einem Gerichts¬
saale war , dann wäre er auch verwirrt  geworden.
Staatsanwalt Fi -mmen habe im letzten Mugenbl'rSe zu
dein Angeklagten gesagt: „Wollen Sie nicht noch! Ihre
Aussage etwas ab-ändern oder einschränken." Darauf ver¬
setzte der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Erk: Ach was
so etwas gibt 's ja gar nicht. Er (Zeuge) hatte den Ein¬
druck, d-aß, wenn der Angeklagte richtig behandelt wor-
'den wäre , eine Verhaftung und Erhebung dieser Anklage
nicht erfolgt wäre . Diese Ausfassung war am B'ericht-
er-stattertisch allgemein . Der Berichterstatter P . Schjwe-
der, der anfänglich der Ansicht war , dem Minister
Rnhstrat fei Unrecht geschehen, halbe schließlich auch seine
Entrüstung über die Behandlung des Angeklagten ge¬
äußert . Er (Zeuge) müsse sagen: er habe es noch nie¬
mals . erlebt, daß ein Zeuge von einem Ger'ichts'vorsitze-n-
den derartig behandelt worden sei, wie der Angeklagte

,Meyer im Prözetz Schlweyncrt. — Redakteur Ehren-
hor  st (Berlin ): Er sei Redakteur der „Berliner Morgen¬
post" und habe im Aufträge dieser Zeitung dom Prozeß
S -chiweynert beigewohnt, um einen Stimmungsbericht zu
schreiben. Die „Berliner Morgenpost" sei keineswegs

-dem Minister Rnhstrat feindlich- gesinnt. Er müsse aber
sagen, die Behandlung des Angeklagten  im
Prozeß Schweynert hav-e auf ihn einen g-cr-gdezu pein¬
lichen Eindruck gemacht, dagegen habe der Angeklagte
auf ihn den denkbar günstigsten Eindruck gemacht.
Dies habe er auch- in der „Morgenpost"
hervorgehoben. Die Behandlung des Angeklagten
von seiten des damaligen Vorsitzenden war
derartig , daß der Angeklagte verwirrt werden mußte.
Er habe auch- geschrieben: Es müsse Herrn Staatsamwalt
Dr . Kimmen znm größten Verdienst angerechnet wer>den
daß er bemüht war , den Angeklagten noch im letzten
Augenblick v'or der Verhaftung zn bewahren , inöe'm er
sagte: Meyer , wollen Sie nicht noch Ihre Anssage ab-
ändern oder einschräuken. Der Vorsitzende fiel aber mit
-einer alles überdröhnenden Stimme sofort dazwischen
und sagte: Ach- was , so etwas gibt es ja gar nicht. Er
hatte und habe Sie llberzeugung , wenn der Angeklagte in
liebevoller Weise behandelt worden wäre , dann märe
die Verhaftung und Erhebung der Anklage vermieden
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«worden. i®r hatte aber die Empfindung , als erachtete
es der Vorsitzeüde für einen Triumph , daß er den Ange¬
klagten endlich in der Grübe Hatte. («Große Bewegung
km Zu'hörerraum .j — Danach wird Gefang enanfieher
Kühling (Oldenburg ) als Zeuge vernommen : Der
Angeklagte habe einmal im Untersuchnngsgefängnis über
Kopssch!merzen geklagt. Er sagte: dies scheine von Len
vielen Vernehmungen zu kommen. Weiter sagte der An¬
geklagte: Ich bin in eine förmliche Räuberhöhle
geraten . — Vorsitzender: Was meinte der Angeklagte
wohl damit ? — Zeuge: Ich näbm an , daß er dies aus
seine Verteidiger bezog, denn er schimpfte aus sic unv
sagte: Durch meine Verteidiger werde ich schließlich 10
Jahre ins Zuchthaus kommen. — Gefangenaufseher
Gode (Oldenburg ) schließt sich- im wesentlichen dieser
Aussage an . — Schuhmacher Zweibart  h (Bremen)
schildert den Angeklagten  als einen sehr ordent¬
lichen und wahrheitsliebenden Menschen.
— Danach wird die Verhandlung auf Samstag , vormit¬
tags 8 Uhr, vertagt . — Morgen wird noch der Rest her
Zeugen vernommen und alsdann voraussichtlich die
Schlußvorträge aus Montag vertagt werden.

Strafkammer - Sitzung vom 16 . Juli.
Diebstahl im Rückfall.

Der 1887 geborene SchuhmacherPeter Sch. von hier hat im
Mär ., L. I . in ürei Fällen dem SchuhmachermeisterM. von Rer,
bei dem er damals Aushülfsarbeiten verrichtete, zwei Paar-
Damen- und ein Paar Kinderstiefel im Gesamtwert von cnva
8 M gestohlen. Die Schuhe verkaufte er für ein paar Pfennige.
Das Gericht verurteilte ihn wegen Diebstahls im Rückfall zu
6 Monaten Gefängnis.

Unterschlagung « nd Urkundenfälschung.
Der 21 Jahre alte Hausbursche Ladislaus Qu . war bei einem

hiesigen Flascheubierhändler als Hausburfche beschäftigt. Während
»r sich anfangs durchaus gut betrug, fing er in der letzten Zeit
ein wenig au , den Verschwenderzu spiele». Das war bei dem
recht knappen Bestand seiner Kasse eine Dummheit und diele
Dummheit führte ihn zu weiteren leichtsinnigen Streichen. Er
unterschlug seinem Prinzipal in einer ganzen Reihe von Fällen
Knndkngclöer im Gesamtbetrag von etwa 180 M. und fälschte
außerdem 2 Rechnungen. Das Gericht verurteilte ihn zu ciner
Gefängnisstrafe von 2 Monaten.

Vermischtes.
* Milchantomaten . Eine SHw -Sdin, Val'borg Ulrich,

Hat iw ihrem Vaterlande Automaten mit warmer Milch
eingeführt . Der erste dieser Automaten wurde in Stock¬
holm im Jahre 1L02 aus einem der großen Marktplätze
ausgestellt, und heute sind nicht nur in Stockholm, son¬
dern auch in anderen Städten Schwedens und Finnlands
solche Automaten zu finden, die in sehr kurzer Zeit eine
außerordentliche Beliebtheit gewonnen haben. So wur¬
den beispielsweise aus zwei Automaten in 45 Tagen
18  000 Becher warmer Milch entnommen . Ein solcher
Automat ist ein Solzkafften, etwa drei . Fuß breit und tief
und sechs Fuß hoch. An der vorderen Seite befinden
sich außer dem Schlitz zur Ausnahme des Geldstücks zwei
Knöpfe, die mit zwei Röhren in Verbindung stehen, und
-gret ansekettete Becher. Hinter einein kleinen Was-
senisterchen verbünden Zahlen , wieviel Becher Milch der
Apparat noch enthält . Im Innern befindet sich ein gro¬
ßer Wasserkasten, in den der Milchkasten gestellt wird.
Das Wasser wird durch eine regulierte Gasflamme aus
ungefähr 75 Grad Celsius .erhitzt. Rach Hineinlwersen
der Münze — der Apparat iit so konstruiert , daß er alles
andere als die «vorgeschriebe»« Münze zurückgibt —
kommt zuerst heißes Wasser zum Reinigen des Bechers,
und ebst dann die warme Milch. Eine Kontrollmaschine
verzeichnet, wieviel Becher Milch ansgescheükt worden
sind, und eine andere .Vorrichtung schließt den Apparat,
xvenn keine Milch mehr darin ist. Die Ausgaben werden
durch die Einnahmen ungefähr gedeckt, nur die An¬
schaffung der Automaten , deren jeder etwa 1800 M.
kostet, mutz zur Verfügung gestellt werden.

* Abenteuer im Sprechzimmer. Ein seltsamer Vor¬
fall spielte sich- im Wartezimmer eines Zahnarzics im
Nordosten von Berlin ab. Die Blumenhändlerin V.
aus der Georgenkirchstraße 49 hatte mit einer Freundin
den Zähnarzt ausgesucht, um sich einen schmerzenden
Zahn ziehen zu lassen. Der Zahnarzt ließ die Frauen
im Wartezimmer und entsernte sich. Frau B . und ihre
Begleiterin warteten jedoch vergeblich ans die Aufforde-
rung , nach dem Nebenzimmer zu kommen, und als sie
endlich unaufgefordert eintraten , sahen sie zu ihrem Er¬
staunen, daß der Arzt verschwunden war . Auch- in von
anschließenden Wohnräumen , deren Türen sämtlich offen
standen, war niemand anwesend. Dagegen war die
Korridortür verschlossen, so daß die beiden Frauen ge¬
zwungen waren , in der fremden Wohnung zu bleiben.
Frau B . ries vom Fenster einen ans der Straße vorüber¬
gehenden Schutzmann an und bat ihn , doch die Wohnung
durch einen Schlosser öffnen zu lassen,' dies lehnte der
Beamte jedoch mit der Erklärung ab, daß die Polizei erst
nach 10 Uhr abends das Recht habe, einzuschreiten. Der
Schutzmann schickte aber nach der in der Nähe belegeneu
Wohnung des Vaters des Zahnarztes , der es gleichfalls
zur'ücbwies, sich in die Angelegenheit zu mischten. So
mußten denn die beiden Frauen stundenlang in der frem¬
den Wohnung ausharren , bis dann endlich um 10 Uhr
abends die Polizei die Korridortür durch einen Schlosser
öffnen ließ. Der eigenartige Vorfall dürste ein gericht¬
liches Nachspiel haben.

* Uber Hotelhmmor liest man in der „Nordd . Allg.
Ztg .": Höchst seltsame Inschriften finden sich bisweilen
in Gasthäusern, die die Mitteilungen des Wirtes in -merk¬
würdiger Form den Gästen kundtun . So steht an einem
Hotel ' in Chicago: „Pensionen für Tage , Wochen und
Monate . Wer nicht zahlen kan«, wird rausgeschmissen."
In einem kleinen Gasthof im Jura hat der Wirt folgende
ernste Bitte an die Besucher zu richten: „Die Herren
werden höflichst gebeten, keine Gesellschaftsanzügeanzn-
legen, da diese Kleidung die Dienstmädchen zu sehr zer¬
streut und an ihrer Arbeit hindert ." Ein würdiger
'Gastwirt aus Territet , hat , um seine hohe Bildung zu
zeigen und die Fremden anznlocken, ein großes Schild
anbr 'mgen lassen, auf dem geschrieben steht: „Hier wird
englisch gesprochen. Man versteht auch amerikanisch."
.Ein anderer Wirt in der Schweiz, dessen Hotel auf dem

Gipfel eines Berges liegt, schreibt am Fuße an : „Beförde¬
rung für Reisende zu Pferde , per Rad oder mit AUto-
mobil", und darunter hat ein unbekanntes Individuum
geschrieben „oder mit Motorboot ".

* Elektrizität als Jnsektentöter . Um die Uberhand-
nahme schädlicher Insekten zu bekämpfen, sind alle mög¬
lichen Mittel erdacht worden , und es ist eigentlich merk¬
würdig , daß man nicht auch schon früher daraus gekom¬
men ist, die jetzt überall benutzte Elektrizität auch in
dieser Richtung zu erproben . Jetzt beschreibt das „Elec¬
trica ! Magazine " eine Reihe von Versuchen, die ganz
planmäßig die Vernichtung von landwirtschaftlich schäd¬
lichen Insekten auf diesem Wege zum Ziel gehabt haben.
Der Ausgangspunkt war die gelegentliche Beobachtung
eines Ingenieurs in Monaco , der eines Tages im
Freien mit einer elektrischen Maschine arbeitete . Er be¬
obachtete nämlich, daß Metallstäbe, die in den Boden gc-
senkt und dann mit einer Dynamomaschine von 110 Volt
verbunden wurden , die Insekten in ihrer Nachbarschaft
sichtlich aus ihren unterirdischen 'Schlupswinkeln auf-
stürten. Alle Insekten kamen mit möglichster Eile an die
Oberfläche des Bodens , in den der Strom geleitet wor¬
den war . Diese Wahrnehmung veranlatzte den Beobach¬
ter zu der Vermutung , daß die Elektrizität der Vernicht
tung von Insekten in großem Matzstabe dienstbar gemacht
werden könnte. Wahrscheinlich werden für die verschie¬
denen Jnsektenarten auch verschiedene Stromstärken nötig
sein. Darüber müssen noch genauere Beobachtungen ge¬
macht werden . Die Kerfen mit gepanzertem Leib dürften

stich als die 'widerstandssähigsten erweisen . Das Ideal
würde natürlich darin bestehen, den Boden elektrisch der¬
art zu behandeln , daß nur die schädlichen Insekten be¬
troffen werden . Ferner wird ein Apparat beschrieben,
der von dem Russen Loknzejewskt zur elektrischen Hin¬
richtung schädlicher Käfer erdacht worden ist. Ein Dy¬
namo wird auf einem Handwagen so aufgestellt, daß
keine Elektrizität erzeugt wird , so lange der Wagen sich
nicht in Bewegung befindet. Der Strom geht in die
Erde auf der einen Seite durch die eisernen Räder des
Wagens und auf der anderen Seite durch die Spitzen
von Bürsten ans Knpferdraht , die ans der Hinterseite des
Wagens angebracht sind und sich einige Zoll über dem
Boden Rümpen. Das Ergebnis soll sein, daß alle In¬
sekten im .Bereich der Bürsten sofort, wie vom Blitz ge¬
troffen, vernichtet werden.

hr . Die Wirkungsweise der elektromagnetischen
Kraft . Nachdem man längere Zeit die Wirkung der
elektro-magnetischen Bestrahlung aus suggestiven Einfluß
zurückgeführt hatte, ist man jetzt in ärztlichen Kreisen
doch zur Ansicht gelangt, daß im Hinblick aus die erzielten
Heilerfolge an ihrer Wirksamkeit zur Linderung von
Schmerzen nicht mehr gezimei'selt werden dürfe. Aus das
Nervensystem iüiix'£t die Methode beruhigend , ja schkaf-
erzengend und sie findet daher ihre Anwendung bei
Nervenschmerzen' der verschiedenstenArt , namentlich der
Kops- und Gesichtsnerven, ferner bei Krämpfen, wie
z. B . beim Schreibkrampf, bei Kopfschmerz, Gicht und
Rheumatismus . Sv ist man neuerdings auch dazu
übergegangen, die Methode bei den zahlreichen nervösen
Nachkrankheiteu Unfallverletzter, den sogenannten trau¬
matischen Neurosen, die sich namentlich nach Kopsver-
letzungen ausbilden , anznwenden . Die Erfolge, die man
damit n. a . in der mechanischen Heilanstalt in Kottbus
erzielt hat, sind recht ermutigend . Ein großer Teil dieser
Patienten wurden geheilt, ein anderer erheblich gebessert
und arbeitsfähig , und es waren Fälle darunter , bet
welchen alle bisherigen Methoden erfolglos gelwesen
»waren. Pros . Thiem nennt daher das Verfahren eine
Bereicherung des Heilschatzes und wünscht, daß dasselbe
auch anderweitig sorgfältig nachgeprüft werde.

* Aus der Spur eines Verbrechens . Eine rätselhafte
Angelegenheit beschäftigt gegenwärtig die Aachener und
Berliner Polizei . Der Berliner Behörde ist folgende
Darstellung zugegangen. Bei einem Kleiderhändler in
Aachen erschien am Abend ein 28 bis 30 Jahre alter Mann
und erklärte , daß er seinen Gepäckschein verloren habe
und daher gezwungen sei, seine Kleidung durch neue zu
vervollständigen. Er kaufte einen schwarzen Gehrock¬
anzug, ein Paar schwarze Schnürstiefel und einen
schwarzen sogenannten Halbzylinderhut . In einer Brief¬
tasche hatte er mehrere Hnudertmarkscheine, bezahlte aber
in Gold und wechselte noch für 400 M . Papierscheine ein.
Den neuen Anzug zog er an und packte die alten Sachen
zu einem Paket zusammen, versah das Paket mit der
Ansschrift „Robert " und ließ es zurück, um cs später
abznholen . Er . kam aber nicht wieder , und das Paket,
ans dem ein penetranter Geruch drang , wurde der Polizei
ansgeliefert . Darin befanden sich ein schwarzes Lüster-
Herrenjackett mit schwarz- und weißgestreiftem Armel-
fntter , eine dunkelgraue Hose.mit weißen Längsstreifen,
ein Hemd, ein Paar Stiefel und einige andere Dinge.
Hose,° Hemd', Stiefel und noch ein Taschentuch zeigen
Blutflecke. Der Mann gab an , daß er am 2. d. M . von
Lüttich in Aachen angekommen sei. Die schmutzigen
Kleider, das viele Geld und das unstete Wesen, das den
Unbekannten kennzeichnete, deuten auf ein besonderes
Ereignis hin , zumal von dem Verlust eines Gepäckscheins
auf dem Aachener Bahnhof nichts bekannt ist. Der ge¬
suchte Mann ist 1,78 Meter groß , breitschultrig, hat
dunkelblondes Haar und einen kleinen Schnurrbart.

* Ein „Bomvcnattentat ". In der Freitagsitzung der
Stadtväter Dresdens , in -welcher der neue Wahlrechts-
entwnrf beraten und beschlossen wurde , ereignete sich ein
an französische Gepflogenheiten erinnernder Zwischen¬
fall. Mitten in der leidenschaftlichen Debatte erhob sich
plötzlich ein io infernalischer Gestank, daß eine Anzahl
von Stadtverordneten schon Miene machte, die Flucht
zu ergreifen , was noch dadurch verhindert wurde , daß
der Borsibende die Fensterflügel weit öffnen ließ. Wie

*festgestellt' wurde , waren von der überfüllten Galerie
mehrere sogenannte Stinkbomben in den Saal geworfen
worden, wo sic denn auch ihren Zweck nicht verfehlten.
Man sucht wohl nicht ganz mit Unrecht den „Attentäter"
unter den anwesenden „Sozi ". Bor dem Stadthause
drängte sich übrigens eine stark erregte Menge , welche
die Stadtverordneten beim Heraustreten mit höhnischen
Zurufen empfing.

* Humoristisches.  In der Dunkelheit . Er:
„Rist du es . mein Liebling?" — Seine Frau : „Nein,
ich bin ' s !"

G
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* Englische Humanität . Unter der Spitzmarke „Wie

'die chinesischen Sklaven geprügelt werden" teilen die
„Daily News" folgendes Schreiben eines Engländers
in Johannesburg mit : „Ich habe 14 Tage in den Minen
gearbeitet und kann, ohne Widerspruch fürchten zu müssen,
sagen, daß während- meiner -dortigen Beschäftigung kein
einziger Tag verstrichen ist, ohne daß nicht eine Abteilung
Kulis für irgend ein technisches Vergehen erbarmungs¬
los geprügelt wurde . Fünfzig Streiche ans das bloße
Hinterteil scheint das Minimum . Schon auf dem Weg
von ihren Hütten nach dem Wachz-immrer werden sie von
der brutalen chinesischen Polizei -mit Schlägen ins Gesicht
und, wo es hingeht, traktiert , und man schleppt sie den
ganzen Weg an ihren Zöpfen. Im Wachzimmer erwartet
der weiße Aufseher die Opfer . Die Polizei sagt ihm,
ein ernstes Verbrechen sei begangen -worden , wobei das
ernsteste ein nicht rechtzeitiges Erscheinen bei der Arbeit
scheint, und der Aufseher gibt ohne jede Zeremonie den
Befehl : 50. Die unglücklichen Opfer werden dann auf
dem Boden ausgestreckt, ihr Hinterteil -wird bloßgelegt
und die brutale Polizei beginnt mit den ' 50. Die
Zuckungen und das Gestöhn der Opfer -sind einfach unbe¬
schreiblich. Ich habe mit eigenen Augen gesehen, wie
das Blut nach wenig Streichen floß und gleichzeitig die
Eingeweide reagierten . Wenn die Prügelei erledigt ist,
werden sie mit ihren Zöpfen an Nägel an den Säulen
gebunden und gleichzeitig ihre Hände hinter den Säulen
znsam'mengefesselt. Ich fordere irgend-ein Dementi meiner
Erzählung heraus . Sie schildert nur , was jeden Tag
pasfirt, und was viele Angestellte gesehen Haben."

Kleine Chronik.
Ans Heimweh erhängte sich die Frau des Ttraßen-

bahnschaffners Gabriel in Borbcck an einem Türpfosten.
Die erst seit 14 Tagen verheiratete Frau stammte aus
Schlesien.

Ertrunken . Die 15jährigc Tochter des Besitzers
eines in Wesseling vor Anker liegenden Schisses siel
abends über Bord und ertrank . D-er Vater , der gleich
auf das Hülferufen der ältesten Tochter hcrbeieilte , konnte
für die Rettung seines Kindes nichts mehr tun . Die
Leiche ist noch nicht gefunden.

Ein Brand hat in Wittlich bei Trier sechs Wohn¬
häuser und zehn Ställe eingeäschert.

Jugendliche Diebe . In Saarbrücken wurden drei
Jungen im Alter von 12 Jahren verhaftet , die einen
Rattenfängerhund zu Ladendieb stählen abgerichtet hatten.
Die Bande wurde in flagrantie ertappt , als sie ihren
Hund aus der Niederlage einer Eterkompagnie ein Ei
nach dem anderen apportieren ließ. Die Haussuchung
bei 'den -Eltern ergab, daß der Rattenfänger besonders
auch aus M-etzgerläden dressiert war . Man fand ein
ganzes Warenlager an Wurst - und Rauchwaren.

Vom Blitz erschlagen. Am D onnerstag nachmittag ist
in 'der Umgebung Basels ein schweres Gewitter nieder-
gegangen. Ein Blitzschlag zerstörte die Schutzhülle auf
dem Tümliugerberg und tötete drei Insassen , drei andere
wurden schwer und einer leicht verletzt, nur einer blieb
unverletzt.

Fürst Bülow als Erve, Reichskanzler Fürst v. Bnlow
hat außer den fünf Millionen auch eine -umfangreiche
Besitzung, und zwar 'den großen Park bei Blankenese,
von dem Großkaufmann Godefsroy geerbt.

Mutige Tat . Beim Baden der Schülerinnen der
evangelischen Volksschule in der Rnhrbaöeanstalt in
Hattingen gerieten zwei Mädchen in eine Untiefe -und
zogen dann auch noch drei -andere Mädchen, die zur Ret¬
tung herbeieilten , mit hinein . Alle fünf gingen unter.
Aus das Hülsegeschrei eilte die 20jährige Tochter des
Badennstaltsb -c-sitzers hinzu , sprang in voller Kleidung
ins Wasser und rettete sämtliche-fünf Verunglückten.

Zu den Maffenerkranknngen unter dem Personal
der Notenstecherei C. G>. Röder in Leipzig durch -den Ge¬
nuß von Lebensmitteln -wird weiter bekannt, daß von
den ins städtische Krankenhaus -Eingebrachten niemand
gestorben ist. Man hofft, sämtliche Erkrankten am Leben
zu erhalten.

Im Schnee tot anfgcfunden. Aus Stcrzjng wird be¬
richtet: Zwei Hochtouristen fanden mit T-upcrjoch ans der
Seite gegen das Schmirntal zu unter einer Felswand
die Leiche des Hochtouristen Anton Gschnitzler aus Jm-
paß. G'schnitzlcr wurde seit Oktober vorigen Jahres ver¬
mißt . Wahrscheinlich hatte er bei einer Tour den Über¬
gang über das Turerjoch gewählt und war bei dieser
Partie abgestüvzt. Als im Oktober dann Schueefälle ein-
traten , wurde die Leiche vom Schnee völlig bedeckt und
dadurch zugleich konserviert. Als nun infolge der Hitze
der letzten Tage der Schnee zum Schmelzen gebracht
worden war , wurde die Leich-e aufg-edeckt und ans diese
Weise gesnndeu-

Einer Rcnziuvergiftnng ist das in Jena zu Besuch
weilende iMährige Söhnchen des Bücherrevisors
Schmidt aus Thorn zum Opfer gefallen. In einem im¬
bewachten Augenblick geriet dem Kind-eine Benzinflaschc
i". die Hände, es trank daraus und starb in wenigen
Stunden.

Das Grubenunglück in Wales . Ans London meldet
ein Telegramm , daß bis jetzt 107 Leichen geborgen wor¬
den sind.' Die weiteren Bergungsarbeiten sind vorläufig
eingestellt worden, da fortwährend Erdrutsche stattfinden,
die die Retter zu verschütten drohen.

Ein vergrößerter Kadett. Der Ausspruch der Bibel,
daß niemand imstande sei, seiner Länge auch nur eine
Elle zuzusetzen, soll nun durch einen .Kadetten, Luther
Welsh aus Kansas City in Amerika, widerlegt worden
sei». Wenigstens wissen englische Blätter eine Geschichte
zu erzählen , nachd-er der um zwei Zoll z-u ktein befundene
Kadett durch eifriges Strecken an einem sinnreich aus¬
gedachten Reck das Kunststück vollbracht habe, um zwier
Zoll größer -zu werden . Durch diese Aufhebung eines
Körpersehlers , die des Demosthenes' Redeübnngen noch
weit in den Schatten stellt, erlangte er die Aufnahme in
die K-adettensch-ule.

Ein Kraftdamen-Kluv. In England hat . sich ein
> Klub kühner Frauen gebildet, der unter dem Namen
> „Natur - und Gesundheits-Gesellschaft für Blackburne und

Umgegend" eine Kräftigung und Gesundung des vhysi-
I Wen Lebens der Frau anstrebt . Die Ziele des Klubs

sind folgende: Abschaffung des Korsetts, Aufhebung der
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unnötigen physischen Schwächlichkeit der Frau , Durch-
Mrun -g einer sorgfältigeren Körperpflege, Wb-fchaffung
von Prüderie und Ignoranz den Tatsachen des physische«
Lebens gegenüber, weite Spaziergänge im Freien und
gymnastische Übungen, Bekämpfung des Konsums von
Dabak 'und geistigen Getränken bei ihrer männlichen Be¬
kanntschaft.

Eine Dienstboteuzeitschrift. Eine bekannte englische
Aristokratin , Lady Hope, hat soeben die erste Nummer
einer speziell für Dienstboten bestimmten Zeitschrift yer-
ausgegeben, .&er sie den Titel „The World Velviv Stairs"
lD-ie -Welt im Dienstbotenzimnver) gegeben hat . Lady
Hope, die einem bis jetzt noch nicht befriedigten Bedürfnis
mit dieser Zeitschrift ent-gegenzukommen glaubt , Hat den
größten Teil des Inhalts selbst geschrieben; die Zeit¬
schrift erscheint im Anschluß an das ebenfalls von der
Lady herausgegebene „H-onie Club Magazine ", sie ist
reich mit Illustrationen ausgestattct , bringt den Anfang
eines -ernsten Romanes und andere Aussätze, die zu dem
Leben der Dienstboten in Beziehung stehen.

Jungfernabschied . Die in Amerika so beliebte Sitte,
-daß ein junges Mädchen, das in die Ehe tritt , ihren
Freundinnen ein Abschiedsfest gibt, hat sich jetzt -auch in
-England in den mondainen Kreisen sehr -eingebürgert.
So fand jüngst ein solcher Jungfernabschied statt, bei dem
alles Möglichist in Grün , -der -Lieblingsfarbe der Braut,
gehalten -wurde . Der Tisch mär mit einer grünen , sein
besticktenD-ecke belegt, von -der sich die schneeweißen Por-
Kellantassen fein -abhob-en. Das Menü war aus -lauter
grünen Gerüchten, aus Gemüse, Eisarten , -zusammen¬
gesetzt. Die jungen Damen wollen auch darin die Jung-
gesellen-abschiede nachah-men, daß sie, obwohl sie am Tage
zusammenko-mmen, den Tag zur Nacht machen und bei
künstlichem Lichte ihre Orgien in Kaffee und-Süßigkeiten
s-eierir.

Letzte Nachrichten.
Dsr deutsche Kolonialkrieg.

Berlin , 16. Juli . Die „Norddeutsche Allg. Ztg ."
meldet: Nach einem Bericht des Ko'm'mandvs der Schutz¬
truppe in SWdwestafri'ka können zurzeit für die Ex¬
humierung und über -führun -g nach Deutsch-
-land  nur Leichen solcher Persönlichkeiten in Frage
kommen, welche in Stativnso 'rten an der Eisenbahn oder
in deren nächster Nähe beziw. in der Lüderitzbucht ihre
Ruhe gefunden haben. Sbweit sanitäre Rücksichten nicht
einen Aufschub der Exhumierung fordern , wird in jedem
solchen Falle de'm Wunsche auf Heimsenö-un-gen ent¬
sprochen werden. Dagegen kann an eine Überführung
der Leichen -aus entfernt von der Eisenbahn und der
KAste im Innern liegen'den Grabstätten erst nach Bc-
endrgung des Kriegszustandes gedacht werden. Eine
Bedingung hierfür würde sein, daß die Festst-ellmn-g der
Perfönkichkeit mit Sicherheit erfolgen kann: irtamctocit
-dies bei dem in Afrika schnell fortschreitenden Ber-
>we!snngspro!zeß und hinsichtlich der in Massengräbern
vereinigten Toten Möglich sein wird , muh dahingestellt
bleiben. Das SchntztrNppen-iKommaiido bemerkt in dem
Bericht, daß sich die Angehörigen versichert halten
können, daß den Gräbern  eine den an-genMcklichen
Verhältnissen entsprechendePflege und übenwachüng ge¬
widmet wird , und daß die Trüp -pe es als ihre Ehren¬
pflicht betrachtet, in würdiger Weise die Grabstätten für
die für Kaiser und Reich gefallenen bezw. verstorbenen
Kameraden zu schmücken und instand zu halten.

wb Gleiwitz, 15. Juli . Nach einer Meldung des
-„'Obövsch-lestschen' Wanderers " -cms Zabrze explo¬
dierte -heute früh aus unbekannter Ursache in der
Nähe -der Bergin -spektion Zabrze ein auf freiem Felde
.stehendes Pul Verhaus,  das einen Vorrat von über
7000 Zentner Pulver für die Königin Lnisengruibe
barg . Ms auf eine Entfernung von 2 Kilometer wur¬
den die Fenster und Türen der Häuser eingedrückt. Im
Zechsn-h-ause des Westfeldes w-urd-e ein Mann durch einen
durchs Fenster fliegenden Stein am Kopfe verletzt.
Sonstige Verletzungen sind bisher nicht zu verzeichnen.

EmsenÄrmgen aus dem Leserkreise.
tBuf Rätfititbung oder̂ Aufbewahrung der und für diese Rubrik zu^edenden, „tüliverwendeten ikinlenduiiaeii kann sich die Redaktion »ich»

* ©ett geraumer Zeit ist cs in bezug auf sie n e u e Bau»
Polizei - Verordnung  in der Öffentlichkeit ruhig ge¬
worden. Desto mehr beschäftigt man sich in Bauintcrcssenten- und
Grimd-stücksbesitzerkreisen mit derselben. Es ist -bis jetzt noch
wenig darüber bekannt geworden, ob die in verschiedenenEin¬
gaben geäußerten Wünsche ans Abänderung der größten Härten
Nussicht -aus Berücksichtigung zu haben, und herrscht daher in
Interessentenkreisen in -dieser Beziehung eine sehr pessimistische
Stimmung . Eine Revision der neuen Baupolizei-Verordnung
Puter wohlwollender Berücksichtigungder von Fachleuten ge-
nußkrteu Wünsche würde nicht nur im Interesse der Bau-
siNercsscnten, sondern auch im Interesse -der Stadt in ihrer
krigeirschafi als Grundbesttzerin liegen, wie sich das kürzlich schon
tu der Praxis zum Schaden der Stadt gezeigt hat. Es ist aus
diesem Grunde wohl .anzunehmen, daß der Magistrat einer Ab¬
änderung der neuen Banpolizci-Berordmlng sympathisch gegen¬
über steht und veranlaßt uns dieser Umstand, auf eine Bestim¬
mung in der neuen Baupolizei-Verordnung aufmerksam zu
machen, welche, so viel mir bekannt, bis jetzt kaum berührt wor¬
den, aber geeignet ist, nicht mir einige Interessentenkreise, son¬
dern die ganze Stadt ans das empfindlichste zu schädigen. Wir
meinen di« Bestimmung, nach welcher in dem an den Gütcr-bahn-
hos grenzende» Bezirk die unbeschränkte Anlage v o n
Fabriken  gestattet ist. Abgesehen davon, daß die Besitzer
von kostspielige,t Wohnhäusern, welche bereits in der Nähe dieses
Gebietes errichtet sind, durch Fabrikanlagen geschädigt würden
würde auch die gerade im Westen am stärksten vor sich gehende
Entwickelung der Stadt gehemmt werden. Der Hanptnachieil
durch Fabrikanlagen im Westen nicht nur für den west-
sichen Stadtteil , sondern für die ganze Stadt , würde aber da¬
durch entstehen, daß bei dem während des größten Teils des
Jahres herrschendenWestwind die ans den Schornsteinen enr-
weichendep Rauchmassen und Gase sich über die ganze Stadt ver¬
breiten würden. In allen größeren Städten sucht man seit
Jahren nach Mitteln , um die großen Nachteile, welche die Rauci,-
tuaffeu -durch die Verschlechterung der Lust schassen, zu be-
fcttincn, und hier in einer Knrstadt, welche noch mehr wie andere
WEc für die Erhaltung reiner Luft sorgen sollte, würde diese
skalamttat geradezu begünstigt. Jeder Bürger , welcher es nur
«er ®ntoittelini (5 unserer Stadt gut meint, muß nach Kräften
baran mttwnken, daß die vorstehend erwähnte Bestimmung aus
der neuen Banpvlizci-Verordnung entfernt wird.

Wiesbadener Tagblatt.
* Durch den Abdruck der im „Freidenker" gegebenen Dar¬

legung der zurzeit in Frage stehenden „Bremer Taufge¬
schichte " hat geehrte „Tagblatt"-Lertuug sich um die Leser ein
dankenswertes Verdienst erworben. Es ist gewiß gut, wenn
über die wichtigeren Borgange im öffentlichen Leben, tn Staat,
Kirche, Schule, Wissenschaft, Vcrkehrslc-ben eine Zeitung ge¬
recht und unbefangen Licht zu verbreiten sucht, je nach darge¬
reichtem Verständnis. Nun möchte aber ein aufmerksamer, dem
Fortschritte des Guten dienstwilliger Leser mitunter dazu wohl
auch selber seine Meinung äußern , wie sie ihm als förderlich er¬
scheint. Es handelt im Bremer Taufstreite bekanntlich sich um
die für de» Vollzug der christlichen Taufe zulässigen Taufworte,
bei deren Gebrauch das Rocht und Wesen der Tause nicht beein¬
trächtigt wird . Und da handelt cs bcS weiteren für richtige Ans-,
fass,nrg so -der geschichtlichenVorgänge, wie der überlieferte» Ans¬
sprüche ganz wesentlich sich um getreue Verdeutschung. Die
„Bremer Nachrichten" sagen, cs werde laut Matthäirs 28, 19 im
Namen (richtiger übersetzt ans den Namen) des Vaters , des
SohneS und des heiligen Geistes getauft, und sie erwähnenLutherÄ
Worte: „Etliche Kleinigkeitskrämer mißbilligen cs, daß man sagt:
„Ich taufe dich in dem Namen Jesu Christi", mit welcher Formel
. . . die Apostel getauft haben. Hier darf gesagt werben: Die wort-
und zunächst sinngetreue Übertragung der fraglichen Stellen des
Neuen Testaments ist wohl nur diese: „Gehet hin, führt in meine
Jüngerschaft alleBölker dadurch, daß ihr sie eintanchi in bcnName»
(das Wesen und Walten nämlich) des Vaters , des SohneS und
dcS heiligen Geistes und sie lehrt halten alles, was ich euch be¬
fohlen habe!" Apostelgeschichte8, 16. Heiliger Geist war noch
auf ketnen von ihnen gefallen, sic waren lediglich cingetaucht in
den Namen des Herrn Jesus . Solches Eintauchen wurde in den
Zeiten des Neuen Testaments aber wohl frühe', schon mit vom
sinnbildlichenTaufen verstanden, später von diesem nur . W . F.

Wallau,  12 . Juli . Den Segen einer großen Ge¬
meindewage -haben früher schon einige Gemeinden der Nach¬
barschaft erkannt und solche ausgestellt, so Erbenheim, Norden,
stabt und Delkenheim. Auch unser Gemeinderat ist endlich zu
der Einsicht gekommen, daß eine Wage eigentlich für ein so
großes und reiches Dorf mit sölchem landwirtschaftlichen Betriebe
ganz unentbehrlich sei. Im Laufe der nächsten Zeit wird denn
auch eine solche Wage hier aufgestellt. Wer nun denkt, die Auf¬
stellung und Liefernng der Wage mit allem dazu nötigen Material
ist von dem Gemeittdcrat ausgeschrieben worden, damit die Haud-
wcrkSleuie am Orte Offerten einreichen konnten, der irrt sehr.
Die Lieferung und Aufstellung wurde einfach einem hiesigen
DrcschmaschineUbesitzer, der auch zugleich Schlosser ist, übergeben.
Dieser hat, trotzdem am Orte hier tüchtige Maurer wohnen, die
Maurerarbeiten einem Erbenhcimer Meister übertragen . Zum
Stenerzahlen werben die Wallaner Han-dwcrksleute kräftig heran-
gczogen, aber die GemeiUdeavbeitenüberläßt man einfach ohne
Ansschreiben einen, Auswärtigen . Wird am Königlichen Land-
ratsamie eine solche Behandlung der hiesigen Handwerker, die
ebenso gute Maurer und arbeitskräftig sind, wie die Erbenheimer
Meister, gutgcheißcn, oder ist der Bürgermeister nicht verpflichtet,
die Gemeinbearbeiten von größerem Umfang auszuschreiben?

AnefkMrn.
L, S . Es ist richtig, daß die als ein juristisches „Meister¬

stück" bezcichncte Untersuchung in der vor 48 Jahren vobge-
kommene» Mordsache Loteisen-Nolte non dem damaligen
Krimiualrat Anton Zinn , einem ebenso hochgeschätzten als allge¬
mein beliebten nassanischen Richter, geführt worden ist. Zinn
erfreute sich megen seiyer Tüchtigkeit auch der besonderen Aus¬
zeichnung unseres früheren Landcsherrn.

Handelst ©!!»
Harpener Verstaatlichung und kein Ende. Die Aktien der

Harpener Bergbau-Aktiengesellschaft steigen immer weiter auf
fortgesetzt umlaufende Gerüchte, daß die bayrische Regierung
größere Käufe in diesen Papieren vornehme1, .weil sie immer
noch an eine Verstaatlichung dieses Unternehmens denke.
Auch glaubt man , daß sich die Gesellschaft mit Fusionsgedanken
trägt , und daß hierbei in erster Linie die-Deutsch-Luxem¬
burgische Bergwerksgesellschaft in Betracht käme. Dieser
Glaube stützt sich im wesentlichen auf die fortgesetzte Steige¬
rung der Aktien beider Papiere in ungefähr gleichem Maße-, —
Um nun wieder auf die Verstaatlichungsidee zurückzukommen,
möchten wir doch annehmen , daß sie nicht gerade allzu glaub¬
haft ist Bayern hat seinerzeit mit den Forderungen der Zeche
Mont Cenis schlimme Erfahrungen gemacht, d. h. sie waren
der Regierung zu hoch und wird wohl nicht so schnell daran
denken, sich bei der Harpener Gesellschaft einer gleichen
Eventualität auszusetzen , Die stillschweigenden Käufe seitens
der Regierung, von denen das Gerücht weiß, sollen wohl an
seinerzeit vorgenommene Erwerbungen der Hibernia-Aktien
durch die Dresdener Bank im Auftrag des preußischen Fiskus
erinnern . Nun, nach den gemachten Erfahrungen ist nicht an¬
zunehmen , daß sich die bayrische Regierung einem gleichen
Fiasko aussetzt , wie die preußische. — Im Anschluß an obiges
wird noch mitgeteilt, daß die mit der Harpener Bergbaugesell¬
schaft in Verbindung stehenden Berliner Bankkreise von einer
Verstaatlichung nicht das geringste erfahren haben . Eine solche
wird für wahrscheinlich gehalten, schon im Hinweis daranr,
daß seinerzeit nach der Ilibernia -Angelegenheit sämtliche der
Verwaltung Harpens angehörige Banken und Firmen sich
schriftlich verpflichteten, ohne vorherige Mitteilung unter sich
un i an den Vorstand keine Schritte zu unternehmen , welcne
dis Selbständigkeit des Unternehmens antasten könnten.

Mit- and RückversicherrninsgesellschaltKosmos in Liqui¬
dation. In dem Konkursverfahrenüber das Vermögen dieser
Gesellschaft erfolgt die Schlußverteilung. Es sind 490 000 M.
verfügbar, und 2 070 000 M. Konkursforderung.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
erslen Julidekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb bei¬
trugen 160 653 Frank , + 80 295 Frank . Die Gesamteinnahme
seit 1. Januar bis 10. Juli er. aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 927 447
Frank , + 151 676 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres . — Durch die andauernde günstige Entwickelung dieses
Unternehmens sind die Prinz Heinrich-Aktien an der Brüsseler
Börse in einigen Tagen von 590 Frank auf 61t Frank gesteigert
worden. Da in Brüssel chic Verwaltung der Prinz Heinrich-Bahn
sich befindet, so braucht die in einigen Berliner und Frankfurter
Blättern gebrachte Notiz, daß durch Erbauung einer Schwebe¬
bahn von Rümelingen nach Differdingen die erst dadurch ge¬
schaffenen Transporte der Prinz Heinrich-Bahn entgehen würde,
wohl nicht hoch angeschlagen werden, und können dieselben
seriöse Aktionäre kaum beunruhigen.

Neue Japaner. Die vierte große Ausländsanleihe Japans
ist, wie der Telegraph gemeldet hat, in allen 3 Ländern , in
der sie begeben wurde, England, Deutschland und Amerika,
mit angeblich großem Eifer aufgenommen worden, was wohl*
der großen Regsamkeit der Emissionsbanken zugeschrieben
werden kann . Diese mühen sich natürlich nicht umsonst , denn
dio haute finance verdient jedenfalls einen schönen Posten.
Die Anspannung des japanischen Anleihe-Budgets ist ziemlich
stark. Die Banken hatten dabei, wie gesagt, anständige Ge- ,
winne erzielt ; im Durchschnitt verdienen sie 4 Proz. oder auf
zweimal 600 Millionen Mark 48 Millionen Mark. Diese Ziffern
sind weit stattlicher als solche von V-—2—3 Proz., wie sie in
Deutschland üblich sind- Der Vollständigkeit wegen und m
Ergänzung unserer früheren Tabellen sei hinzugefügt, daß sich
die bisherigen Auslandanleihen Japans wie folgt vergleichen:

M»«-se«i-A«sgMs . A. Klstt. No. 327«
Kapital (je Millionen Lstrl .) : erste st0, zweite 1.2. dritte SO;
vierte 30, Verzinsung : erste 6 Proz., zweite 6 Proz ., dritte
4L- Proz., vierte 45/- Proz ., Emissionskurs : erste 93Va Proz *.
zweite 90V- Proz ., dritte 90 Proz ., vierte 90 Proz.

Equitable, Lebsnsveisichernngsgesellschaft, New York.
Wir haben schon vor kurzem mitgeteilt, daß der Gründer der
Depew Jmprovement Co. bezw. einer Stadt in der Nähe von
Buffalo mit dem Equitable-Gelde in überreichem Maße aus-
gc.stattet wurde und noch dazu auf illegalem Wege, wenigstens
hätte der Company diese Summen statutengemäß nicht geliehen
werden dürfen. Die Equitable ist insgesamt mit einer viertel
Million eines Darlehens beteiligt. Herr Depew, der augenblick¬
lich in Paris weilt, hat erklärt , die Jmprovement Co. habe mit
seinem Namen überhaupt nichts zu tun und das Darlehen sei
ohne seine Einflußnahme hergegeben worden. Das Darlehen
sei auf Grund einer offiziellen Schätzung des beliehenen Ob¬
jektes einstimmig von dem Verwaltungsrat und dem Exekutiv¬
komitee der Equitable bewilligt worden. Im übrigen scheint
es sich nicht allein um die eine Viertel Million zu handeln,
sondern um Schädigungen von weit größerem. Umfang, die durch
Machenschaften der Herren Depew und Konsorten verursacht
worden, soll es sich doch sogar, wie jüngst gemeldet wurde,
um 20 Millionen Dollar handeln . Jedenfalls ist es höchste Zeit,
daß der ganzen erbärmlichen Wirtschaft einmal klar und glatt
von rechtswegen ein Ende gemacht wird, denn wo soll denn
Treu und Glauben sein, wenn es nicht einmal bei den Versiche¬
rungsgesellschaften zu finden ist. Danach scheinen schließlich
des Lawson Übertreibungen keine solchen mehr zu sein. Es
soll die Equitable Hyde-Alexanders Syndikat , Union Pacific
und Goldshares zu allerlei Machinationen benutzt haben . Er¬
schöpfende Aufklärung muß nun so bald wie möglich gegeben
werden.

Kleine Finanzchronik. Der Stahlwerksverband beabsich¬
tigt, die jetzt geltenden Verkaufspreise auch für das 4. Quartal
1905 beizubehalten. — Die Sächsisch-Thüringischen Zement¬
warenfabrikanten gründeten einen Verband mit dem Sitz in
Weimar , zur Aufbesserung der Preise. Veranlassung gaben die
Preiserhöhungen des Zementsyndikates . — Dio Gelsenkirchener
Bergwerksgesellschaft hat neuerdings das etwa 240 Morgen
große Gut Goldschmieding bei Gastropp erworben. — Welchen
Zwecken das neue Terrain dienen soll, ist bis jetzt nicht be¬
kannt geworden. — Die Gewerkschaft Konstantin der Große
bläst 60 vor längerer Zeit stillgelegte Hochöfen an und er¬
richtet eine neue Kohlenwäsche. — Die Vereinsbank in Ham¬
burg fordert die restlichen 20 Proz. des Aktienkapitals von
30 Millionen Mark ein.

Geschäftliches.
Ä »»2ach,erlin “ # '

0 »«rt «lat ! Rar ia Flasche «! Nicht 1» bei SJfitel

MlliraPrHim ^^ Männer ein hervor011̂ 1t>i Sil I ragendes Kräftigungsmittel

»Ä »SliMWBMkil.
Ganze Schachteln M. 10—, auch Halbe M. 6.—.

Man verlange gratis und franko Broschüre über von Aerzten
und Professoren erzielte außerordentliche und dauernde Erfolge.

Zu haben in den Apotheken. Versand durch: Victoria.
Apotheke. Rheinstraße 47. (Man .-No.B . 5534) Pli

Unerreicht : 98,04 o/o Belnelweles. —„
Sesohmacklos. —Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend , Kräftigend. — Aerztl.
empfohlen. — !25 Gr.-Paokuna Mk. 2.SQ

Zu haben in Wiesbaden in der
Hof-Apotheke, Langgasse 15, llronen -Apotheko, Gerichtsstr.
Löwen-Apotheke, Langgasse 37, Oranien-Apotlielce, Taunusstr, 57,
Taunus-Apotheke,Taimusstr. 20,Theresien-Apotheke, Emserstr. 24,
Victoria-Apotheke, Itheinsir , 41, Wilhelms-Apotheke, Luisenstr . 2.

Saufende werden jährlich
ausgabt durch thenrcs Annonriren in xivvistlhaften In-
sertionrorganen . Wer zur Erzielung geschäftliäten Gewinnes fid?
des Inserats ivirlmnpsvvll bedienen will, prüfe daher eingehend

. die massenhaft anftauchenden Angebote von Publicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilnng eines Auftrags xudurlZTftgp
Auskunft über folgende beadsienswerthe ijauptpunfte . Wie ivtzi
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweife nachivetsbar ? was spricht für das Gelvsentitvrdrn
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
;iffermäKAe Eingaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans yenracht werden? wenn niäsi, hmruttt nicht?
wie ist die tMvgraphisch .v Ansflerttnng des angebotenen
Pdblicationsmittels ? wie das Arrsngement der Anzeigen?
Können Muster vorgelcgt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch ersvlcrrerchvn veröffcntlichungs-
inittcln ? —. Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Lmpfängcr gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er siä( denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachiräglidi den Vorwurf mad ên, er habe

SS zu« Fenster Mnansgeworfen!!

Redaktionelle Einsendungen Sy**5
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgcn -Anssavr «mfafit 84 Seite «,
Illustrierte Kinder-Zciinng" Nr. 18 und eine Sondcrbeilaa»

für dir Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt

für die Anzeigen und Reklamen: I B.: Chr. Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag derL. S Äellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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tznkM jtämmmgs -Verkauf.
Unser alljährlich stattfindender SommeP - AllSVePkauf hat für all © Allteilunngeu
ihis ©i*©s  Lag êi 8® begonnen. Wir gewähren selbst beim Isletsast ©!! Efiil £» iJ.f auf:

Sämtliche Leinenwaren , fertige Leib " und Bettwäsche , BaumwolL
waren , Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Steppdecken , Linoleum u. s.w.

10 % Baratt
Wollene Kleiderstoffe , Blusenstoffe ,Woll - Mousseline , Zephyr ,Voiline,
Leinen , sowie sämtliche andere Waschstoffe , wie weisse Batist - und.

Leinenblusen

11 % Rabatt
Morgenröcke , Matinees , Unterröcke , Costümröcke , Hauskleider,
Waschcostüme , Regenmäntel , Blusen in Seide , Wolle und Wasch"
stoffen , wollene Costüme , Kindercapes , Kinderkleider nur von dieser Saison

II7 » Rabatt
Der Verkauf mit obigen Scontos dauert bis Dienstag, den 18. er., u. findet I11IF ĝ eggeil MaFEHlllllBlgr . Statt#

S . Gut ! itamt & Cie Webergasse
1823

xllm-
'Preise

Kaumfflhiaiuis

CU . Hemmer WdDdhe
Langgasse 34.

Belufs liiiaii der Immer-
Uttterzenge
Sfnsmpfnmrsn
Sporthemden
Kerren ' CraonSten

b,;:§ W,

1 Rabatt
Restbestände, wie einzelne Paare und Stücke unterm Ankauf.

Jarkge jfßiT81l"ftiIflil§ll mit«Mckette». Lckeit nnd Sitz, Stück Mk. 2*
19̂0
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Wiesbadener jföbel und.3nnendeeoration
Eigene Werkstätten . MB ® Gegründet 1873 .

Wiesbaden , kW- Hur Friedriclistrasse 34 , *p | Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges g ? .-
mit 11 Schaufenstern und Ylusterzimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . ISO liiüMer - EInrlclitun ^ en

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.
SpecialitKti Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl. 1601

Gardinen — Dekorationen — Teppiche»
Franco -Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

Muster -Ausstellung : deutscher äSiireau -Möbel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Büreau-Mobeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

mmz

Mer-Wchnien,
Spiegel , PHotograpHie -RaHmcn,
Anfertigung von Gemäldrrahmen,

Uemerglildrii unD Kenoilren
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1429

Hr ® Kei €5liaF «l 9
vorm . ff1. Alsbacit,

Hofvergolder , Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Gefrorenes
jeder Art , besonders auch zu Festlichkeiten, in ver¬
schiedensten Formen , empfiehlt in bester Aus.
jührung

CondiLsreiẐ©ssrlt,
Moritzstrafie 13.

EM
^LWz

Wegen Selbstmontteren n . Jnstallatieren , sowie Ersparnis der
hohen Ladenmiete verkaufe moderne

Beleuchtungr-Körper
zu enorm billigen Preisen,

^nöcraannen,Gasbadeöfen.Gas-Koly-uHch-Apparate.
Mm  IIr » ia dstätter,

JnstallationSgeschäft,
IMVär(mflrafic 7 . 1. rrafV £><*•*: IlekepKorr 8467.

- MSSZTWSSSA S
Reisekostenk Mk. 1.50, 2—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.— bis 12.—.
Reise-Receflaires mit Kopf- und Kleiderbürsten, Zahn- und Nagelbürsten, Seifendose

Spiegel re. je nach Inhalt k Mk . 3.50, 4.—, 4.75, 6.50, 7.50, 8.75, 10.50 bis 50.—
Reiseflacons h Mk. - .75, 1.25, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.— re.
Seifendosen k Mk. - .50, - .85. 1.- . 1.10,1.20 bis 2.50.
Puderdosen h Mk. —.50, 1.25, 1.50,.1.75, 2.50, 3.25 re.

Aleckenreinignns-Pasta Rottulin Tube Mk. —.40, 3 Stück Mk. 1.—.
Brenn -Maschinen k Mk. —.50, —.60, 1.50, 1.75, 2.—, 4.75 :c.
Brenn.Maschinen, auch für Hartspiritus, sehr praktisch, k Mk. 1.50. 2.50 u. 4.76.
Brenn -Eise« (-Scheeren), auch zum Zusammenlegen, ü Mk. —.40 bis 4.50.
Ferner : Reisefpiege », Taschen -Apotheken , Rastrspiegel , Raflrmesser « nd ave
Rafirntenstlien» Zahnbürsten-Röhren, Schwammbeutel, Schwammnetze,
Kopfbürsten «Kardätschen», Kleiderbürsten, Hutbürsten in Hellem, dunklem
Holz und in Ebenholz, sowie in Elfenbein-Imitation , Elfenbein u. Schild¬
patt, Zahn- und Nagelbürsten, Frisirkümme, Anssteckkämme, Haarspangen,
Nagelscheeren, Nagelfeilen , EtniS für die Nagelpflege, elegante Wichskästen

mit CrSme für schwarze und gelbe Schuhe, Kammkasten re.
_sowie in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen alle Sorten

^ © iRWÄHLIIL © , auch Gummischwämm «,
empfiehlt

®r . M . AlIfeFSlieilM , feiner P. bS m er,e „ ,
Lager amerik., deutscher, engl. u . franz . Sp -cialitäten , sowie sämmtl . Toilette -Artikel,

Wiesbaden , Frankfurt ä . M.,
Wtlhclmflratze 30. Kaiserstratze 1.
Fernsprecher 8007.

Jllustrirter Katalog kostenlos. Versand gegen Nachnahme.

1803

Saison - UerKouL
Von heute an

ganz bedeutende Preisermässipng auf sämmtliclie ArtikeL

in 1861

Wasch- und wollenen Kleiderstoffen, sowie
trllbgewordener Wäsche extra billig '.

Wilhelm Heit *,
22 Marktstrasse . Telefon 898 . Marktstrasse 22.

Lill’s Weinstuben
L la Kempinski,

5 8piegelga «se 5.
Speisenkarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus.
Auch Diners u. Soupers

von Mk. 1.20 an
(Abonnement

Inhaber:
Franz Bayer.

Schattiges, luftiges
Gartenlokal

Hotel Einhorn,
RBnrktstrnsse SS.

Anerkannt vorzügl . I &üclie.

Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankf. Henrich-Bräu, hell.

Wilhelm Weygatidt,
Nerostrasse 38 , Al *Cllitel 5Lt , Telefon No . 2617 ,

empfiehlt sich

zur Herstellung von Aken- und Umbauten
j «»d.er Art bei sorgfälti erster Ausführung'.

Uebernahme von Bauten en bloc.

Wegen Aufgabe der Filiale Wilhelnistrasse 42
findet von heute ab ein grosser

Räumungs ' Verkauf
daselbst statt.

All © Waarem (mit Ausnahme der Parfümerien) sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt und ist besonders günstige
Gelegenheit geboten zum billigen Einkauf tadellos schöner

Leder-, Anteile - und Luxusuanren.

Sd . ftosener,
Kranzpiatz I Wilhelmstrasse 42.
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Die poetische Wabrhcit besteht nicht darin , daß etwas
«t wirklich geschehen ist, sondern darin , daß es geschehen konnte.
* also in der inncrn Möglichkeit der „Sache . „ „
*  Schiller . (Über das Path etische .)
%¥¥¥¥¥¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ *.fW¥¥WWW¥*W¥WWWW9  *

(31 . Fortsetzung .)

Oie graue Ltratze.
Roman von Margarete Böhme.

Sie war sanft und wohlwollend rmd immer gern be¬
reit , nachzugeben, andern -den Willen zu tun , um des
lieben Friedens willen und weil es ihr ein inneres Be¬
dürfnis war , allen, mit denen sie in Berührung kam,
etwas Freundliches , Liebes zu erweisen. Unter den
weichen, liebenswürdigen Eigenschaften ihres Charakters
Ia,g aber als fester Grundzug eine große Willenskraft und
eine unbeugsame Energie im Durchführen dessen, was sie
einmal als recht erkannt hatte.

So ging es nicht weiter mit Nora . Man mußte sie
vor sich selber, vor ihrer eigenen Flatterhaftigkeit , vor der
Lauheit ihrer Empfindungen und -der grenzenlosen Ober-
flächlichkeit ihres Wesens schützen. Sie sollte sich auf sich
selber besinnen und auf das , was sie ihrer Mädchen¬
würde . ihrer eigenen Ehre , sich selbst und vor allem
ihrem Verlobten schuldig war . Etwas Radikales mußte
geschehen, um sie zur Vernunft zu bringen . Da halfen
weder Vorstellungen noch Vorhaltungen , die würde sie
abschütteln und lachend weiter tollen. Nein , sie sollte hei¬
raten . Fe eher, je besser. „Ich werde es durchsetzen.
Ob es ihr patzt oder nicht!"

Während des Desserts brachte oben auf der Terrasse
ein Herr den obligaten Toast auf den Hausherrn und die
Hausfrau aus . Damit war die Rederei abgetan . Man
kannte die Neigungen der liebenswürdigen Wirte und
richtete sich danach. Bei Fechners lief man nie in Gefahr,
sich bei Tische durch langweilige Redeleistungen und eben
so massiv wie zierlich gedrechselte Toaste anöd-en zu
lassen. Sie hatten ihre eigene Art Gastlichkeit zu üben.
Julius Fechner machte kein Hehl daraus , daß ihm alles,
was Rede heißt, bei Tisch ein Greuel war ; ebenso hatten
sie sich zu Nutz und Frommen ihrer Gäste von den ü̂b¬
lichen ellenlangen 'speisefolgen losgesagt . Nicht viele,
aber auserlesene Gänge , Und man befand sich wohl bei
dieser Geselligkeit und fteute sich jedesmal über eine Ein¬
ladung bei Fechners. Der Zwang deS Herkömmlichen,
Gebräuchlichen fiel hier fort ; jeder gab sich, wie er
wollte.

Nach dem Souper hatte Frau Wilhekmins eine Fackel-
Polonaise arrangiert . Jeder Herr führte seine Tisch¬
dame und erhielt eine langstielige bunte Papierlaterne.
Unter Vorantritt einer Zigeunerkapelle bewegte sich der
Zug durch den Garten , von diesem durch die Erdgeschoß-
rcnrme des Hauses in den Vorgarten und wieder durch
das Haus zurück in den Hintergarten mit seinen ver¬
schlungenen Wegen, um schließlich nach mehrmaligen
RurOgängen abermals über die Freitreppe und die
Terrasse in einen pavillonartrgen Ecksaal zu münden.
In diesem wurde getanzt.

Der R-egierungsrat entschuldigte sich bei Marianne.

Er hatte Rheumatismus in den Füßen und konnte nicht
tanzen . Sie dispensierte chn gern ; es machte ihr mehr
Vergnügen , dem Tanze zuzuschauen, als sich selber mit zu
drehen. Sie konnte kaum tanzen ; Nora war in eine
Tanzschule gegangen, aber ihr hatte es immer an der
Zeit für dergleichen gemangelt . An sie war der Ernst
des Lebens schon herangetreten , ehe sie noch der Schule
entwachsen war . Sie hatte das nie als etwas Bitteres
empfunden, auch jetzt nicht, aber wie sie in das Wirbeln
und Wogen der sich nach den prickelnden Feuerklängen
der Streichmusik wiegenden Paare schaute, kam ihr wieder
das sonderbare Gefühl , das ihr allmählich in Fleisch und
Blut übergegangen war : das Bewußtsein , daß sie allem
und abseits im und vom Leben stand, daß ihre Jugend wie
ein Traum an ihr vorübergegangen war , und daß sie die,
zu denen sie ihrem- Alter nach gehörte, nur deshalb nrcht
begriff , weil sie innerlich über sie hinaus und ihnen
voraus -gewachsen war und bereits im Zeichen jener milden
Neutralität , die dem reifen Lebensalter eigen ist, stand.
Ihr fuhren die raschen perlenden Klänge nicht elektrr-
sierend in die Füße , die heißen Wangen und die blitzenden
Augen und der rasche Wem der Tänzer und Tänzerinnen
hypnotisierten sie nicht. Eine Weile sah sie zu, dann
ging sie hinaus . ^ . .

Nora ilog drinnen von einem Arm rn den andern;
auck, Käthe von Finsterberg tanzte . ,

Marianne ging über die Terrasse, auf der zwer Par-
teien alter Damen und Herren Karten spielten. Niemand
achtete auf sie. Sie ging die breite Terppe hinab rn den
Garten , der still und einsam im Schmucke seiner farbrgen
Beleuchtung -dalag . Sie fühlte sich verlassen und unglück¬
lich wie noch nie in ihrem Leben. Steinschwer lag dre
Sorge um Noras Zukunft aus ihrer Seele . Ihr ahnte,
daß 'Noras Eingewöhnung in die großen Verhältnisse
dieses reichen Hauses eine Reihe von Kämpfen, .Auf¬
regungen , wenn nichtSchlimmeres in das stilleLeben ihres
friedlichen, kleinen Familienkreises tragen würde . Nova
stand vor einer Krise. Marianne hatte zur Zeit der
Mutter Ansicht, daß die Verlobung eine übereilte Sache
sei vollkommen geteilt . Sie kannten beide ihre Nora.
Deren Entschlüsse und Überzeugungen waren noch nie
von starker Beschaffenheit gewesen. Inzwischen lernte
Marianne Noras Verlobten schätzen. Hatte sie damals
wie auch die Mutter gedacht, daß zwischen Verlobung und
Hochzeit sich- noch -manches ereignen könnte — heute war
ihr die moralische Unmöglichkeit, von Noras Seite einen
Bruch des Verlöbnisses herbeizufühven, klar bewußt . In
den Händen dieses schlichten, vornehmen Menschen war
das Schicksal des leichtblütigen, gedankenlosen Kindes
gut aufgchoben. Daß Nora den Mann gefund-en, war
der Hauptgewinn ihrer Lebenslotterie . Man mußte dafür
sorgen daß sie ihr Glück nicht leichtsinnig verscherzte.
Da sie selber nicht dachte, mußten andere für sie denken.

Während sie langsam in -den Wegen auf und ab ging
und überlegte , verging die Zeit . Die Luft war merkbar
abgekühlt. ' Als eine helle, freundliche Stimme sie aus
ihrer Versunkenheit weckte, schauerte sie zusammen.
' Ich Hab' Sie wie eine Stecknadel gesucht,

Marianne " , rief Frau WMelmine . „Mein Himmel,
was machen Sie denn hier solo? Sie dürfen sich nicht
so■abschließen. Sie sind doch wahrhasttg auch em
hübsches, reizendes, junges Mädchen und gehören zur

Jugend . Sie sind viel zu ernst und gediegen für >chr
Alter . Kommen Sie , ich mache Sie mit unseren jungen
Herren bekannt. Sie sollen tanzen ." . ,

„Ich würde mich und meine unglücklichen Tänzer
blamieren , gnädige Frau . Ich kann gar nicht tanzen . . .

„Ach, wie und was ! Jedes Mädchen kann Polka
tanzen. Das ist uns Weiblein angeboren wie die Fähig¬
keit zum Gehen und Schwatzen. Sie haben's wohl noch
gar nie versucht?" ^ . , ..

Marianne schüttelte den Kopf und gestand, daß sie
noch nie Gelegenheit gesunden hätte , ihre angeborenen
Fähigkeiten nach dieser Seite hin z-n erproben.

„Sehen Sie ? Das dachte ich mir . Armes Mauiel-
chen! Hocken da den lieben langen Dag in Ihrer Bude
und vergessen über Arbeiten und W-erktagssorgen ganz
und gar , daß der liebe Gott der Menschheit nur einen
großen, heiteren Feiertag schenkte, und daß dieser Feier¬
tag Jugend heißt . Tie süße, goldene, sonnige Jugend!
Und ist so rasch vorüber . . . Nur einmal- blüht uu
Jahr der Mai , nur einmal im Leben — die Jugend.
Freilich muß man 's verstehen, die hellen Tage fesizn-
halten . Ich versteh's . Ich kann noch lachen, rch kann
mich noch freuen. Ich muß mich auch freuen können,
die Freude ist mein Lebenselement . . . Ich möchte nicht
alt werden. Der Gedanke ist mir furchtbar . Ich
wünschte, daß ich so mitten in Gesundheit, Freude und
Wohlergehen eines Tages einschliefe und nicht mehr er-
wachte. " Vielleicht erfüllt sich's mir . Ich bin ern Sonn-
tagskind . Hab' immer alles erreicht, was rch mrr
wünschte, — — nur einmal nicht, und das war zu
meinem Glück . . . Ja , ja , rnein Kindchen . . ."

Frau Wilhelnnne hielt eine halbe Minute inn-e. Das
malerisch gebrochene Licht der farbigen Bogenlampen floß
wie ein breites , buntes Baud über ihre weiße, üppige
Gestalt. Die -dunklen Augen leuchteten wie schwarze
Sonnen in dem klaren, schönen Gesicht.

„Sie haben dem stillen Wesen nach kerne Freuden.
Ihr Mütterchen war auch früher so ruhig , so überlegt
und ein bisserl verträumt , aber getanzt hat sie doch gerne,
und als sie erst '-mal -den Rechten gefunden, den, den sie
damals für den Rechten hielt — ja,da hätten Sie sie
sehen sollen. . . . Nein , Kind, man muß sich seine Jugend
nicht mutwillig verkümmern . Ich seh' s schon, ich werde
auch Ihrer mich energisch annehmen müssen. Nennen
Sie mich Dante Mine wie Nova. Und gestattest Sie mir.
Sie Mariannchen und du zu nennen . . . Ja ?" .

„Gern . . . Sie sind so güttg , Tante Wil-h-elmine . ."
„Topp ! Und nun voran ! Zurück zur Jugend , zur

Musik. Zur Freude . . ."
„Alles, was Sie wollen , Tante Mine , aber nicht zum

Tanzen . — Es geht wirklich nicht. Ich Hab' auch etwas
Kopfschmerz." . _ rr  ^

„Larifari . Der Appetit kommt berm Essen. Du
sollst tanzen . Mädel . Warte nur . dich werde ich mir öfter
kaufen." Marianne folgte, eini-gevmaßen widerwillig
und doch bezwungen von der naturwarmen Herzensgute,
die Frau Wilhelminens Wesen ausstrahlte , dieser in den
Ecksaal zurück. Ein halbes Dutzend Jiwmeti ging an
ihrem Ohr vorbei ; dann wunderte ihr « Tanzkarte von
-einer Hand in die andere und kehrte gefüllt zu ihr zurück.
Der erste Herr , der -sich vor ihr verneigte, war HanL
Bomseldt . (Fortsetzung folgt.)

Weinliandlnng Eduard Böhm
1722empfiehlt einen TorzUf -Iiclien

Bowlenwein ä 70 Pf . p. Fl.

Mordseefo » «! ® ang » &t . LuSSi,,
Prospekte . C . Gramber * . (Bwg. 919) F116

Unerreicht
sind die Vorteile beim Einkauf im

Mainzer 5chuh-Bazar,
Marktstraße 11,

Philipp Schönfeld.
Berühmte Qualitäten.

Beste Paßformen.
Reelle Bedienung.

Billige Preise.
Reichhaltige Auswahl.
Herren-Haken-, Zug- und Schnallcnstiefel von « .5«—-22 Mk.
Damen- echte Chevreaux -Knopf- und

Schnürstiefel . von 7.50 —20 Mk.

Auf Saisonware gewähre bis zu 10 ° /©
I955v

Toilette-Seifen
für den

h  Pfd . « 25 , 0 .90 etc.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Willielm . trasse SO,
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurt a. IW., ICaiserstr. 1.
1674

Sehen u. nrtheilen.
Ca . 200 süddeutsche Herren -Skuzüge (Gelegensteitskaus ) , moderne Stoffe, tadelloser

Sitz , beste Mastververarbcitunq aus allerersten Firmen , früherer Preis Mk. 30 . 35, 40, 45, oO,
jetzt Mt . 18, 20 , 25 . 30 , 38 , so lange Vorrath. Ansehen gestaltet . Helle Verkaufsräume.

i. Sto«r. Schwalbacherstr. 30 (Alleeseite ), u Sw<r.

'Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 1762

KÄS.? 25 « Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

5 .llinnlen links v - m llalinlio !'._ _ Niedernhausen i . T-
VIIist SaiaftsÄS , 1887

Familien - Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Rrholungsbedürltige u. Touristen. — Oute Küche, Getränke jeder Art. —

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Bfranke.
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Zer ArbeitsmM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhv und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 8 Pfennigdas Stück.
Tagsüber » bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt cs sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Melbliche Persone «, die Ktellrmg

M biiip Antritt
rn dauernde angenehme Stellung in Leipzig wird
eine junge gebildete (A.-No . 4303/4 ) F122

Dame,
möglichst perfect im Französischen , aus guter cv.
Familie , zur Ucbcrwachung der Schularbeiten und
Mlterzichung der 12-jährigen Tochter gesucht.
Bewerbungen erbittet , unter Beifügung von
Zcugnißabschriften , Photographie und genauen
Angaben über bisherige Thätigkeit

Frau Hedwig Rudolph
aus Leipzig , z. Z . Scklmigendad,

H otel Nassauer  Hof.

. Gesucht
wird für gleich od. 1. August eine Kindergärtnerin,

die kinderlieb ist, für 2 kleine Mädchen . Gute
Zeugnisse erwünscht . Zu erfragen v. 11—1 Uhr.
Dr » Werner , Biebrich, Rheingaustraße 19.

Frankreich.
Ern gebildetes Fräulein gesucht von einer deutschen

Familie zur Beanfsichtigung ihres 8-sährigen
Töchterchens . Kenntlich der französischen Sprache,
Klavierspiel und Erfahrung in praktischen Hand¬
arbeit . erwünscht. Off . u . 4 . 8N « a. d. Tagbl .-B.

Mllemlhiiikrs KemW.
Mauergaffe 8,1 , Annie Karne , Stevenv . ,

Erzieherinnen , Kindergärtnerinnen,
?WWO Jungfern , Haushälterinnen , bürgcrl.
und perf . Köchinnen , Büffetfräulein , Zimmer -,
Haus - und Alleinmädchen , letztere freie
Stellenvermittlung.

Gesucht
eine perfecte Kammerjungscr mit guten Zeug¬

nissen bei hohem Lohn . Zu melden
Stadt Coblenz » Lg.-Schwalbach.

Reisedameu
f. WeisZwaareu gesucht.

Offerten unter L . 4 « an den Tagbl .-Bcrlag.
Maschinenschreiberin̂

Wird per sofort gesucht.
W . Gail Wwe . , Biebrich a/Rh .,

Frankfurterstraße.
f*

Tüchtige branchekundige

UMOrmei;
gesucht. Ch. Hemmer.

Terkänferin
suolit ff". B’ emscellicr , Marktstrasse 34.
Tüchtige Berkänferin für sofort gef. Metzgerei

Cro« , Neugasse 11.

Eine branchekundige Berkünferin,
möglichst mit Sprachkenntnisscn , per sofort
cvent. später gesucht.

Geschwister Strgnß,
Weißwaaren - und Ausstattungs -Geschäft,

_Webergasse 1.

Eine tüchtige
per sofort oder 1. August gesucht.

Peter Flory , Kirchgasse öl.

Für Knrzwaaren n. Bcsatzartikel suchen nu

eine erste ältere Bertänserin.
Wir refl. nur auf Damen , welche schon längere
Jahre in obigem Artikel thätig sind. Offerten mit
Bild U. Zeugn . n. Anspr . o. St . F 122

Waarenhaus Ludwig Loewi,
Hanau a/M.

kme tüchtige Schnerderm , ft.
ywWJf * im Anfertigeii v. Kiuderkleidern,

Aenderii n . Modcrnisiren von Costümen ec. be¬
wandert ist, für wöchentlich 1 bis 2 Tage . Off.
unter K . SM an den Tagbl .-Vcrlag.

KUffjiV »» Tüchtige Kleidermacherin »welche
» »■Br fein zu arbeiten versteht, dauernd

gesucht. Näheres im Tagbl .-Berlgg . O
Rock - und Taillcnarbeiterinnen auf Jahres¬

stellung Verl. Taunusstraße 36.
Tüchtige Rock « und Taillen -Arbeiterinne»

per Mitte August gegen hohen Lohn dauernd
suchen Geschtp » Stcinberg , Mauritiusstr . 7.

Näh - u . Lehrni . z, Kleiderm. gcs. Manergasse 19,2.
WV Eine Näherin zum Nnöveffcrn von

Wäsche gesucht Tannnsstratze V, 1 r.

Mädchen k. das Kleidermachen , sowie Zuschneiden
gründlich erlerncu Adclheidstraste 46, HthS . 8.

Junge Mädchen kömicn das Kleidermachen u.
Zuschneiden geg. Vergüt , erl. Taunusstr . 86.

Weitzztugnühcrin gesucht.
Restaurant John,

Unter den Eichen.Modes.
Eine tüchtige 2. Arbeiterin gesucht Wellritzstraße 9.Modes!
Zweite ArSeiiermueu

gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgasse 38.Haushälterin,

gesucht für ein kinderloses Ehepaar auf dem Lande,
die selbstständig und gut kochen kann , zum
1. August . Norddeutsche im Alter von 30 bis
40 Jahren bevorzugt . Meldungen sind Zeugniß-
nbschrifteil, Gehaltsansprückc n. Bild beizufngcn.
Frau Gustav Walter , Schloff Gutcnfels
bei Caub am Rhein.

Einfache Haushälterin , in allen
Hausarbeiten durchaus bewandert,

sofort gesucht Nerothal 80.

ZlUUttwMeriM«.
Küchenhaushälterinncii , Wäschchkschließerinnen,
Hotclköchinnen , Rest.-Köchinnen, Köchinnen für
Pensionen , perf . und fcinbürgerliche Herrschasts-
köchinncn, Kaffecköchümen, Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Frl . zur Stühe , perfecte und angehende
Jungfern , feinere Stubenmädchen , große Anzahl
Allcinmädcheii, über zwanzig Zimmermädchen in
Hotels und Vcnsionen , Servicrmädchen , Büffet-
fräulein , Servierfräulein für feinste Restaurants,
Kochlehrfräulein , Hausmädchen in Hotel u. Privat,
Herdmädchen und Küchenmädchen bei höchstem
Gehalt , Kinderfräulein n . Kinderpstegerinnen , ferner:
besseres Herrfchaftspersonal jeder Branche

nach dem Ausland.

Mer«.Central-VlMrnngs-$um

WalliibenW
Erstes Büren « am Platze für sämmtltches

Hotel » und Herrschaftspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 2555 ,

' " 0 sofort eine KSchi»
tflKyi Helenenstr . 8 , Restauration

Anker.
perfecte und fein bürgcrl . Köchinnen
(65 —40), nette Alleinmädckcn zu

zwei Personen , vorzügl . Stelle , einfache Allein-
mädchen, Zimmermädchen für feine Pensionen
(viel Trinkgeld ), gewandte Herrschafts -Zimmer¬
mädchen, einfache tüchtige Haus -, Land - und
Kindermädchen . Alle für erst« Privatstellen bei
hohem Lohn , sowie eine flotte Verkäuferin . Frau
Anna Müller , Stellenbür ., Westendstraße 3.

Weiffzengbeschlietzerin ( 50 Mk . >, Jahrcs-
stclle , KüchenmamscUs, Köchinnen für Pensionen,
Restaurants , herrschaftlichen u. bürgerlichen Haus¬
halt . Büglerin für Hotel , Kober Lohn . Haus-
tt . Alleinmädche » für gute Stellen , Kaffee- und
Beiköchinnen , Weißzeugbeschließerinncii , große An¬
zahl Zimmermädchen , Herdmädchen , Küchcn-
mädchcil (Letztere freie Vermittlung ) sucht

Frau Wilhelmine Fransten , Stellcnvcrm .,Mternkt.KellmvermMlüüM'WreN
MGRGpol,

Webergasse SS , 3, Et ., Tel.

Tüchtiges braves
Alleinmädche » in. guten Zeugnissen , welches gut

bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit versteht , in
kl. ruhigen Haushalt p. 1. August gesucht Kaiscr-
Friedrich -Ning 25. 1. Vorzust . ll —1 » . 4—6.

In feinem kleinen Haushalt wird zu Mitte oder
Ende August ein gewandtes und sehr ziwcr-
lässigcS evang . Hansmädchen ges. N'ur Solche
wollen sich melDcu, die langjährige Zeugnisse
aus guten Häusern aiifweisen können. Angebote
unter Chiffre »4 . :EJä au den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , gesucht.
Arch. Merrrer , Luise,istraße 31, 1.

Mädch. f. b. Haiish . p, Iß . ges, Schwalbachersir 5, 2.
Ein Mädchen , 16—20 Jahre , gesucht auf l . August.

PH. Krämer , Metzgcrgasie27.
Starkes williges Mäswerr für Hausarbeit zum

1. August gesucht Dotzheimerstraße 27, Part.

Ein Mädchen für Küche und Haushalt gegen
hohen Lohn gesucht Karlstraße iS, Part.

Alleinmädchen m. gut. Zeugn. für best. kl.
Haush . gesucht Gr . Burgstraße 13, 2. Zu sprech
bis 4 Uhr und Abends.

-res.

Saub . flciß. Mädchen vom Lande gesucht.
Schweinemetzgerei Klenk , Moritzstraße 10.

Ein gewandtes sauberes Mädchen , welches
kochen kann und die Hausarbeit versteht , in
kleine Familie (zwei Personen ) zum 1. August
gesucht Dotzheimerstraße 8, 1.

Junges sauberes Hausmädchen sof. gesucht
Vlattcrstraße 2.

IW " . Sauberes zuverlässiges Kindermädchen
auf ivfort oder später bei gutem Lohn gesucht
Dotzheimerstraße 41, Parterre.

Zimmermädchen ää 'V»:
v  Stelle bekleidet,

Privat -Hotel Erb , Moritzstr . 1«. 2.
Alleinmädche » gesucht, Lohn

»» 22 Mk. Kochen nicht erforderlich.
Pension Stiitstraße 28,1.

Mädchen ges. (kein Ladenputzen ) Adelheids« . 76, P

Ein Küchenmädchen
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Netteres tüchtiges Meinmädch»,
das zu kochen versteht und gute Zeugnisse har,
gesnchi. Eintritt sogleich oder 1. August . Auge
nehme Stellung . Sonnenbergerstraße 45, 2.

Tüchtiges anständ . Sllleinmädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht Moritzstraße 39, 2.

Tüchtiges Mädchen
s. kinderl . Ehepaar z. 1. Aup . Fricdrichstr . 50. 1 I.
Ein ordentliches Zimmermädchen gesucht

Sonuenbergerstratze 11.
Ein Kindermädchen und ein Hausmädchen

sofort gesucht Taunusstraße 40, Laden.
Wichtiges Alleinmädche », sowie
Näherinnen sofort gesucht.

Rüger , Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.
Anständiges Mädchen sofort ges. Gerichtsstr . 7 . 3.

tüchtige Zimmermädch . gesucht.
Taunus -Hotel.

Gut empfohlenes Kindermädchen findet leichte
angenehme Stelle bei deutscher Familie in der
Nahe von Paris . Näheres Kaiser -Friedrich-
Rmg 67, Hochparterre links. ff

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht. Näheres
Schwalbachcrstraßc 9, im Laden.

Braves Mädchen sofort oder1. August gesucht
Dotzheimerstraße 71, Part . l.

Sauberes Alleinmädche » für kl. Haush. ges.
Emserstr . 54, 2 l. Zu spr. bis 5 Uhr Nachm.

Ein jüngeres Dienstmädchen zu kiilderloscm
Ehepaar gesucht Rauenthalcrstr . 7, 2 links.

TMtigcs Allnnmädchen
gesucht, das bürgerlich kochen kann : für
raube Arbeit ist Stundenfrau beschäftigt.
Gerichtsstraße 8, 3. Etage.

Tüchtiges
jede Hausarbeit verf

Alleinmädche » , das gut
, , _ - —, bürgerlich locken kann und
jede Hausarbeit versteht , wird für Ende August
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 60, 6. St . Vor-
znstellen zwischen 11 und 12 und 8 und 6 Ubr

Ein einfaches fleißiges Mädchen sofort gesucht
Clarcnthalerstr . 6, 1 I., bei der Ringkirche.

Sllleinmädchen gesucht Moritzstraße 60, 1 r.
tüchtiges

V& WI  Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 47, Part . l.Besseres Mädchen.
das sein bürgerlich kochen kann , gegen
gilten Lohn auf l . August oder später
gesucht.

Frau Dr . Hirschland.
Näheres Ncrothal 10, Hochpart.

Ein tüchtiges Mädchen für alle
. Hausarbeiten zum 15. Juli gesucht
Langaasse 24, 1.

AWndM AlleiMiiWn.
das kochen kann , zum i . August gesucht. Kleine

Familie ( zwei Personen ). Zu sprechen bis 6 Uhr
Nachmittags Adelheidstraße 64, 3.

Ein tüchtiges Hausmädchen , das bügeln kann,
Wied a-fucbt Biebricberktrane 4^.

T^ SES.

Gesucht besseres nettes starkes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen für feinen
Haushalt (zwei Personen ) sofort . Zu er¬
fragen Krcidclsir . 8, Ecke Soinicnbcrgcrstr.

Tüchtiges Slttcinmädchcn oder
Mouatsmädchcn für de» ganzen

Tag gesucht Moritzstraße 61, 3,

Besseres tüchtiges Sllleinmädchen , das kochen
kann und in den Hausarbeiten bewandert ist, per
1. Alischst, cvent. früher , gesucht AdolfSallce 28 , P.

«4  gesucht, das etwas vomKochen
8» versteht, dem Gelegenheit ge¬

geben , sich in der seinen Küche zu vervoll¬
kommnen. Meldungen Abcggstraße 10, zwischen
3 und 6 Uhr Nachmittags.

Jüngeres sauberes Mädchen
mit guten Zcngnisscn zu einem Kinde und für

Hausarbeit qesucht Bertramstr . 5, 1. Et . links.
Ein einfaches Mädchen mit gnten Zeug,

niffen aus sos . gesucht Webergaffe 18, 3.
Gesucht aus1. Ausufl oder früher

junges freundliches fleißiges gesundes Mädchen
für Zimmer u. Kind Biebrich , Rhcinganstr . 21.Mädchen,

das bürgerl . kochen kan« , für kinderlos«
Familie , Gärtnerei vor Main », per
1. Slugnst , ev. früher , gesucht. Zn «rsr.
Blumenladen Dtadthausstr . 7, Main ».

-Büglerinnen sof . gesucht.
'VlPWfl 'll " Scheller , Göbenstraffe I.
Eine Büglerin auf dauernd gegen hohen Lohn

gesucht  Nerostraße 28, 1.
fwg **  V2as ." '" L<m w. sofort gesucht.Scheller , Göbenstraffe 3.

Tücht . Büglerin gesucht Scdnnstr . 10, Pdh . 1 r.
E . perf . Büglerin sof. ges. Wcstendstr . 82, H. P . r.
Ein Bügelmädche « ü. ein Lehrmädchen per so,

fort gesucht. Näh . Ncrostraße 23 b. Weiß.
BS819 » » Eine kräftige Waschfrau gesucht

Plattcrstraße 2.
Tücht . Monatsmädchen ges. Muscumstr . 4, l.
WM- Eine junge MonatSfrau gesucht.

Künstl . Blumengeschäft , Manritiusstr . » .
Fleißige unabhäng . Monatsfrau für Vorm , gesucht

Mcld . v. 12—2 od. n. 8 Ads . Ruhbergstr . 14, P.
Oranienstr . 44, 8, Monatsfrau od. Mädchen gcs.
Monatsiuädchen sofort ges. Bismarckring 11, 3 l.
WM- Fleißige unabhängige Monatssra«

für Vormittags gesucht. Melden zw. 12 u. 3 o.
Abends nach 8. Riibbergstraße 14, am Nerothal.

Saubere Mouatsfrau von 8 bis 10 Uh«
BormittagS gesucht. Borzusprechen vor,
S Ilhr ab Damvachthal 18, Parterre.

Sofort propre ehrliche -Stundenfrau gesucht.
Näheres Hcrderstraße 26, 2.

Laufmädchen gesucht.
Leopold -EniMelhain », Wilhelmsir.

Ein junges Mädchen zum Austragen gesucht.
Conditorei Walz , Kaiser-Friedrich-Ring 12.

Mädchen tagsüber ges. Häfnergasse7, 2.
JungeS sauberes Mädchen tagsüber gesucht

Hcrderstraße 35, 3 links.
sowie Mädchen für

tzZiTNlbKkrLN , lcichiere Arbeit sofort
gesucht. Gebr . Jselrbeck , Göbenstraßc 17.

Mädchen z. Flafchenspülcn ges. Hcrmannstr. 18.

Meidliche Neesorre«. die Stell««g
suche«.

ladv desires  cnoruing engagement
H/lIgiIi5Sl as goTernesfl or companion.

Öfters BB. -fti to tilg Tagbl .-Yerlag.
Distiiigiiirte alleinstehende Dame (Wittwe ) von

anaenchmen Aeußcrn , 40 I . alt , der deutschen
und engl. Sprache mächtig , wünscht sofort

Stellung als Gesellschafterin
bei vornehmem älteren , auch pflegebedürftigen
Herrn od. ebensolcher Dame . Gest. Antworten
bitte unt . T . SS» an den Tagbl .-Verl . zu senden

Geblld. christl. j. Mädchen,
20 Jahre , wünscht einer älteren Dame Gcsellsch.

zu leistm , sic zu begleiten, chr vorzulesen , cvent.
zu pflegen. Dasselbe ginge am liebsten aufs
Laub oder auch ins Ausland . Liebevolle
Behniidlung Bedingung . Offert , unter BL. 38
an den Tagbl .-Verl.

Geb . Dame sucht Posten als Reisebegleiterin.
Gest. Off . unter s . » » an den Tagbl .-Verlag.

Best. Frl . . ÄKKSVL
sucht Stellung bei feiner Herrschaft zu größeren
Kindern , kann gleich eintreten . Offerten unter
8 . 88 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebild. Fräulein,
gute Zeugnisse , spricht französisch, sucht Engagement

zu Kind . od. als Reisebegleit ., event. a. Tagesst.
od. zur Aush . Off . u . 1* . » r» a. d. Tagbl .-P,

Eine junge E»»gländerisr wünscht
während der Ferien , ev. bis Oktober,

Siellung bei Kindern oder bei einer Dame als
Gesellschafterin oder Reisebegleiterin . Offerten
unter 41 an den Tagbl .-Verlag.

.» >« imir sucht gebild . Dame Anschluß 1«
feine »! Hanse oder Penston . Offerten
Utticr 8-. M. postlag . Llerliner Hof.

Fraulein sucht Stelle qls perfecte Jungfer,
Stütze oder Kindcrfrl .» die besten Zeugnisse
steh, hierüber zur Vers . R , d. Fr . W. Frantze»
St . -Bür . Monopol , Weberg. 39,1. Tel. 3396.

Jg . Frau,
n . italien . sprech., >ow. corr ., j

Zulu 1. Augpst wird ein aast ., nicht zu junges
Küchenmädchen gesucht.

Noiyes Kreuz» Schöne Aussicht 21.

ranz . n . italien . sprech., sow. corr ., sucht Bethät.
tagsüb ., übern , a. Vertrauensposten . Beste Ref.
Gest. Off . u . Wt 41 an den Tagbl .-Verl.^»räuErü§,

in einfacher u. doppelter Buchführung , Wechsel- u.
Kontokorrent -Lehre, Stenographie ü. Maschinen¬
schreiben erfahren , wünscht Stellung auf Contor
oder Bürcau . Kirchgasse 9, Hintcrbaus.

Jung . Fräul . , in Stenogr . u . Schreibm . kundig
s. Stellung auf einem Bürcau als Volontärin.
Off . unter 14 . 48 an den Tagbl .-Verlag.
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Jg . Mädchen, 3ÄÄ
sucht Stellung auf einem Bureau . Off . unter
I . » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gcbitd . Fräulein , perfect in Steno¬
graphie , mit schöner Landschrift , sucht für die
Vormittagsst . Beschäftig , auf einem Bureau od.
Privat . Off . u . LI . » 8 an den Tagbl .-Verlag.Directrice,

15 Jahre im Pubfach thätig , sucht passende
Stellung in feinem Pntzgeschäft . Gefl . Offerten
erbitte u. I » -ZL an den Tagbl .-Verlag.Moves.

Tüchtige erste Arbeiterin (Directrice ) sucht
Stelle für kommende Saison . Offerten unter
*». 82 an den Tagbl .-Verlag.

gci. Alters s. Nebenbesch, in Hand-
arb .. schr. Arb . oder im Haushalt.

Geff . Off, unter K. 4t« an den Taabl .-Verlaa.

Tüchtige Wirtüschllslmmeii
für Stadt und Land, Stützen , Mamsells,
Köchinnen » bessere Stubenmädchen , Hans -,
Küchen -, Kinder - und Pirhmädchen , sowie
.Hofmeister , Gros;-, Klein - u. Futterknechte»
Mclkburschen , Kutscher, Hausdiener , Lehr¬
ling « und Arbeiterfamilien besorgt reell und
gewissenhaft bei billigster Berechnung . Alleö
Personal erhält fortwährend gänzlich kostenlos
gute Stellen bei freier Reife durch Frau Kirsch,
Apolda i . Th .» Lindcnbcrg 45. Telefon 257.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Mädchen
allein in kl. Haushalt . Offerten unter « O»
vostlag . Schützcnhosstraßc.

srau s. Wasch- u . Putzbeschäft . Plattcrstr . 40, 1.
J.  M . s. Besch. (W . u. P .) g. T . Schulberg 4, D.
Mädchen sucht Beschäftig. (W. u. P .). Lrarnen--

straße 56, 4. Bestell , p. Postkarte b. F . Adolf.
W  E . Mädchen sucht von 7- 10 Uhr Morgens
Beschäftigung . Röderstraße 30, 1. ^Junge Schänkamnr« sucht sofort Stellung.
Nab . im Taabl .-Verlag.

Gebildete junge Witlwc,
die fein . Haushalt Vorsteven kann, mit guten früh.

Empfehlungen . sucht Stelle als HauSbnlterin
hier oder auswärts , am liebsten wo sie ihre
Möbel noch mitbringcn kann . Umgebung van
Wiesbaden bevorzugt . Off . u . h.  M . W . SO
postlagernd BiSmarck-Ring.

«WDM »»» Zur Führung des HauShaltS
j/ßBlgfir  sucht alleinstehende Wittwc Stellung

bei nur besserer Dame oder Herrn . Ev . können
3 Zimmer Möbel gestellt werden . Offerten
unter 5B. 38 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein gesetzten Alters , mit Svrachkcnntn , in
Küche, Hans u . Nähen bcw.. w. Stelle z. selbstst.
Fübruna eines Hansh .. gebt auch mit ins Aus¬
land . Off . unter 4». m . Hellmundstraße 8, 1.

HcrrschlistWchin1® !Akt
Off . erb. u . L' . IL . Mädchenhcim , Oranienstr.

>n einem guten Hotel oder Pension
iATsWb Stellung als Beiköchin , woselbst

Gelegenheit geboten ist, fidi in der feineren
Küche zu vervollkommnen . Off . u . »4 . BI- * «>*
Olgapostlag . Stuttgart.

Tüchtige Köchin sucht Stellung . Offerten unter
« 4L an den Tagbl .-Verlag.

sucht per I . September ,nMssMolMN nnem Hotel oder besserem
Restaurant Jahresstelle . Faulbrunnenstraße 7.

gnAJn  suckt Ausbülke. Zn erfragen (« tuckarbciter) gesucht
Ä] 0ü ) ttt Kaiser-Friedrich -Riug 17, @tli. 3. V9iU | UUtl | IU | t « mfcsRsaft « 10*
Tücht . Waschm. s. Besch. Dotzhcimerstr . 83 . P . r . ! Tünchergehülsen gcs . Bertramstraße 11. Part

Uftäftnlidjc Nersonert, dis Stellung
finden.

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stetleuvermittelnug

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwahr,
bedeut . Eingang v. Bcsctzungsanftr .. jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . . gr . Efchcnheimcrstr . 6

F -rnfpr . 1815 . F45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutschl.

Reuest « Vaeanzenpost , Berlin LV. 3L.
Hoher Verdienst für Jedermann,

der über einige 100—1000 Bar verfügt . Existenz
und Nebenverdienst für unternehmungslustige
steig. Leute . Off . mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit befördert F194

HansahauS 160 , Frankfurt n. M.
Für den gut dotirten Posten eines

PkU - Autzenbea inten
sucht alte , angesehene deutsche Lebens Versicherungs-
Gesellschaft geeigneten Bewerber . Hohes , festes
Gehalt , Provision , angemessene Diäten u. Reise-
spesen. Nur Fachleute , welche gute Erfolge Nach¬
weisen könne», werden berücksichtigt. Off . unter
A.  828 an den Tagbl .-Verlag.Buchhalter,

jüngerer , tüchtig und solid, perfect in einfacher und
amerik . Buchführung , flotter Rechner, angehender
Correspondent und schöne Handschrift ist Be¬
dingung , für dauernd per 1. Oktober cr., cventl.
auch früher gesucht. Offerten mit Zengmß-
abschriften . Gchaltsansprücbeit und Photographie
unter » . » 2 an den Tagbl .-Verlag erbeten.Deeorateur,

der Lackschrift-PreiSkarten schön malen kann und
unbedingt gute Handschrift schreibt, für dauernd
von Detailgeschaft gesucht. Christi . Bewerber
wollen Offerten mit GebaltSanfpr ., Alter etc.
mit M . 8 . » « « postl . Schützenhofstr . einreichen.

Junger Schlostergeh . a . iof. gef. Blücherstr . 17.Bauschreiner,
sucht Johann Wolf , Bleichstraßc 4l.

Schreineroehulfe sofort gesucht Marktstratze 22 , 1.Schreiner. Ä «Ä& .IT
Schreiner (Anschläger) gef. Schierstcinerstr. 12.
Tüchtiger Maschinenarbeiter für 4- seitige

Hobelmaschine auf dauernde Arbeit g sucht.
Gabriel Sl . Gerster» Mainz.

Glasergehülfen gesucht Lranienstratze 39.

Total Ausverkauf
des gesammten Lagers in

Damen- u.Kintler-Confection,

Costmoes, Mm  etc.
zu enorm billigen Preisen

wegen Umzug
nach

Uarktstr . 26, fart . u. 1. St.
(neben der Hirsch-Apotheke).

Junger Küfer (Faßküfer) gesucht.
Ada n> Mütter , Küferei. Eltville.

Tüchtige Maimr ii.TagWiier
gef. KehrichtverbrennnngSanlage , Mainzerstraße.

Tüncher und Anstreicher gesucht.
_ PH . Stück rt , Feldstraße 10.

Tüchtige Tüncher « . Anstreicher
WoWf gesucht Niehlstraste 7. .
Tüchtige Tüncher und Taglöhner gesucht auf

sofort Seerobcnstraße 11. 2. Hth . 2 St . r.
Tapezircrgehntfe gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr. 14.

Tüchtiger Tapezircrgehülfe gesucht.
Wilh . Egenolf » Schillerplatz 1.

Zwei selbstständige Tapeziergchülfen gesucht.
Tlreedor Ullrich, Gustav-Adolfstr. 1,1.

Hies. gr. Matzgeschäst s. a. iof. e. tücht. Arb.
zu Keistenherrichten , Vorrichtcn u . Schaften-
machen. Ders . nt. gel. Scbuhm . und mit allen
einschl. Arbeiten durchaus vertraut sein. Off.
unter <7. 8L an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige SchneAr
auf Groststück für bessere Confcction finden

dauernde und lobnende Beschäftigung.
Scheuer & Plant,

Herrenkleidersabrik , Mainz.
Küchenaide.

Junger kräftiger Aide , der seine Lehrzeit beendet
und mit der RestanrntionSkiiche betraut ist, zum
Eintritt am 15. Juli geincht. Offerten mit
Zeugnißabschriften und Photographie , sowie
Gehaltsansprüche an (No . 6384) F 35

Heinrich Bruch,
Hauptbalmhof -Restanration . Mainz.

Jüngere Oberkellner
für Passantenhotels krcr n . Worms (Jahresstellc ),
flotte Restanrantkellncr mit und ohne Spracb-
kenntnisse für prima Stellen , Zimmerkellner für
gutes Haus hier , große Anzahl Saaikellner für
1. Hotels , junge selbstständige Köche für Hotels,
Restaurants u . Pensionen , Saucier für Hotel -Rest.
(180 Mk. pr . Man .), tüchtige Aids (40 —120 Mk ),
Diener für feinstes Herrschaftshaus , Diener für
Pensionen , flotte Hausdiener für 1. Hotel hier
und außerhalb sucht das

Mm. Central-MMM-MmuWallrabenstem,
Erstes Düreau am Platze für fämmlliches

Holet - und Hrrrschaftspcrsonal,
Tel. 2555, Langgaffe 24, 1.
Frau 8 . Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Cm \M}\\m Dcrijeirateter Arbeiter
in Jahresstellung bei gutem Lohn gesucht.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Dm

Photographie.
Einem jungen Mann in Gelegenheit geboten, al»

Volontär einzutretcn, um ftch G allen
Arbeitender Photogr . weiter auszubilden . Gleich¬
zeitig auch ei» Lehrling gesuchr. ,

Photograph I . B . Schäfer , Rhemstr . 21.
Kräftiger junger Mann als Lehrling

gesu cht. Hotel Ros «.
ein junger HauSvursche gesucht

Kaiser-Friedrich -Ring 14 , Laden.
Sausbursche z. 18. Juli gesucht Lurftnstraße öl.
Junger fleißiger sauberer HauSvursche gesucht

Delaspeestraße 8, Laden.
Junger sauberer HauSvursche gesucht Schweine¬

metzgerei Klcnk , Moritzstraße 10. .
Ein kräftiger HauSvursche gesucht Dotzheimer-

straße 72. Ehr . Knapp . , , „
«BST Hansbursche sof. gesucht Kirchgasse 42 ».

HauSbursche sofort , gesucht.
Blumer , Adelheidstratze 76.

« mw fc . Ein stadtkundiger gewandter
Bursche zum FleischauStrage»

gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . vd
Ein braver Junge von 15—16^ ?ahren auf gleich

gesucht Zinimermannktraße 7 Part . .
Jüchtiger lediger Knecht gesucht Scheffelstraße 1.
Ein zuvcrl . Fuhrknecht ges. Schwalbacheistr . 47 .
Knecht ges. bet Großmann , Dotzheimerstr . 88, Stv . l.
»EM» »-. Tüchtiger Ackerknecht gesucht.
PlfF ^ " Hosgut Clarenthal.
Tüchtiger Ackerknecht ge,ucht Hof Adamsthai.
Leute zum Frnchtabm . ges. Schwnlbacherstr . ö'd.

Märrnlichr Uersonrit, dir SteUttttg
suchen.

Tücht . Buchst . , perf . in Abschl. und geübt i»
Stenogr . u . Maschincnsckr .. s. « t^ f- fof. od.
spät . Gefi . Off . u. » «» an d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann , LNL '".Lr
bildet , sucht Vertrauensstellung bei bescheidenen
Ansprüchen . Caution kann gestellt werden . Off.
unter V . 40 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsgärtner,
verheiratet , kinderl ., in Blumen -, Obst» u. Gemüse¬

zucht erfahr ., sucht dauernde Stellung . Offerten
Büttner , Geisenheim a. R . .

Küchenchef , sparsam und
TNMLSger solid, sucht Stellung . (Pr.

Zeugnisse .) Off . u . 8 . « an den Tagbl .-Verl.
MZNN --S» Zuverlässiger verh . Mann sucht
WWW Stellung als Kaffenbote oder sonst.

Beschäftigung , auch aus halbe Tage . Caution
kann gestellt werden . Näh . bei Görtz , Friednch«
straße 18, 2 St . r.

Jüngerer Diener,
mit ausgezeichnetem Zeugniß , in siebenjähriger

Stellung , sucht für seine Sommerfenen Beschaft .,
am liebsten als Diener auf dem Land oder auf
Reisen . Räberes Kleine Frankfurterstraß -! 2.

Junger Mann sucht Beschäftigung . Es können
3—400 Mark Caution gestellt werden . Zu er¬
fragen im Taabl .-Verlag . kfti

Gew . Junge f. Besch, n. d. Sch . Schulberg 4, D.

Großer Schuhverkauf
Reugasse 82 , 1 Stiege hoch.

KisÜArÄ Znssü,

PlignofnrteltRiie , und Stimmer,
WerkstKtte: Kleine Weberganse 6.

oNfisHierk war die Schrift:
„Vollgenutz der Liebe und des Lebens ".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
! Reform -Verlag . Hamburg 1. F1>

Waschmaschine!
Die zur Zeit beliebteste und von allen Käufern

weiter empfohlene Waschmaschine ist unstrcltlg
8ei »n.«-de 's SchnettwaschmasÄine „ Blitz ' .
Kataloge , sowie Probemaschine stets gerne zur
Verfügung . _ , „ _

M . Boaentlial . Kirdiagbe 7.

4$^ Das

^ (jrabstein-Lager
yon

Carl Mottl
.trcliltect,

Platterstrasse 23,
am "Weg  nach der Beansite,

umfasst oa. 200 « raürteine
ron 15 Mk. bis 3500 Mk.

SL' rni n für Fenerbestattung.

1793

Statt üesorrdersr Amerge.
Heute Mittag 12 Uhr verschied sanft nach längerem Leiden

unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Grvtzmutter, Urgroß¬
mutter, Schwägerin und Tante,

5rau Amalie HicoIf ww.
im 80. Lebensjahre.

geb. Herber.

Um stille Teilnahme bitter

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Uicot.

Mieahoderr , den 15 . Juli 1905.

Tag und Zeit der Beerdigung wird bekannt gegeben.
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MMchr ÄMtien
Uerdiuguug

der Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Zimmerarbeiten für ' fern Neuban des
Empfangs - und Dienst - Gebäudes aufBahnhof Wiesbaden.
Termin : Dienstag , de» 1. August 1905.

vormittags 11 Uhr.

so lange der Vorrat reicht, bezogen werden.
Angebote find verschlossen mit der äußeren

Aufschrift Bau A. No . 11 cinznrcichen. F278äuschlagsfrist6Wochen,liesbaden (Rheinbahnhof),
den 18. Juli 1905.

Köuigl. Cisenbahn-Bauabteiluug.

SonnenSerg.
Bekanntmachung.

Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem
hiesigen Hofhausgeläude sollen zum letzten
Male am

Montag , den 17 . Jnli 1805,
Nachmittags 0 Uhr,

int hiesigen Nathause versteigert werden.
Die Versteigernngsbedingungenund sonst.

Unterlagen liegen in meinem Amtszimmer,
Rathaus, während der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt, daß mit einer geringen
Einschränkung dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird nur solchen Steigerern
erteilt, welche unbedingt als zahlungsfähig
bekannt sind/ oder ihre Zahlungsfähigkeit
vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
(Vs des jeweiligen Kaufpreises) in Bar oder
mündelstcheren Wertpapieren dem Versteigern¬
den gegenüber Nachweisen. Nachgebotc werden
nur dann angenommen, wenn sie unmittelbar
UM Schluffe der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der
Versteigerung um mindestens 10°/» über¬
steigen. F 321

Sonnenberg , den 28. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Nichtamtliche Aineilien

Freie
Arztwahl
rater einml ®© toifeit

haben die hiesigen Mitglieder
färnmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbnrean
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. F 493

Betlsedern,
Daune»,
fett. Zetten.
Federleinen

kauft man am besten n. billigsten im

WlfederchaiiS,
Manergaffe 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Streng reellsteu. billigste Bezugsquelle.

Billiger , besser als jede Concurrenz.
Gegen Einsendung v. SOPsg. erhält Jeder eine Prod«
Kot - MMd Weisswein , sS
letbftgctettevt, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Richtgkfallendes ohne Weiteres unsrankirt zurlick-
nebmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. Osdr . Uotlr, Ahrwelloe .lSS

Korn und Weizen auf d. Halm zu verkauf.
Näheres«1, Sciiweisg -utta, Steingaffc 8.

Mannergejang -Verein „Mede " .
Heute Sonntag, den 16., n. Montag, den 17.Juli:

H -Mr . Wel -Feier.
Sonntag , den 16.» Vormittags 10 Uhr:

W-M in öcr IiiritWe§eHraünMtrß|e.
Nachmittags Ist - Uhr : Aufstellung des Festzuges auf dem Marktplatz ! Abmarsch präcis 2 Uhr nach

dem Festplatz „Unter den Eichen" ; daselbst Gesangsvorträge , Concert , Tanzbelustigung.
Kinderspiele.

Großer Juxplatz.
Montag , den 17. Juli , Nachmittags3 Uhr ab:

Grotzes Volksfest.
Concert , Tanzbelustigung , Kinderspiele , große Fahnenpolonalse.

Der Eintritt znm Feftplatz ist an beiden Tagen frei . -"W

Züttl Mer Zacob,
Weinwirthschast,

schöner Garten , nahe der Grundmühle,
Riedstraste 26. a. d. Waldstraste. - Witz

Inhaber : Jacob BSeiehetrt,
lanasäbriger Kellermeister d. Firma Jacob Loesch.

Von heute ad empfehle

ff. Z
JTrftz ! £ © ss <mi | |£,

Ecke Mauritiusstr ., Kirchgasse 42 a. 1-

PanlYollinar.TrabenTrarlHci,
Moselweingrosshandlung,

Traben ^Trarbach.
Yerkehi - nur mit dem Grosshandel.

Vertreter:
Jwlms Berberlcls , Wiesbaden.

_Telephon 2447.

Es fgieiit
Natur- und Kunst-Eis, je nach Wunsch,
von 5 Pfund an. Man sende

nur
eine Karte an die Firma

HJenz
Alleinige Inh. J . M. Kertell u.*L. Moos jr.

Erstes und ältestes Eisgeschäft

in ittta
gegr. 1850

Kirchgasse 38
woselbst man bester Bedienung entgegen¬
sehen kann.

Teleplisna ZN8.

Eisschränke in grüner, dunkel- und
hellgelber Farbe in schönster Ausführung
auf Lager.

Neue Kartoffeln,
anerkannt beste Waare (in Sandboden gewachsen).
Irtflj We,s°wiegeU Mt  lüifcrluone,
50 Kilo mit Sack nur

Fünf Mar »,
versendet gegen Nachnahme (F. L7135/7 )F 122

Jacob Stern-Simon,
Friedbcrg (Hessen),

Telefon 365.
Bei größeren Bezügen entsprechend billiger.

Frnhrosen -Kartoffeln.
Hotgut Geisberg.

ff. Saucrkirschkuchen,
Aprikosenkuchen,
Heidelbeerkuchen.

EYitz LOK8OWK,
Ecke Mauritiusstrasse, Kirchgasse 42 a.

Geslindelter Tafel-u.Mnnullhe-GW.
In Originalflacons mit Maßstab zur augen¬
blicklichen Bereitung jedes beliebigen Quantums
vorzüglichen Tafel - oder Einlege - Essigs . Ein
Flacon (ausreichend für 10 Liter ) uaturel oder
wcinfarbig 1 Mk., n Pestragon 1,?8 Mk., anx
fines herbes 1,50 Mk., lemoii (Kranken und
Rcconvalescentcn besonders empfohlen ) 1,50 Mk.

p2 s
ßM- Ueberall erhältlich. "W

General-Vertretung:

Eugen Elseck, Düsseldorf,
_ _ Aderssiraste « 5h_ F 60

Ja neue gutkochende

KartüßlllM 6 M.
Centn er Mk. 8.75 frei Hans.

& F. W. Schwanke Nclif.,
Schwalbacherstrahe 43. — Telefon 414.

Ausführung
von iöbel-Transporten.

Äbholen von Fracht-
und Eilgütern aus den
Wohnungen nach der

Bahn
zu jeder Tageszeit.

B<"r » cli <« iiter innerhalb © Stunden.
Kilg -aiter innerhalb 4L Stunden.

W. Michel, Inh. Hehr. Klein,
Bureau : fi'' rietlrieli «<r . 8.

IW — Telefon 131 . ' fßl

BersteigemW
vonMaurer-

Znvenlar.
Wegen GeschästSaufgabe versteigere ich

zufolge Auftrags am

Dienstag,
den 18 . Juli er., Nachmittags S Nhr
beginnend , auf dem

Lagerplätze and.aderen WWimrstr..
gegenüber der

« --» re'schen Milchkur- Anstalt:
Ca. 166 Rüststangen, 346 Hebel,
266 Bolzen , 466 Diele, BSSe,
Schalter, Durchwurs, Wasserbülts,
eis. Speitzvfannen, Speitzmaschiue,
Aaszug - Maschine mit Krahne« ,
Schub-, Stein - und zweirädr. Hand¬
karren, Leiter, Manrerhütto u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalte«

und theils wenig gebraucht.
Besichtigung am Dersteigerungstage.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7. _

Gelegenheitskauf.
Prachtvoll geschnitzter schwarzer Salonschrank

umständehalber billig zu verkaufen . Näheres bei
Wiillor , Walluferstraße 3, Parterre.

Neue Pianos mtm-cm empfiehlt
A.  Aiiler . Taunusstraße 29.

-Seife.
das Beste gegen die Beschwerden stark

schwitzender Füße . 1908

MMMC . W.WP
Z Langgasse.

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauoh
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen
Armen und Beinen ) . Keine Reizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und vollkommen un¬
schädlich , leichtest anzuwenden , wohlriechend.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für
starke Gesichtshaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk,
(Herren grosse Flasche 10 Mk .). Postversand
discret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch 8*. HI . tKanilml , Chemiker , Heipzi^
Schützenstrasse 1, und Wie « III , Linka
Bahngasse 3. ( Lcpt . 12810) F 123

Brennholz,
buchenes, eichenes und kiefernes , vorwiegend
Buchen - und Eichenholz, in Länncn von ca.
20 —100 cm, mehrere Waggons sofort
preiswerth avzngeben.

Jmpräguier -Austalt Gaulsheim
bei Bingen a. Rh.

Sehr . Minimebliucli.

billig
Holz. Brikets u. Kohien d. best. Zeche«
z t Hirschgraben 18a . F . Walter.
Bohnenst . u . Bäumst , empf. L.Debus , Roonstr . ^
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fe, Erholungsheim
M „Charitas“,

Biebricherstr . 3, Jlltpßltnhptt Villa Flora,
Telefon 2945 , WNLMUlcII , rtm  Rondell,

(Straßenbahn -Verbind. nach all. Richtungen).
eignet sich ganz besonders zur Aufnahme von
Pflegebedürftigen (Damen und Herren) und

empfiehlt geübte

gp Uriat-̂ rankcnpfleöcriuuen
für Tag- und Nachtwache.

Oberin : IT» Franke.

üevhnnfc

Suchen Sie taufet?
oder WWer?

für Geschäfte aller Branchen. Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Villen , Pensionate,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöfe re. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Bürcau von

HkSL -t Müller,
Frankfurt a. M ., MainzerLandstr «114.

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reeüeö, deutsches, verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz!
Glänzens « Anerkennungen ! Besuche und
_Rücksprache kostenfrei ! K66

Das

Kölner Consnm- Geschäft
am Bahnhof Dotzheim ist mit oder ohne Haus
sofort zu verkaufen. Günstige Gelegenheit für
strebsame junge Leute, da großer Consum vor¬
handen ist. Offerten sind einzureichen an « » ei
Keiner , Adelheidstraße 16, woselbst auch jede
mündliche Auskunft ertheilt wird._

Colmnalwaarengeschäst
mit treuer Kundschaft in guter Lage krankheits¬
halber preiswcrth zu verkaufen . Offerten unter
V. S8 an den Tagbl.-Verlag._

tm Centrum der Stadt , mit 10 Mille Anzahlung
zu verkaufen. Die Uebernahme kann fof. erfolgen.
Offerten erbitte u. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehendes Restaurant
zu verkaufen. Offerten unter Bl. » » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

, _ Gin g. Milchgeschäft umstände¬
halber zu verkaufen. Offerten unter « . » r» an
den Tagbl.-Verlag._

Inventar sofort zu verkaufen. Offerten unter
» . 88 an den Tagbl.-Verlag._

Zwei Karrnfuhrwerke unter sehr günstigen
Beding, fof. z. vk. Off. B». 30 a. d. Tagvl.-Berl.

l uêrkaufen Adlerstr . 53,
Bildschöner schwarzbrauner ungarischer

Wallach,
1,70 groß, tadell. geritten, leicht zu reiten, truppen-
u. straßenfromm, für mittleres Gewicht, preiswerth
zu verkaufen. Näh. durch den Tagbl .-Verlag oder
beritt. Schutzmann vylfrbelaiaer , Kiedrichcr-
straße 3,_ _ De

Junge Hasen zu verk. Mainzerstrabe 44.
Zwei Kriegshunde , Prachtthicre, männl..

1 u. IV- Jahre alt, jeden s. 80 Mk. zu verkaufen
b. I». Müch „ im » nii , Ntedcr -Wallnf.

Echte Fox -Terrier z.vk. Schwalbachcrstr.65,3.
Drei jg . Hunde (Teckelhündin , Affen-

pinscher n . Spitzhund ) sind zu verk. F 457
Tierschutz-Verein Wiesbaden.

JagdLiebhaber.
Ein deutsch-engl.JagdhUnd »2. Feld, schneller

Apportcur, 1 Büchsflinte , 20 mm Geschoß, mit
gez. Lauf. 1 Lesanchcnr , 16 mm Geschog, zu
verkaufen Rheinstraße 5,1.

Ein weißer Collie, ;Ä' w'mb'
kaufen Rheinstraße 91, 3.

zu vcr-

Sprcch. Papagei zu verk. Eleonorenstr. 3, P.
Gutgeh. stlb. Hcrrn-Rem.-Sav .-Anker-Uhr (fast

neu) bill. abzug. (Händler Verb.) Westendstr. 15,3 l.
Sehr schöne Damenkleidern. einzelne Blonsen

bill. z. vk. Metzgergasse2, Ecke Mnrktstr.. im Lad.
Fünf gut erhaltene Mädchcnkleider , kl. Fig .,

schwarzes Tuch- Cape. Schuiterkragen, Seelen-
wärmcr. Umhängctücher, Herren -Kleider , Frack,
Röcke, Weiße Hosen , Sommer -Neberzieher re.
billig zu verkaufen Eleonorcnstraßc 3, Part.

N . »ictsemantel , Rcise -Costüm , k 15 SD«.,
zu verk. 1—1 Uhr Nachm. Kapellcnstraße8, Part.

PT 30 Stück gut getragene Ossizier-
Jnterimsröcke billig zu verkaufen . Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Dk

Panama - Hut , nicht getragen, für 28 Mk.
(statt 45) zu v. Am. Schulst. Stickdorn, Gr . Burgstr.

Zwei Paar schöne gestickte
kupferfarbige Portieren

abzugeveu Weinbergstraße 13.

Zwei Oelgemäwe,
I . M. den Kaiser u. die Kaiserin darstellend, 2 m
hoch, 1,50m breit, sofort billig wegen Platzmangel
zu verk. Für Hoteliers günstiger Gelegcnheitskauf.
Offerten unter »». » 2 an den Tagbl.-Verlag.

Piano , vorz. Ton, g. erh., b. vk. Moritzstr. 4,3.

Eactra - Anzeige
der Firma ¥ ¥K i |

ll » IIVIII Nachfolger,
Markts« ., Ecke Grabenstr.

Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir eine
Anzahl Schuhwaren zu jedem nur annehmbaren
Preise gänzlich aus . Abgesehen von diesen ganzen
Serien haben wir auf fast sämtliche übrigen Artikel
eine Preisermäßigung eintrcten lasten und geben
u. anderen jetzt ab : _

Domen weiße Glac ^leder-Sticfel , früher 8.50 bis 12.50 . . . . für

Damen weiße GlacKeder -Schnürschuhe und Spangenschuhe , früher bis zu 8.50 . für S » ® ®

Damen graue Leder -Schnür - und Spangenschuhe , früher bis 9.50 . . . für 4 :» ^ ^

3 50•

Damen Lasting -Morgenschuhe mit Absatz, die alle früher entsprechend teurer waren . . . jetzt für 1.95, 1.75, 1.50 und

Damen echte Zicgenledcr -Spangenschuhe , braun , mit Lcderfutter , früher 5.00, 6.50 . für

Damen echte Chevreaux -Spangcnschuhe , soweit Vorrat , früher 0,60 bis 8.50 . für H » ® ®

Damen schwarze ganz prima Lasting -Halbschuhe mit Lackspitzkappcn, allererstes Fabrikat . jetzt 3 » ^ *

Kinder braune echt Ziegcnlcder -Knopf- und Schnürstiefel in den Größen 27, 26, 25, für 2.95, Größen bis 24 . . . für

Ä 75
1 45

Kindcr -Scgcltuch -Halbschuhe, braun , mit Absatzflecken und Lederbesatz, Größen 31 bis 35 für 1.65, bis No . 80 für 1 » ^

Wegen der Preisermäßigung auf unsere sämtlichen Cl bitten wir unsere Schaufenster zu
beachten. Was wir für 6.50 , 7.50, 8.50 und 9.50 in besseren Hcrren -Stiefeln bieten , darf ruhig mit weit teureren Preislagen ver¬
glichen werden . Für gutes Tragen selbst des billigsten Stiefels übernehmen wir unbedingte Garantie.

J . Hotii Nachfolg., Schuhwarcnlager , Marktstraß «, Ecke Grabenstraße»

NMlIÜ.
kreuzsattig, mit Pracht». Ton
Umst. halber sehr billig unter
Gar , zu v. Erbacherstr. 3, 2.

Gute Geige mit Käst. u. Bog. f. 17 Mk. zu
verkaufen Westendstraße 15, 3 l. _

Harfen -Zithcr , ganz neu, umständehalber
billig Oranienstraße 45, P . l.

Ein gcbr. Sopha , c. eis. Kinderbett, ,r. Küchen-
nger Näh-

Schlafzimmercinrichtuugen, hell u. dunkel, für
Brautleute von 230 an, Divan, Bücher-, Küchen-,
Spiegel- u.-Kleiderschr., Secretär , Betten, Eis - u.
Ladenschr. bill. Hermaimstraße  12 , 1 St . _

Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel u.
Polsterwaaren , meist Handarbeit » wegen
Ersparniß der hohen Laden,niethe sehr
billig zn verkanfe « . Große Lager , eigene
Wcrkstättr. Transport frei , auch auswärts
per Automobil . Franke,istraßc 1»,_

Bersch, gut erh. Möbel » . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Ranenthalcrstraße 6, Part.

Alle Arten Möbel,
Betten, Sophas , Kleider- u. Küchenschränke, Tische,
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
JTcan Thisrin " . Webergass « 38 , nahe der
Snalgasse. Besichtigung ohne Kaufzwang. Weit¬
gehendste Garantie . _

Betten §?/!«,
Kinberkttjfeflen,
Matratzen

kauft man am besten und billigsten in der

BeiieiWrik, Imierple 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reeaste und billigste Bezugsquelle.
Betten eigener Fabrikation»

G. 2-schl. Bettst. m. Spr . Albrcchtstr. 28, 1 r.
Zwei neue, noch nicht benutzte eiserne

Kinderbcttstellen mit Matratze und Deckbett zu
verkaufen Tannusstraße 43_

Zwei neue Sprungrahmen
mit Jacquarddrell umständehalber billig zu
verkaufen Feldstraße 16, Hof r._

Italienische Möbel . Blau-, gelb- u. roth-
seidene Polstermöbel, sehr gr. geschnitzter Spiegel
m. Trümeau , auch Tisch, geschnitzte Stühle , Kon¬
solen, Teppichläufer, Laterne in Kunstschmiede¬
arbeit, Bilder, antike Modcskiipfer, Architcktur-
werke und vieles Andere wegen Platzmangel zu
verkaufen Bülowstraßc 2, Parterre.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu, gestickt, bill. zu verk. Oranienstraße 10, 2 St.

Schönes Kameltascheu - Sopha , wenig
gebr., bill. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Neuer Taschendtvan 4kl, Chaiselongue 19,
m. schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstraße 6. P.

Sopha , 2 Sessel, dunkelrother Plüsch. 2-lh.
Klcidcrschr., Waschtisch m. Marmor , 2 Betten,
Lederbank, Ausziehtisch für 18 Pers., Schreibtisch,
Aktenschrank, Pult , Kinderschreibpult, kl. Tische zu
verkaufen Eleonorenstrnße3.

Sofort zu verkaufen Taschensopha und zwei
Sessel 100 Mk.. Ottomane 15, 30, 35, Deckbett6
und '10 Mk. Scharnhorststraße 2. Part . l.

Pseilerspiegel mit Stufe, mod., hochfein, in
Nußb., für 50 Mr., desgleichen Schreibtischchen für
40 Mk. Albrcchtstraße 12. Schreinerei.

Gelegenheitskauf.
Ein schönes Nutzbaum -Büffet » einige

Betten , fast neu » biNig abzuqebcn
Sedanplast 7, MübeUager».kW" Ein zweith. Kl.-Schrank billig zu

verkaufen Secrobcnstraße 13, Lackirerwcrkstätte.
rfalt neuer Küchenschrank und Tisch billig

zu verkaufen Zimmermannstraße 3, Part.
Eisschrank bill. zn verk. Rheingauerstr. 14, L.«MM» Ein großer Eisschrank,pass.

für Metzgerei, billig zu verkaufen,
daselbst eine aebrauchtc Badewanne billigst abzu¬
geben. Näh. Schwalbacherstr. 3, Spenglerwerkstatt.

Ein Lvaschtisch und verschiedenes Andere zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. l >o5»Stühleä1n.1.50»Mk..Bettstellen2».
3 Mk., Fcderzeug, Strohsäcke, Schränke, Tische:c.
bill. zu verk. ÄdolfSallce6, Hth.

Ein Salonspiegel , Goldrahmcn, billig zn
verk. Rheinstraße 68, 2.

Mm  MeUertyeke
PW- Erker-Einrichtnng, Ladenschrant,

Diplomatenschreibtisch , 2 Damcnschreibtische,
3 hochh. Betten, Schränke, Tische, Stühle , Spiegel
bill. zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth.kW- Laden-Einrichtnng für Cigarren»
Papierwaaren n . dergl . » sowie Spezerei-
Einrichtungen n . einige Theken umstände¬
halber sehr bin . Marktstraße 12. 8, .« ««>.

Großer Ladenschrankmit 8 Glasschiebthüren
(3 m Höhe, 4,11 IN Br .) bill. z. vk. Sedanpl . 4, P.

Ladenglasschrank zu verk. Eleonorenstr. 8.
Schnvladenregal , Theke, Hobelbank zu

verkanse » Marktstraße 12. MpNii«.

S)oHtlEBanteB gg ? © S
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Di

Jagdwagen , neu, zu verk. Orauienstr. 34.
Ein completes Fuhrwerk mit 4 Pferden,

Wagen, Karren, Rolle k.  zu verkaufen. Offerten
unter HV. 4U» an den Tagbl .-Verlag.kW- Neue und gebrauchte Federrollen
zu verkaufen Dotzhcimcrstraße 85.

Erdcnhcim — Wicsbadencrstr. No. 2 eine
leichte und eine schwerere Federrolle zu verkauf.

Weg. Geschäftsaufg. 1 kl. Milchwag. f. Pony - o.
Eselfuhrw. b. z. vk.. a. f. Bäcker paff.; Rhcinstr. 51.

Ein gebr. Küferkarrcn billig Taunusstr . 43.
Handkarren b. zu vk. Adlerstr. 49, 2.H. P.
Neuer cleg. Kinderwagen , maff., waffcrd.

verfehl. Hütte für Kinderwagen bill. zu verkaufen.
Anzns. bis 3 Uhr Wcstendstraße 24, 3 r.

Weißeuburgstr. 1. P ., Kinderwagenb. zu verk.
F . neu erh. Kinderw. b. z. v. Castcllstr. 2, P.
Sehr g. erh. Kinderw. u. 1 gr. Tisch, pass. f.

Schneid, u. Blumenb.. b. zu v. Hcrrnmühlg. 3,H. 1.
G. erh. ZwiUingsw. m. Gum. Moripstr. 43, M.
Gut erh. 2-sitz. Sportw . bill. Fran -enstr. 25, P.

Braunes Pliischsopha , Mahag., mit oder
ohne Sessel billig zu verk. Rhcinstr . 97, 3.

tadellos , wegen Anschaffung eines
billig zu verk. Frankenstraße 19.

größeren sehr

£3-
Fahrräder,

nur ersttlasflge Marken, als:
, Panther , Presto , Stoewer 's Greif , W

Z Fabrikpreisen mit 1-jähr . Garantie.
S» Doppel-Glockeulager-Maschinen v. 100M . an.
L Morrow oder Torpedo-Freilnuf 20 Mk.,,sowie

sämmtl. Ersatz- und Zubehörtheilebilligst.
^ Pneumatiks mit Garantie.
0 Laufdecken 4, 4.50, 5.50, 6,50, 7.50.
« Lnftschläuche 3.50, 4.- , 4.60, 5.—. ^ ,
H Oel-Laternen von 2 Mk. und Acetylen»
§ Laternen von 3 Mk. an.
1 Fritz Schmidt. aj88KK»! '
- Fahrrad - und Gummiwaarcnfabnk- Niederlage.
2 _ Eigene Neparaturwerkstätte.
ö° Gebrauchte Räder stets am Lager.

Fast neues Herrenrad b. Oranicnsir . 45, P . l.
Ein Fahrrad , sehr w. gcbr., billig zu oer-

kaufen Bleichstraße9, H. P.
Fast neues H .-Rad 75 Mk. Borkstr. 31. 3 r.
Ein gut erh. u. massiv geb. H .-Tourenra»

umständeh. f. 80 Mk. N. K.-Friedr .-RingS,S . P.
Noch gut erh. Fahrrad für 30—35 Mk

gesucht. Näh. Eltvillcrstraße 16. im Bäckerläden,
H.-Rad 35 Mk. Niederwaldstr. 4, Frontsp.
PW ^ Zit verkaufen eine kleine Wasch-

mange, Betten, Petrolcum-.Kocher, Bücher u. s. w.
Kapellenstraße 31, 2.

Fast n. neue Waschmaschine billig zu ver-
kaufcn. Näh. Eltvillerstraße 16. V. Hochpnrt. l.

Fast noch neue Waschmaschine billig zu
verkaufen Eltvillerftrasze16, Vorder!). V. l.

Neueste Gassparkocher u. Petroleum.
kocher, ohne Docht , Gascrzcug . , enorm bill.
Wun dcrb. Funktion . Anzns . Westendstr. 3.

AMmer Gss-Batrosei
(Hauben) mit Zimmersteiznna sofort zu verk.
Noch im Gebrauch zu seben. Näheres Comptorr
BBoeiiinsr . Adelhcidüraße 11, Gartenh . Part.

pagr * Zu verkaufen ein Badeapparat
mit Douche, ein Lesctischchen , ein Wiener
Schaukelsesse » rc. Anzusehen Vormittags

Vbilivvsbergstraß e 10, 2 r.
Zwölf Stück^ «nster -Holr -Rouleaux zu ver.

kaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 60, Pt . rechts.
Zwei Doppel -Leitern , fast neu, zu verk.

Hirschgraben 13 » , bei WoKer. __
PW - Eine mittelgroße, gut erhaltene

Faßwinde
zu verkaufen. » 08801 , iSolrav» -»- & Clo.»
Mainzer Landstraße 14._

Einmachkr. u. 1. Fl . abz. Taunusstr . 40, Lad,
Mp tKllptNpp oder Lagerplatz Fachwerks-
KUi WUl-ilidt , Gebäude, 8,00x 5,00, ein¬

seitige Halle, 7,50x5,00 , mit Falzziegel gedeckt,
75 lfd. Mtr . Geländer, mit 5 Mtr . breitem Thor,
und 5 lfd. Mtr . Cementrohr, 30 Ctm. l . Weite, zu
verk. dili ». TU,«»» . Scerobenstraße7,

Lagerhallen
(Holz), solid gezimmert, 1 Stück 23x5 in, 1 Stück
15x4 in, billig abzuaeben Helenenstraße27, 1.

Am Abbruch Ecke Herrnultihtgasse und
Burgstr . find Fenster,Thürcn, Läden,Herde,Ocfeu,
Steine , Breiter , Bau - u. Brennholz u. dergl. mehr
billig zu verk. I" . C.ereli , Dotzheimcrstr, 118.
" .Sechs große Saalfcnster, compl. mit Rollläd.
sowie eine große weiße Marmor -Badewanne billig
zu verkaufen. F . Iverch , Dotzheimcrstr. 118.
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Abbruch 24 Heleneustr. 24
sind Thüren, Fenster, gutes Bauholz, Sandstein-
trcppen billig  a bz»geben. __

FelWrandsteine
an guter Abfahrt preiswerth zu verkaufen. Näh.
Blücherplatz 4, Bürcau._

150 Ritz . Hafer zu verkaufen. Gärtnerei
Carl Blriiimer , Frankfurteriandstraße 8.

Zwei vlüheude Oleander in Kübeln fchr
billig zu verkanten Seerobenstraße 23, Part.

Seltene Gelegenheit.
Blühender Myrthcnbaum , 1 Meter

Stamrnhöhe, zu verk. Hcrderstraße4, 3 l.

Kanf-Gesuch.
Flascheubter - od . Milchgeschäft zu kaufen

gesucht. Off. unt. lk . 1Z an den Tagbl.-Verlag.

Alterthümer jeder Art
kauft 8-. Meineniann , Taumisstraßc 49.

A. Geizhals, Metzgergusse 25,
zahlt niehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H«- n . Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wvhmmgs-Einricht. u. Nachl., Vfandschcinc,
Gold, Silber n. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.

Mil Saitol, ®JS !Ü °*
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnklcider, Uniformen,Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

g v « ~g v " ~g  v »
sind die Preise, die Fratt Metzger-
affe 8?, bezahlt,», zwar höher als jeder Andere,
r wenig gebrauchte Herren- u. Damen kl.. Schuhe,mr wenig georaucyie yerren - u. t̂ amenri.. -sgiuuc,

Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gcfl. zu überzeugen, genügt Postkarte

M «WllMWrMk 35.
zahlt den höchsten Preis für gut crh. Herren- und
Daiuen-Klcider, Schuhe, Möbel. Gold, Silber.

Herren - in Damen-
Kleider

werden zu höchsten Preisen angckauft. Offerten
unter TT. an den Tag bl. -Verlag.

GMllgtU

GcMll fofortfiie Bnarzablnug
übernehme einzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs-Einrichtungen bis zu 26 Zimmern.

«Bäicof» a<' iii >>-. Goldgasse 1.2»
Telephon 2787.

Teppiche, Lumpen, Papier u. bersch. Sachen
kauft Mainzerlandstr. 2. B. 2-Pf .-Karte.

Gut erhaltene Theke , sowie2 Glasschräuke.
oben Thüreu, unten Schubladen, zu kauf, gesucht.
Offert, unt . W. an den Tagbl.-Verl.

Ein gebrauchtes 4-rädcrig «s Wreirk wird
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preisangabe an
Schwarzer Bock, Zim.  40.

Ein Schneppkarreu und Sattel zu
kaufen gesucht  Adlerstraße 27._

Gutes Zugpferd , Einspänner, zu kaufen
gesucht. _ W . IFel »r & Cäc.

Kräftiger Zughund zu kaufen gejucht
Hcrder straße 15, Laden.

Jägdhuud.
Trainc . Lcisingstraße 9.

MMjMWANM MMM

ImmobUren zu srrdmttfctt.
■r  ^

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 88,

Bürcau für Kauf , Verkauf , Tausch
alter Arten Immobil . Kypothekru-
Bank -Vertreter . Sachgemäße pcriön«

liche Bearbeitung.
Verbindungen in ganz Deutschland.

Sprechstunden 11 - 3 und 5 —8 Uhr.
k. _ A

Eine noch gute gebrauchte Hobelbank
zu kaufen gesucht.

JMans » neh , Alexandrastraße 8._
M WWlech-Häuschcn

zn kaufen gesucht. Off. mit Angabe des Preises
erbitte unter K . -I « an den Tagbl.-Verlag._

Zn WreÄskiiü. ÜAUbnns
spricht mau bon den

hohett Meisen,
die ich zahle für

altes Mise», Lnmpcu , Knochen,
Papierabfälle ( Briefe « nd Bücher
zum Einstampfen », Gummi , Neu-

tuchabschnitte, Metalle re.
Auf Wunsch lasse jedes Quantum pünkt¬

lich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstr . 27 , 1 Telephon
Kl . Sch w u'bachcrstr. T2Z 8O8.
Hirscharaden 88, Tclephou 2v !»N.

Alt . Eisen , Lampen , Knochen,
Met 'att, Gummi u . Neutuchavfäüe re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab-
holung M. SS.«-»». Hclluluudftratze 80

* «•1». •■tiii . Blüchcrstr. 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen, Metalle, Flaschen Lumpen,
Papier , Gummi- und Neutuchabfälle.

Gebrauchte Sectflaschen (Waggonladung¬
gesucht. Off. an »8. Wciilrmer , Saarburg i.L.

Ein Waggon von 10,000 —12,000
gebr. Champagner - Flaschen zu kaufen
gesucht. Aeus ;erste Offerten unter A. 887
an den Tagvl . -Verlag

Zwei schöne, flotte, elegante, kräftige, gesunde

Hscrnz-
crppen

oder Braune, welche beide sicher einspännig geben,
lamir,fromm, absolut scheufrei und stadtsicher sind,
zu kausen gesucht. Off. mit Angabe de« Alters,
Geschlechts, der Größe und Farbe u. w . o « 2 3
(jn Maasens » »m & ’Vt .jrler A .-CU»

BrattNschwetg . F67

Etagenhaus,
der Neuzeit entsprechend einaerichtetu. mit hohem

Ueberschuß, direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Off erten unter 3*. 15 an den Tagbl.-Verl. erb.

p5|J— Preiswerth zu verkaufen neues geräumiges
EmfamMenhmrs

inmitten schönem Obstgarten. Anfragen von
Scibstkäufcrn unter 87 » a. d. Tagbl.-Verl.

MAes2 -Zrmmer-HaUs
mit Stallung für 5 bis 7 Pferde, günstig zu
verkaufen. Näheres Jägerstraße 5, 1. Stock.

Geschäftshaus,
rentabel , mit modernen Läden , in bester
Stadllage , durch den Unterzeichnetenunter
coulanten Bedingungen zu verkaufen.
Ernst Heerlein . Jmmobilicn-Geschäst,

Kirchgafle 80 , 2.

OLG ffSitiei
Käufer

oder

Teilhaber
kür jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen, i
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks /

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf c
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden j.
Inserate bin stets mit ca . 1300 kapitalkräftigen •_
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- .
Staaten In Verbindung , daher meine enormen c
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - -
r,ungen. Altes Unternehmen mit«eigenen t
Biireaux In Dresden , Leipzig , Hannover,Köln - ,

Wer Rmruol i !ie» verkaufen oder
kaufen , Hypotheken,,clder an 1. und
2. Stelle ab- oder anlegen will! wende
sich vertrauensvoll an die

Immobilten -rlgenlur von
3■  Chr . « 111. UIIcJi , Lvilhclmstr . 50,

gegründet 1662.

)tc Biuen WmDWt
u. Frankfurterstraffc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vernncthcn. Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlichterstraße 10.

Piila Mtz MM 10:
8 Zimmer, Centralbeiznna. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lcssingstraße 10.

Billa Rerothal 45 st.,(.71
Ncuerb . , elegant eluger . Billa zum Allein-

bewohncn, v Zimmer, Gart ., Centralh., in ges.
Lage, prcisw. zu vcrm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

11  ATM *11 allen Logen, liier und
W A «. 8 auswfir ' s, zn verkaufen.

Eleinr . Sreger . Immobili en-llilreau.
SMWNMMl Riieinstrasse 26. WALMMW»
' ü , mit großem (Sjnrtcn im vorderen
| II Cf Nerothal w. Abreise zu verkaufen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. vo

Villa zu verkaufen.
Schöne Billa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei .Herrschaftert oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr pretsWÄrbig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter Z . S7
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Villa bei der vorderen Frankfurterstr.,
9 Zim. rc., Garten , Centr.-Heiz., clektr. Licht, zu
verk. >S. » ollimpir , Mauergosse8, 1.

Hochfeine Villa , Sonnenvergerftr .» 14 Zim¬
mer 2c., schöner Garten mit Ausgang nach dem
Kurpark zn verk. F . lw«»lll »« plA', Mauerg. 8,1.

Eittfamillen -Villa . schönste Lage, Nerothal.
Haltestelled. elcktr. B „ gr. Vor- u. tziutergarten,
zu verk. Jf. MoIUiopST , Maucrgasse 8, 1.

Reut . Haus , schönste Lage, Adolfsallee. 7- bis
8-Zim.-Wohn., f. den Taxwcrth v. 160,000 Mk>
zu verk. J . EJe. Uiioplf , Mauergasse 8, 1

Magen -Landhaus in vornehmster
Lage, hübsch. Garten, event. Stallung,
3xö -Zim.-Wohn., auch sehr gut für feine
Pension geeianct, für Mk . 120,000 zu
verkaufen. Näh. d. d. Bcaustr.

eitta Lli>n « 1, Adolfstr. 3.
Gssvhllkfs - ff JZ  s . ÄSsw» auch mit
u. Wohn - n « TREr » Ir? ä 9 Werkstätten,

zu verk . Mesinricl * Grrgi
SlMKLMWMi Kheinstrasse 26.

Ein neNes Eckhaus - .
an einer Hauptstraße gelegen, für Metzget êi

Drogerie oder Solonialwaaren -Geschäft
geeignet, aus erster Hand zu verkaufen. Offerten
unter B». 38 Taqbl .-Verlag.

ÄT Pensions -Haus , nahe Kochbrunncn,
12 Zim. u. Zub., kl. Garten in best. Zust.,

\  für 56,000 Mk. mit 7- 8000 Mk. Anz. zu
Ar  öf . ; cv. könnte b. f. Inventar mitactauft

w. Ant, jederzeit. O. Engel, Adolfstr 3. ^
Ein OZrundstück, Wiese, circa 3' n Mora .; scbr

gcecignet für Gärtnerei, unter günst. Äeding^
zu verk. Näh. Faulbrunncnstr. 3,  bei A. Herpel

Immobilien.
SSirthschaft tnit Haus , neu erbaut , in

vorziiglichcr Sage , zu verkaufen.
«fraiiiis Allstadt,

Schiersteinerstratze 13.

Elegantes
Rcntenyaus in der Rüdesheimerstraße
mit 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Nehme Restkaufschilling und zahle noch
Baar heraus.

D. Aberle senior,
Kaifer -Friedrich -Ring 33.

LmMems,
neu, Nähe Stalian und Wald, Preis 17,000 Mk.,

Anzahlung 3000 Mk., gleich 15 "/» unter Taxe,
zu verkaufen. Näh. sa. Biotz . Baugeschäft,
Idstein bei Wiesbaden.

Marburg (&<ifjtt),
südliche, vornehmste Lage, prachtv. Aussicht. 10 Z.,
Bad, Balkons, herrsch, eingcr., 14 «r Starten, billig
zu verkaufen. Pläne cinziisehen und Näheres
Wiesbaden , Dohheiinerstraffe 106, 8 rechts.

Metzgereien zu verkaufen,
eine hier und eine nicht weit von hier,

lehteremit Wirthfchaft , bei kl. Stnzahlnng.
Off. unter H . K4 an den Taabl .-Vcrl.
Spekttlations-Grilndstücke

im Aukamm und an der Wortestraße, sowie ein
NlllNisstÜ u' it genehmigter Zeichnung nach

1»tl +S»l »V alter Banardnung zu verkaufen.
Off. unter 17. 4t«» an den Tagbl.-Verlag erb.

^ 2 Dillen in schönster Lage
kJ  W *" zw. Wiesbadenu. Sonnenberg,
ganz od. geth., sofort billig zu verk. Off. von
Selbstresiect. u. «*. 3 «» an den Tagbl .-Verlag.

lBicbricherstratze) zu verkaufen.
41 »,, 11, , Moritzstraße 27.

am Kurpark, sch.
VaapLaH gelegen, für Villa

(cvcut. mit Stallgeb.), mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung . Näh. im Bau-
büreau NicolaSstr. 1, Part.

Bauplätze.
An der neuen Infanteriekas rnc, Schiersteinerstr.,

nächst dem Güterbahnhof West, sind Bauplätze
verschiedener Größe an fertiger Straße mit ge¬
nehmigter Zeichnung, zu verkaufen. Näheres
Nheinsiraße 06, Part.
Immobttierr x« JmttfVtt gesucht.

Gutes Rcntenhans mit guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Agenten verbeten. Gcfl. Off.
unter M. » «» an den Tagbl.-Bcrlaa.

HsLeLod.PesrsimrslMRs
in aut - Kurlaae acleaen, gegen hohe Anzahl, zu
kaufen acs. Off. u. W . :ess an den Tagbl.-B.

Immobilie « .
Ein rentables Haus mir Tlwrfahrt , Lager¬

räume , in der Moritzstrafft oder nächster
Umgeb . sofort zu taufen gesucht.

Julias Allstadt,
Schierfteinerstraffe 13.

Rentables Hans mit größerem hellem
Hinterhaus tu guter Lage zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Angabe unter Z» . -B3 an
den Tagbl.-Ver!ag.Ge8ellprjmaReDMsM. 15 ll. 20.000
als Sluzatzlung (Haus in bester Lage) suche
ich ein rentables Sans aus erster Hand zu kaufen.
Offerten unter »1. 4i3 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables ÄVS . 3SS.
Offerten unter B*’- 41S an den Tagbl .-Verlag.

wenn auch mit ff. Restaurant ver-
Kunden ist, geg. genügende An-

zahlnug zu kaufen gef. DiSkr. wird zugesichert
Offerten unter V . U« an den Tagbl.-Verlag-

Grundstücke Ä“
Bl . Keifmer , Lecrovcnstr . 27. I

50—VOO -Ruthen groß, im
Kurviertcl gelegen, zu kaufen

gesucht. Off. u. Tk. » S an den Tagbl.-Verlag

Grundstücke LW"
Meyer bJupr ^er , Adelheidstralze6.

Geldvrrketsr
CapilaUen %%% t >nieU? c«.

D. Aberle senior,
Kaiser -Friedrrch -Ring 33,

Hyv . -Dank -Bertreter für Wiesbaden,
Bict 'rich , Höchst und den Rlletngau.

Offerire Hypothek «» - Gapital
60 °/o der Architectcn-Taxc ä 4üs "/»,
60 % „ feldacrichtl. „ d 4 " o

Das Capital wird gegeben ohne jede
Klausel , keine°/,o Nachzahlung »wenn bei

Verkauf die Taxe nicht erreicht wird.
tu»_ i at

tlSzteea/Kzaf für güte Objecte offerirt Setdst
VttlWOrI darleiher. Offerten u. « . » »

an den Taabl .-Verlaa. ^ .

HtzPoLheken-Gewer.
Ich habe per gleich und 1. Dttober

größere u. kleinere Posten zur 2 . Stell«
zu vergeben, ev. auch Baugelder.

BS. Bfieerüeis . , Hvpoth.-Agentur,
Kirchgasse 60, 2.

Großes Kapital,
über 400,000 Mk., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
ausgeliehen werden , auch für spater.
Offerten unter H . 3 » an den Tagbl . ,
Lleelag erbeten.

It ^ültiip ms2. Wich.
sind 140,000 Mk . , die auch gctheilt in kletnen

Betrügen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 13. 38 au den Tagbl.-Verlag zu adr.

Zn 3 3/4 Prozent auszulerhen
auf 1. Hhpoth . , auch geth . , sind 110,lst >0Mk.
Bitte Offerten zu richten unter -L . A2
an den Tagbl .-Verlag.

110.000 Mark auf 1. stelle per Oktober zu
billigem Zinsfuß anszuleihen. Offert, unter
n . -AB an den Tagbl.-Verlag.

80  ' 1«0,0V0 Mark
als 1. tzüpothek für 1. Januar 1906 auszuleihen.

Offerten unter «k. S « an den Tagbl .-Verlag.
80.000 Mark zm 2. Stelle,

auch aetheilt, sofort z» vergeben durch dte
OesriiäftsstHle » ■« ruit «l-
lie «l **« r -V« rei «ts . Suiienftrafet 19. F 432

00 —70,000 Mk. auf prima 2. Htzpothek per
Januar anszuleihen, auch gethe-lt.

jEUs«  BMenniBi {?©,> Morltzstr. 51.
A Mk . 60,000 auf 1. Shp . d K
1 per 1. Okt. und Mk. 40,600 auch auf g. ^
^ 2 . Hhp . auszul. d.» > Adolfstr. 8. ^
30 .000 Mk . zu 4Vs °'o anszuleihen. Offerten

unter » r , A. l» . ®7 hauptpostlagernd
20 .000 Mk. an 2. Stelle anszuleihen durchM.. eirebfi . Bismarckrmg li , Part.
18 .000 Mk . zu 4l/a°/o per 1. Okt 30,M0 Mk

(auch aetheilt) per sofort anszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins. Luifenstraße 19. / ^ 2

15—85,000 Mk. auf gute 2 . Hypothek per
gleich oder später auszuleihen . Offerte»»
unter „SK. Ei. 55 “ hauptpostlagernd.

10-, 20 -, 30,000 Mk . zur zweiten
WW Stelle auszuleihen. Offerten unter
m. vn  an den Tagbl.-Verlag.

»000 . 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hvpothck sofort M vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesttzer -VerrlnS.
Luisenstraße 19. F432

1600 Mk. L .»..«.-...
unter n,  Al an den Tagbl .-Verlag.

ante 2. Hypothek zu 5°/«
uleihen. Offerten

Gapitalren r» leihrm gesucht.

Capitaliste«
guter Hypothekeu und RcstkattsschtNiuge.

Di - Gefchäftsstelte des HauS - und Grund-
besitzet- -Vereins enipfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. und L. Hypotheken.
Gesch äftsstelle: Lu^ n^ aße 19. F 431

3»K,«0« Mk.
auf Prima Ovicct a »» erster Stelle nur
von Selbstdarleiver gesucht. Offerten unter

II . 81 postlagernd Berliner Hof.

Suche auf ein von mir erbautes Sh Geschäfts-
Halts in vorzüglicher Lage der Stadt im Auf,
trage des Besitzers hinter der feldgerichtlichen
Taxe bei gutem Zinsfüße ca. 105,000 Mark
auftgleich oder später. DieSbczügl. Offerten von»
Sclbstdarleiher sind im Baubüreau Sleliboia,
Schntzenhofstraße 11, abzugcben.

Wir suchen für Vereiirstnitglieder folgend«
hyvottiekarische Belcihuugen z. 1. Steller
Blüchcrstr. 90—106,600 per sofort, Emscrstraße
80,000 per 1. Oktober, Hellmundstr. ca. 60,000
per 1. Januar 1906, Raüenthalerstraße 73,000.
Wellriystratze 45—50,000 Mk. ; zur 2. Steller
Bärenstraße ca. 25,000, Häfnergasse 60—65,000,
Hellmundstr. 25,000, Kirchgasse 50,000, Römer»
berq 12,000, Rüdesheimerstraße 30- 35.000 und
20,600, Scerobenstr. 40—42,600, Weilstr. 5000,
Porkstr. 26,000, Zietcnring 15,000 U. 35,000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenlose
Vermitttuug für Capitalisten . Näheres
Geschäflsilcllc des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraste19. 1432
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60- 100,000£ÄÖ 5;
gcs- (Privat ). Off. u. V . » L a. d. Tagbl.-Vcrl.

Gesucht auf I. Hypothek
werden 80,000 Mk . auf p«im -r Haus in

Wiesbaden per Oktober oder Januar , wohl
auch schon früher . Offerten unter W . » «
an den Tägbl .-Verlag erbeten.

75- 8«.««« Mark,
pa . 1. Hypothek(60 7o der feldger. Taxe), für Objekt

in Stadlmitte per 1. Oktober er. gesucht. Off.
unter V. « 8 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Kft Wf 1- Hypothek, Haus m.
Acker, zu 4Va °/» gef.

Offerten unter t->. 32! an den Tagbl.-Vcrlag.
' i!!ü« WIW«» D!>I>» i» IW« >!U!,M!!i. . . '

5#— 55,00® Mk.
gea . prima 1. Hypothek auf Hans in
bester Stadtlage von sehr vermög.
Eigentümer «es. Off. 8er, . « s-
postlagerud Berliner Hof.

'60 —ö5,ooo Mk. geg . rrnna 2. Hypothek
ans vorzügl . Geschäfts - i«. Lvohnhaus
im Mittelpunkt d. Stadt gesucht für
gleich od« später . Off. u . „ Wt. A. 205 -*
postlagernd Schüücnhofstr.
Gesucht auf 2. Htzpsthek

88 - bis 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder Oktober.
Offerten unter W . 87 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

Hypotheken.
30 .000 Mark , 40,000 Mark an 2 . Stelle,

beide prima Objekte, zn leihen gesucht.
«Fulfiss Allstodt,

Schiersteinrrstr . 1L.

2 ® — 3 « , « « ® Mk . i , % »,?
fof. od. sp. fid. Off. u. U. 33 n. d. Tngbl.-Vl.

18 - 20,000 Mk . 1. Hypoth., 4'/-.' 7o, sofort ge-
suctu.  Off . unter E*. 4 «s NN den Tagbl .-Vcrl.

WWW --v» Mk. 8000 bis Mt . 10,000 als
M« W Nachhypothek per sofort ohne Ver-

initttcr zu leihen gesucht. Offerten unter V . 37
an den Tagbl.-Verlag.

6500 Mk . 1. Hypoth., 5 °/o, gesucht. Off. unter
*.'• 40 an den Tagbl.-Verlag.

Mesbad« § T-rgblatt. Ssnnt -rg . 16 . Iirtt 1S0S. Sette 18.

Revisionen , Bilanzen,
^Gte „ cr - Deklarationen,

Vcrmögens -Bcrwaltn « gsn,Elnricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diScrct nach langjähr. Praxis.
W . iPfeifer !. orn , Philippsbergsir. 17/19, 8 r.

Dr . Ricker,
4del !ieid4raMe 38,

verreist bis 85. Au gust,

«r.

W

niicinttraüiie 1 ® ! , 3,

verreist am 2Z. Mi.
Zaüm - Äfeiier

f « r Vraiien und

Iran Br, Steuer Ww.,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
_ üliimige P iRi . e,

er Theüdabcr jucht od. sich beteilige»
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz-Zeituilg, Leipzig 6. ff 109

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicberungs- Gesellschaft, Sub-
Dircktion Wiesbaden, Morihstrahe 4._

Für Bmmltereffclitcll.
Wer übernimmt auf die Dauer den Verkauf,

der gesammtcn Production einer Kunststein-
Derblender - Fabrik gegen eigene Rechnung^
Capitalkräftige Bewerber wenden' sich u. O . 4«
an den Tagbl.-Verlag._

17 neue Verfahren zur eins. Herstellung groß.
Consumartikel sind zu verk. Geeignet für Jcver-
mann , der über etwas Bar verfugt, als Existenz
od. Nebenverdienst. Auch für kleine Geschäften u.
Fabrikant , als Nebenbetricb. Anfragen mit Ang.
der bish. Tätigkeit an die Ccnrrale für industr. Er¬
findungen, Frankfurt a. M., Hansahaus ISQ. F194
Für eine sehr leisningsfähige

Bretzhese-Fahrik,
deren Fabrikat hochprinia, wird eine in Bäcker-
krciscn bekannte Persönlichkeit gesucht, welche in
Wiesbaden und Umgegend dcn (8.u7007) § 121

Hefe-Verkauf
besorgen kann. Gefl. Offerten »Nt, 8 . M . 83L«
an Wk-doir iye„ ,ae . Wiesbaden. __

Suchen tüchtige,eautionssäh. Vertreter
zur Ausführung eines bedeutende »» Jueaflos.
Event. Anstellung mit fcstcui Gehalt. Offerten
unter A Jüf. 408 © an Rudolf Md»««»,« ,
Mainz. _ (F .Mz. 4080) F1 22

Eure bedeut . Syrnp -, ' Zuckeryonig -,
Citronat - und Marzipait - Fabrik sucht
I « Vertreter gegen gut « Protusion , welcher
spcziest bei Grossisten eingeführt ist. Off.
mit Reserenzenangabe uuter io. 3iaa
an «lutloir Wo «»e . Lei pzig . § 122

Tücht. Violin - u . Klaviersp . cmpf. s. d.
Vereinen. Gesellsch., Hochz. z. Sp . Blücherstr. 7, P.

^ _ 1 L können Herren nnd
el» Mf Damen durch leichte

-Schreibarbeittäglich im Hause verdienen. Prospekt
für 10-Pf.-Marke. § 67

Herfordia -Berlag ", Herford.

4--rite Bdxlstviis und slvileiees Ll -» -
Itos ~>>1 t : wird , event . auch als

Nebenbeschäftigung,
einem Herrn der besseren Kreise Wiesbadens,
der seit langem dort ansässig ist, guto Bezieh¬
ungen unterhält und cautionsfithig ist, geboten.

Offerten unter » . A . J>. 797 an SSHtSolf
Vlusse , Frankfurt a . M. (Fa.7087/7) F121

GelS -Kärlehe»
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6 ft« gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zurückzahlbar,
cffckluicrt prompt und diskret

SLrTrL voer SBereca :«
handelsgcrichtlicb Protokoll. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Reiourmarke erwünscht.

Sclbftgcber leiht reellen
Leuten bis Mk. 500. —

Conlnntc Bedinaungcn. Ratenrückzahlung.
8el »iev,,, -«, Berlin 40, Rosenrhalcrstr. 11/12.
_ (Viele Dankschreiben.) Rückporto. F162Meamtendarkeyen

siebt auf Sei ihm abzuschl. Leb.-Vers., evt!. ohne Bür-gsch.
K. Uettz, Gen. . Ayt. W-« - AfenVvrg. 77 Trief . 2*
(fingen-. Firma). 2incrf. streng reell (Rückporto 13 pfg.
J\ »t i't-' i- rr r» -rf Cr*rrrf(»n rn m Ofor » -" a ra

►sj

Geld-Darlehen gicbt Sclbsigeber
reellen Leuten. Natcnrückzahl.

Koliliintnu . Berlin 41,
Pragcrstr. 29. Rückporto, ff 168

(fj& gi'f  S% fDfort zu 4, 5, 6 Proz. an jeden
Lk Einzigen jeder Höhea. Schuldscb.,

Wecks., Hypotb., LebcnSvers., auch Ratcnabzablung.
Rückvorto. Fr . Lötthöfel , Berlin , Fdottwcllstr. 5.

bis Mk. 800. raten-
iv̂ ise Rückzahl.. coul.

^ Beding., gibt discret
u. schnell. K̂ >r;l»»>n » Fn, Berlin , Grosigörschen-
straüe 4. Z -blr. Dankschr. Rückp. ' F162

,(§kGM
braucht~

?n jedem Zwecke, von
100 Mk. au'wärts (auch
weniger), säume nickt,
schreibe fofort an 163

Uolliiardf.
Berlin « . 34 , Koch-

haunstraste 12.
Rückporto erbeten.

Wer Geld don 100 Mk. auswärts
(auch weniger) zn jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürcau „ Fortuua ^̂ , Königsberg ist Pr . ,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzaklung. Rückp.

30 M » zu leihen sei. Rückzahl. nach Ueber-
cinstinft. Off, nntcr « . I ! an den Tagbl .-Bcrl.

Pension
gesucht

für Fräulein , da« längere Zeit zurückgezogen leben
möchte. Offerten unter 54. 8. E . haupt-
Postlagernd Frankfurt a 'M.

b. Pr .-MittagSt . Westendsirasie 20. P.

Mitttgstlsch,A'W"L7L'L°,7
u. außer dem Sause. Privat -Kackgeschäft Hellmund¬
straße 46, 1. Et ., Ecke Wellritzstraße.

8 ° Mskmsrm,
Telephon 2052. Friedriclistrasse 48.

OefTentlich angestellter,
beeidigter Bliclier -Eeyi *or.

Einriehtnnir u. Führung von Geschäfts¬
büchern, SSUclter -HeVisionen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, In¬
venturen etc., Rentabilitäisnachweise , Liqui¬
dations-Bilanzen, 5. l -zriiLdi» eiü. »sEsu,V « v-
irleiclse , Finanzierungen, Sanierungen,
Separationen , Vermögens - Vefwal-
tnngi -n , Abgabe von Ctutarliten
in kaufm. Angelegenheiten etc.

Bttchführrrng. Unterricht,
„ Einrichtungen,

Bilanzen, Revisionen re. durch
_ BSiehe , Schwalbacherstraße6, 2.

Umz . u . Roktfuhrwerk wird prompt be¬
sorgt Lldlcrstraße 29. 5Iici >eI.

Bitte ausschneiden.
Näh -, Strick», Plissee - u . s. w . Maschine»

sowie Fahrräder werden unter Garantie billigst
reparirt.

Jae.  BISeljer , Mechaniker,
Hellmundstr . 4(5, bei c*asierta.

Rufard . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.
ansin.. Zim . tap. billigst. Nauciitbalerstr. 6. Part.

Ofensetzer Möser, UrchWjse 19.
Herreu -Stuzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hof. 4 Mk.,Ueb°rz, 10 Mk., Röcke ge»vendct7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei » . 54l « l, »-r,
Herrnschn., Lnffcnslr. 6. Neichh. Must.-Coll. z. D.

reparirr ü. bügelt schnell' und
billig. Nettclb eckstrgße 13, H. 1 l.

Für gkrlstzüsicr«. sssglklüksitzcr!
Aelt. fiirstl. Silberdiencr a. D. empfiehlt sich

zum Aufpoliren von Silversachen . Sämmt-
liche Sachen werden von mir fast wie neu wieder
hergestellt. Off, n. F.  Sr an  den Tagbl .-Verlag.

Empf.mpf. m. z. Tnf. v. Hausk̂ .HiuseiräTMod"
g. Sitz, b. Pr . Luiscnpl. 2, H. P ., Frl . C, Thcis.

Pcrfccte Schneiderin nimmt Kunden in und
außer dem Hause an. Norkstraße 18, 2 6t .j \_

Perf . Schneid . , die viele I . in Berlin
gearb . hat , empfiehlt stch in u . antzer dem
Hause . Stiel » , Hetlmundstrasie ll » 8 r.

Slnfertigung von eins . Damen - und
Kinder -Kle id ern Walluferstrnße 5, Grlh . Part.

Eleganteste Damen -Kleider werden billig
anaekertiat Stiftstraße  22. 1.

54. ^ >amen -Schnriderin , empf.
sich in einfachen und eleganten Eostümen.
Näh . Dreiweidenftrosie 7 , 2 r.  _

&. geübte Wcif 'näheri » sucht noch Kunden
außer dem Hause.  Eleonorenstraße 4, Part.

Tapezirer-Näharbeiten
werden sauber und billig ausgcführt
Göb enstrasie 10, H . P . l ._

Durchaus perf . Büglerin sucht Besch, in
und auß er dem Hause. Schnchtstraße4. H.

Wäschez. Waich. ». Femgianzbügeln w. ang.,
schönn. bill. des. Schwalbachcrstr. 35. Gth. Pt . r.

^ettfcöern-ISEin-auug
mit neuesten Maschinen

Rauergasse 15.
tcn- u. Krankenbetten werden nicht angenommen.
_Barcken t , Federleinen billigst. _

werden d. Dampfapparat
liründl. u. bill. gereiniat bei

w , e | n< Albr-chtktr.30.

Cmpf. meine Wnsüj- u. FeinbSglerei.
_ 14. Friedrtchstrasie 14._

HerrfchaktKw, . , Hotel - u . Frcmdcnw .,
Specialität in Herrenw., Kleidern u/Blnsen.
_ _ Wäfch erci R öm erberg 10.

Kleine Bartbim Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden angen. Rancntbalerstr. 6. S2i>«Ie1 «rnna.

z. Waschenu. Bügeln w. gut ».
best, besorgtb. Fr . Schneider,

Frankfurter Landstraße. Eigene Bleiche. _
Unabh. s. Frau empsiehlt sich im Waschen

und Putzen. Nah. Schacktstraßc6, D. r.

yvrt fcilfc
Phrenologin

Frau s. K. im Waschen. Michelsbcrg 26, 2 r.
empfiehlt fick. Hellmnnd-

_st raße 4, 2, Et . I._
empf. sich in und außer dem
Hanse. Franken straße 4.

Kanqg . 6,1 r . ,
im Vorderhaus.

Vhrenologitk , tüchtig. Raucnthalcrstr.6,3 r.
Ans Wunschk. ins Ha»S.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sterns!rasso 5, auch
Biiolcporto erbeten. F 106

Discr. Raili tiT" ®“ ,n ln
besten. Offerten u. V.

Franen -Anyelegen
0 an den Tagbl -Verlag.

Dilling. Damcii
a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Nähe; evtl. Aumabme. Offerten unter A.  8L4l
an den Tagbl.-Vcrlag. _

Damen f. diskr. billige Aufnahme bei Frau
A. Mundschenk in Astheim b. Mainz, Hirtengnsse.

Domen f. liestrciche discr. Aufnahme. Fran
Fin x s-v, Wwe., Hebamme, Slstheim bei Ma inz.

^ )NNI61s sivdcn liebevolle Aufnahme.
^llMLll Discrction zugesichert. Frau

51V. Hebamme, Mainz, Nheinstraße 40, 2.

ÜAM»
sind. Aufn. Rath diseret.
Ŝ rau Bärand , früher
deutsche Oberhebamme,

Verviers,
KEiie äjiinlav Vt».

(Kept2705) Fl20
Damen -Nufnohme jederz., strengste DiScr.,

bei Hebamme. Fr . K. Mondrion, Walrnmstr. 27,1.
Handfchristen -Benrtheilnng!

durch Graphologie liefert gewissenhaft und sicher
Graph. g,cw»yr , Biebrich a Rh » Preis  1 Mk.

Hornstein,
Eiarniu fSSr

Il'ci ratsverm1ttl mag,
_Berlin , SehRnbnuser-Allee 9a . F120

Nur einem solide « Manne
in gesicherter Lebensstellung will man die Hinter¬
bliebene Waise eines ehemaligen Großindustriellen
verheiraten. Die junge 22-jähr . christl. Dame wurde
vorzüglich erzogen, spricht deutsch, französisch, ist
musikalisch, dabei tüchtige Hausfrau , schlanke blonde
hübsche Erscheinung, mit besten Manieren, würde
selbst einem anspruchsvollen Gatten genügen. —
Sie erhält am Hochzeitstage 500,000 Mark und
bei Erlangung des 24. Lebcnssahres600,000 Mark
ebenfalls bar. Ernste Selbstreflektanten, die diesen
modernen Weg nicht scheuen, werden um Angebot
unter «.BSdelweifln 85 « an die Annonccnexped.
»anlie & To . m . I». IS ., Köln a/Rh . , mit
voller Adressrnangabegebeten. — Strengste Diskr.
zugesich ert. — Angebot guf Wunsch retour. F11

Heirats -Gesuch.
Junger Monn, Bäcker, 80 I . alt, w. sich selbstst.

machen will, sucht ein Niädchcn(Wittwe mit 1—2
Kindern nicht nuSgesd'lasse») mit etwas Bnar-
vermögcn von einigen tgusend Mark zwecks baldiger
Heirat. Offerten, wenn möglich mit Bild , unter
a*. 33 an den Tagbl .-Verlag._

Me «ssMls-GW.
Ein junger Mann , 23 Jahre , mit etwas

Vermögen, in guter Stellung, wünscht sich mit
einem braven tüchtigen Mädchen, mit etwas
Vermögen, zu verheiraten. Nur ernstgemeinte
Offerten mit Angabe der Adresse und wenn möglich
mit Photographie bittet man gefl. unter A.  88»
an den Tagbl.-Verlgg zn richten._

Ein hics. Geschäftsmann, 32 ŝahre alt. mti
Vermöge» von 35,000 Mk., sucht die Bekanntschaft
eines hübschen häuslich erzogenen und ebenfalls
vermögenden Mädchc>7s zwecks Heirat zu machen.
Anonym zwecklos. Verschwiegenh. zuges. u. verl.
Offerten unter JL.  4ts an den Tagbl.-Verlag.

Staatsbeamter , 30 I ., cv., statt!. Erscheinung
2—8000 Mk. Geh., w. Heirat mit häuslich gesinnt.
Dame von ca. 20,000 Mk. Vermögen. Off. unter
T . 3a an den Tagbl.-Verlag. Anonym zwecklos.

Ungerer Min
sucht die Bekanntschaft einer jungen hübschen
Wittwe zwecks späterer Verheiratung. Gefl. Off.
(möglichst mit Bild, das sofort zurückgesandt wird)
unter H . ~ff . Z . a -t postlagernd Wiesbaden erb.

Jg . Mann , 27 I .. katb., eig. Gesch. u. Haus, w.
zwecks Heirat mit beff. Dienstmädch. od. Mädch. v.
Lande m. einig. 1000M. Verm. bek. z. w. Off. u.
„Vorzcig. des FünfmarkscheinsNo. 852636 haupt-
postlag. Wiesbaden" erb. Verschwiegenh. Ebrens.

Fräulein , 26 Jahre alt , brünett, hübsche schlanke
Erscheinung, guten Charakter, einige Tausend Mk.
Vermögen, wünscht, da absolut keine Gelegenheit
mit Herren bekannt zu werden, auf diesem ja nicht
mehr ungewöhnlichen Wege soliden Herrn mit
gutem Charakter u. Stellung zwecks Heirat kennen
zu lernen. Discrction Ehrcniache. Anonym zwecklos.
Gefl. Offerten unter W. *1  an den Tagbl -Verlag.

Solider junger
Mann,

selbstständiger Handwerker, 33 Jahre alt. mit gut¬
gehendem Geschäft, wünscht Mädchen kennen zu
lernen zwecks späterer Heirat . Bedingung rst
gegenseitige Neigung. Vermögen ist nicht durchaus
nothwendig. Verschwiegenhertzugesichert. Gefl.
Offerten erbitte unter » » B,. s . postl. Kiel.

Heirat.
Kanfmann , SÄÄS

größerem Baarvermögen, 84 Jahre alt , Wittwer,
sucht, da er sonstige Gelegenheit nicht wahrnehmen
kann, auf diesem jetzt modernen Wege, die Bekannt¬
schaft mit tüchtig., häuslich erzogenen Fräulein oder
Wittwe behufs Verehelichung. Ernste, ehrenhafte
Reflectantinncn, welche ebenfalls diesen Weg nicht
scbeuen, von annehmbarem Aeußern und mit Ver¬
mögen (letzteres jedoch nicht unbedingt erforderlich, •
denn es wird in erster Linie auf eine tüchtige,
cdeldcnkcnde Persönlichkeit gesehen, welche einen
Mann glücklich machen kann) werden gebeten, aus¬
führliche Anträge mit Photographie unter >». » s
im Tagbl.-Verlag niederzulegen. Discrction muß
beiderseitig Ehrensache sein und werden Briefe mit
Photographie zurückgcsandt.

Erste Zeichend. Stra . (der Tag als No.) —
wo letzt geseh. — laacrl Post 4.__

Klly!  iieo Meist Blei,.

ßoWnimen. (Rill) rnird erwartet.

Kleines
Landhaus

mit Garten in WieSbaVen oder dessen
Nähe auf medrere Jahre zu miethen
event . zu kaufen gesucht. Slngebote
mit Angabe der Rä »rme u . d. Preises
unter V.  W . 43 » 4l au «tudolf
messe , Wiesbaden , erbeten. F122

'vssMBsmi ^ ssinsEm ^ sâ Bauimdama
Gesucht

von ruhiger Familie eine Wohnung v. 5 Zimmern
mit Zubehör im Norden der Stadt (Kapellcnstr.,
Danibachthal, Jdsteincrstraßc u . s. w.) zum Preue
von Mk. 1500. Angebote unter V. 3 » an dm
Tagbl .-Verlag.

Wohttnug von 3 kleineren oder 2 gröberen
Zimmern mit Zubehör, ev. Theil einer größeren
Wohnung im Preise blS au 500 Mk. in bet Nahe
der Friedrichstraße z. 1. Okt. von ruhig. Mictbcrn
acsucht. Off, u. B . » » an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar sucht schöne geräumige3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör. Offerten mit Preisangabe
unter 39 an den Tagbl.-Verlag.

3-Zimmer -Wohnung
Part , oder 2. Etg., Vorderhaus, in der Preislage
bis Mk. 550.—, im Südviertel gelegen, per Okt.
von kleiner Familie gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter M. ■*» an den Tagbl.-Vcrlag.

m . Wohnung i. d. Nähe d. neum Bahnh!
von kl. Familie ges."(1 Kind). Pr . 300—400 Mk.
Gefl.  Offerten unter F . 3 » an den Tagbl.-Verl.

Niibl. Etage,
und Küche, für längere Zeit zu miethen gesucht.
Trlephon-Ansckluß erwünscht. Off. nebst Preis¬
angabe unter »*. so « an die Ännoncen-Exped.
B . Bciifirmann , Düsseldorf » P 189

Ein Herr sucht sreundl. mödl.
ungmirtcs Zimmer auf 1. Aug.

zum HrciS don 20 Mark incl. Frühstück. Offerten
unter Chiffre ü». 4tR an den Tagbl .-Verlag.

Ern möbl . Zimmer
mit 2 Betten (oder 2 kl. Zimmer m. je 1 Bett)
wird von einem Beamten u. Tochter v. 18. Juli
ab auf 2—3 Wockicn zu «»iethen gesucht . Off.
mit Angabe des Preises unter 81. 84 . 143 « an
den Tagbl .-Verlag. (Br . ept. 3024)  F122

Einfach mövltrtoS Zimmer in der Nähe
oc» Koäibrunnens gesucht. Os' '
an den Tagbl.-Verlag. Offerten unter 84 . 4L

, Junges gebildetes Geschäfts -Fräulein
sucht mobUrtes Zimmer mit voller Pension per
1. August. Offerten unter L,. 4L an den Tagvl.-Berlag.

jsiiü fnfnrt sucht junger Geschäftsmann,
AUl. fUJUU  hier ansässig, für dauernd ein

schöne» luftiges Zimmer, event. mit Pension. Off.
mit Preisang . unter 8-. 4 «» au dm Lagbl.-L'erl.

Schlosser - Werkstätte nebst
_ _ Hofraum zu miethen gesucht.

Offerten unter r . 34 an den Tagbl.-Verlag.
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^44 sucht ab Ende Jul
möbl. Zimmer, cvcnt. mit

Pension, in gesunder Lage bei gebildeten Leuten.
Familienanschluß erwünscht. Gefl. Offerten unter
C .*4S an den Tagbl.-Verlag._ ___ _

QfXiAwfW  mietben ges., welche
wi Tsich für Sattlerei eignet,

Nähe Bleichstr. Off, n. « . KB a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
Werkstatt , gr. Raum oder Saal , circa 50 bis
100 lis-Mtr . Offerten mit Preisangabe unter
UI. 4!« an den Tagbl.-Verlag.

Garten mit kl. Wolinbans zu pachten
gesucht. Offerten « . M . jjoffL Bismarckring.

Lagerplätze am neuen Giitcrbahnhofe zu
verpachten. Näheres Dotzbeimerffr. 99._

üit verpachten, Schiersteiner-
straffe längs dem Versorgungs-

Haus. Näheres Walluferstrnße 9/ Parterre ._
zu verpachten, Distrikt
„Schiersteinerlach", in der

Nähe der Gntenbergschule. Näh. Morii-str. 30, 1.
Scheune

Für ein 4str-jäbr. Mädchen wird Auf¬
nahme in einem Mädchen-Pensionat oder
Protest, kleiner Familie gesucht, wo liebevolle
Behandlung und gute Erziehung gebeten
wird. Größerer Gärten Bedingung. Offert,
mit Preis erbeten. Mir . Herg -iiianm,
Frankfurt a.M., hauptpostlagernd.

Junger Franzose WL!"Z
Familienanschluß für ca. 2 Monate, am lievsten
bei einem Lehrer, welcher ihm gleichzeitig in
GymnasialfüchcrnStunden geben könnte. Genaue
Off. erbeten unter Zn. Zn an den Tagbl.-Verlaa.

Pension sucht für längere Zeit ein
Herr mit Frau in gebildeter deutscher Fam .,
gr. g. möbl. Zimmer, Fr ., Bl.- u. Abendessen,
maß. Preis , gute Lage, in od. nicht weit v.
Wiesb. Off. ü. A. 891 an d. Tagbl.-Verl.

Abeggstraste 2.
Schöne Zimmer frei. — Gute Verpflegung. —

Bäder im Hause. — Garten.

Billa Äbcggstraße8.
Inh . Frau Jnstizrath «»» bs <*r.

Elegant möblirie Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether. Mäßige Preise.
Avelhcidftr . 8 , 2,  schön möblirte Zimmer

ständig oder wochenweise abzugebcn, evtl. Pension.

Pensllnl Mmm.AdglRrG44.
eieg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension. Bäd . i
Hause. Civ.  Preise . _ _

Albrechtstr . 31 , 1. St . , möbl . Sit « , nt.
guter Penk , ratf !5. Juli z. vm . N . Part.

13 u. 18 Emserstrasse 13 u. 15.
mai«»», 1. k8ri»»rxk!«.

Eleg :. ® iminer , gr . <ll» rtk -io, BEiider.
_Vorzügliche Küche._ .

Frievrichstr. 7, Sy»
straße,  elegant möblirte Zimmer._

Schön möbl . Zimmer mit od. ohne Pension
zu vcrm. Helenenstraffe1, Ecke Bleichstr., 2 T r. l.

Zwei möbl. Zimmer mit oder ahne Pension
zu vermiethen. Kaiser -Fricdt ici »Ring 33 , P.

Zwei schön möbl. Zimmer zu 25 u. 60 Mk.
mit guter Pension. 75—80 Mk.monatl. lscp. Eing.),
bei kindcrl. best. Fam. zu  Perm. Karlstr . 87 . 1 v.

Lntsenplatz t , Ecke Rllcinftrafic , 1. Et . ,
schön niöblicte Zimmer mit 1 und 2 Betten mit
oder olme Pen von zu  vcrmieth en.

üKmseilftkßc 14, findet Herr oder
Dome in yeb. Familie

angenehmes Heim mit vorzüglicher Pension.
Bäder im Hause. _

Drei bis vier neu yevgc
richtete Wohnzimmer sind

sofort möblirt oder ttnmöblirt zn ver-

BiRa Nerobergstr. 7
behagliche feine Aamilien -Pettffo « . Elegante
Zimmer . Gut « Bervsiegnng . Mäßige
Preise . Auf Wunsch ganze Etage mit Küche.

Ncubauerstr. 10, Hochp., möbl.
Zimmer mit u. ohne Pension.

Freie ruhige Lage.  Mäßige Preise.

GewüthLiches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2, l.

Scharnhorststr . 4 , .Hochp«, möbl . Zim.
mit 1 od. 2 Beiten , separ. Ging . , z» vcrm.

TMlMplljje 1 . 1. Gage !.
eleg. möbl Zimmerm. u. o. Pension, Bad i. Hause.

PemsLoN Alexandra,
Tonnnsstratze 67» I. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder. — Lift.
Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.

Engliah spoken._ On parle frangajse.
FreMden-PensiLnBMnZirio

am Wald, Rambach, 8 Minuten von der Endstation
Sonnenberg. Pension von 4 Mark.

Gesucht
für einen 16-jähr . Knaben, Schüler der Oberreal-
schule (U.-Secundal einen Lehrer welcher die Schul¬
arbeiten tägl. beaufsichtigen». event. Nachhülfe er-
tbeilen kann. Off, u. M . » 8 an d. Tagbl.-Prlag.

Oberprimaner wünscht mit jungem, gebildetem
Engländer Sprachenaustansch. Gefl. Off. unter
.1. 43 on den Tagbl.-Verlag.
Pensionat 'Worbs
;ür Schüler höh. Lcbranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufslcht. d. Schnlansgabenl Ferienkurs!
Beste Erfolge , sogar mit Pri m . , seit etwa 10 J . I
Vers. crt. d. N. Unterr . i . allen Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u«Mililär -Eramina vor, bei.Gl»;.-. VMl.- ll. Mur.-GMM!
Wntli «. staatl. aepr. Oberlehrer, Lnisenstraße43

Einjähr.—Prima—Abitur.
Privat — Arheit — Nachhülfestunden.

Pension für Schüler hcili. Anstalten.
Vorher, von BSamen z.  Abitur.

Tertianer bestanden d. Einjähr . nach 5 Monaten.
Dienemann,

Herderstr . 61. arad . geh. Lehrer.

Liiisenplatz2, Hoclpit,
Ferienkurse und Nachhilfe

in allen Gymnasial- und Roalfäo! ern.
Täglich 1 bis 2 Stunden, Monat 12 Mk.,

ausser dem Hause 20 Mk.
Vorb. auf Schul- und Militär-Examina.

_ Sprechstunden 10—1 Uhr._

In schwicrigcn Fällen
schreibe man in Bezug ans Gnmnasial - und
Reol -Nnterricht — Schul- und Militärexamina
— Nachhilfe — unter II . SS . cm den Tagblatt-
Vcrlag. Unterricht in und außer d-m Hause.

Honorar mäßig , ' ifl

Englisch,
BtaBienisch.

i ^ üSSiSGllB

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen,
Zirkeln. Auf Wuns-h auch im

Hause der Schüler.
Separatknrse für Hamen.

The Berlitz School,
X,uisenstra §se 7.

£Errt1t ^nfHVflP Nochhülfe während den
f>Ulll <)U | l ( lljL Schulferien wird ertheilt

Herdcrstraße 61, 1 Stiege r.
Französinnen (prof. dipl.) geben Convers.

Gran)., Corresp. u. Litteratuvst . Wahr. d. Ferienz.
k. Sohüler im Abonn. 26 St. f. 20 Mk. erhalten.
Fortschritte garantirt . Hellmnndstrasse 58.

Em- titiitrice Fraii ^iilxe.
SO SFriedriclistrasse , BI . ^ iage.
I^nrisioniA « Institwtrice donne lerons

de gram, et convrrsation Tnunhssfrassc 61
Le?, de fran?. par uno inatitutr. paris. Prix

moddrö. Mlle. Mermoud de Poliez, Knrlstr , 5, 2,

lonMs-».KlyrelvlchrMstl!.
Rhcinstr. 38,

Ecke
Morihstraße.

Ferien-KursnsZ
in

Schönschreiben,
Rund- und Zierschriften.

Stenographie,
MaMinenschreiben etc.

Erste Wiesbadener
„Putz- Akademie",

gihcinstr. 43 , Ecke Kirchgaffe, Gartenh. l.
Gründliche Ausbildung ertheilt eine lange Zeit im
Auslände gewesene Dame. Ledrkursc, 50 Stunden
umfassend, 12 Mk. Eintritt jeder Zeit. Nach jedem
3. Kursus ein Kursus frei. Prospcctus gratis ; täglich
10—5. Specialität : Neueste Pariser Seiden-Stolas.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

JnsHhitJp -®*J Mceraanzl
CsWainaota ll».̂ « SBAß£ä OaUheloJkJ|» 1

Unterrieht int ESuclifUlirnnfg
@tenojKra |ih . ,Mcli3naclireib.
u. s.w. Für Damen separate Räume

Prospekt kostenlos.

21 . P „ Dotzheimerstrasse 21 , P.

Biolin - u . KläviernntcrrlchH . grülsdh
ertln, Mt . 8 Mk., wöchcntl. 2 St . Blücherstr. 7, P.

Gut empf . Sängerin e>th. Unterricht
n . bei». Methode . Herdcrsir atze 31 , 1 l.

F 64fadjfdiults. fjoteüicllntr.
Proip . v. an. d Frankfurt/M ain.

BLrgel -Knrsns . ,Wi!
Frau SL»-o »nl, « eI, . Taulbnmnenstrnße 12, 2 l.

11 erlareit Gefunden
Am 8. oder 9. d. M. ein

aoltmei*Hing mit einem Hinmantm
verloren. Abzuge'ben gegen Belohnung Sonncn-
beraerstraße 14. ' ' _

Berloren (Markt) Handarbeit Veilchendecke
Abzugcben gegen Belohnung Emserstraßc 75.

Medaillon mit Kette, Gold, 2 Pdotogr., h
Schießst., Tannenwald, ges. Schmidt, Mancrg. 14

Entlausen
ein kl. rehbr . Dackel» Abzug, gegen Belohnung
Garten straße 9. '__

Schwarzer dentscher Schäferhund abh.
gekomn)--,,. Peile ' . Kirchaaffe 56.

Sonntag , den 16 . Inli.
/tediCrunttcn . 7 ilhr : Morgenmnsik.
Kurliaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr : Eoncert.
.Königlicke Hchanspieke. Geschloffen.
Ziestdenz- e hcater . Vom 1. Juli bis 3i . August

cinichl. bleibt das Reffdenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember.

Wakkalsa (Restaurant). Vormittags " -12 Uhr:
Frübschovven-Concert. Abend? 8 Uhr : Concert.

Ileicksynllcn -Dliealer. Nachmittag? 4 ». Abends
" 8 Ubr: Vorstellungen.
Pariete Mürgerlaäf . Nachmittags4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 17 . Juli.

Lacklirnnne ». 7 Ubr : Morgenmusik.
Lurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Ubr : Concert.
Kön 'glickc Lckauspieke. Geschlossen.
Wallmkka (Reltnnrant). Abends 8 Ubr : Concert.
Aeicksha lkcn-Dyeater . Abends8 Ubr :Vorstellung.
Dariete JSürcerlaek . Abend? 8 Ubr: Vorstellung.
Geffentkiche Schneider- und Schneideriilnen-
^ Derlammlung im Concordiasaale, Abends

8' /, Ubr.
Leiksarmec . Abds. 8'h Uhr : Oeffentl. Versammt.
Mtuarvns , Finnllkafon, Wilbclmstraße16.
Manger ' s / «Nnlllafiitt , Tanmisstraße 6.
Kunlllafon Pietor , Tannnsstrahc 1.  Gartenbau.
Aainen -Efub, Tanmisstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Uerein für Sommerpffege armer Linder . Das
- Biireau, Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und

Samstaa von 6—7 Uhr geöffnet.
Worein für Kinderkorle . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Wbikipp Zbcgg - Mikfiotkek , Gntenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Hkakkskeseßalfe, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9U? Ubr Abends,
Sonn - und Teiertaa? von 10’'s—121/u Uhr und
von 3—8'0 Ubr. Eintritt frei,

LentraMelfe fit* Lrankenpffegerinnen (unter
' Zustimmung der hiesigen ärstlicben Vereine).
Abtb. II (f. böb. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: ' /-9—Uri und
"r .6- 7 Ubr,

Sonntag , den 16 . Juli.
Alönnergesang - Verein ßoncordia . Morgens

7 Ubr : Rbeinfahrt.
Wänncrgesang -Zierein Jirredc . 80-jähr. Jubel¬

feier,
Hesrffsckaft Sangest ' enude. Ausflug,
tzhr 'stl. Aröeiter -Mcrei« . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faui-
brunnenstraßc 9.

Gvangcf scher Männer - n . JÄngkingp-Wercit:.
' Nachmittags 2 Uhr: Jugendabtheiinng. 3 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. 6,'/, Uhr : Vortrag.
Ghrilllick r L-erern junger Männer . Nachm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Versamminng,

Manch- und ' Mergnügnngs - tzfnv Arshfln i.
Nachmittags: Stiftungsfest.

Met« anen - n »d Ta »d»ve!>:<- '! arps Wiesvaden.
NachmitragS: Sommerfcst,

Krieger - und Mifitär -Mcrcin . Gegr. 1879.
Nachmittags: Picknick.

Turnverein . Nachmittags 3 Uhr : Sommerfest.
I Arania . Nackm. 3 '̂- Uhr: Stiftungsfest,
tzfnli Ldekmeiß. Nachmittags 4 Uhr: Famiiicn-

Ausflug.
Tßccaliend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mäochen besserer Stände , '/-7—st-10 Uhr in der
Heimath, Lchrstraße 11.

Montag , den IT . Juli.
Tnrn -Keselfschast. 4—5 Uhr : Turnen der

1. Madchen-Abthcilung. b—6 Uhr : Turnen d«r
1. Knnbcn-Abtheilnng.

T«r«-R -retn - Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr: Turnen
der Altersriege. .

Wieslladener Attzketen-ßfu0 . Abends 8'h Uhr:
Uebung. ,

Aofler ' sche Stenographen -Keselfschast. Abends
8'G—10 Uhr: Uebung. ,

Gelaugverei « Jirobstnn . Abends 8L- Uhr : Probe.
Wies0adener Zitker -Kfub. Abends 9 Uhr : Probe
' des gemischten Chores. , ,

Evangelischer Männer - n . 2ünglings -Mere>n.
' Abends 9 Ubr : Männerchor,

tzhristlicher Derer« junger Männer . Abends
9 Uhr: Gesang.

Merein der Arrsenrgehükfen 1900. Abends
9' /, Uhr : Versammlung.

Slreidenlier-Derein Miesönden . Abends: Sitzung,

ll evjtei fl crun fl en
Montag , den 17 . Jnlr.

Versteigerungvon Biobilien ec. im Hause Claren-
thalerstraffe 1, Part ., Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 827 S . 20.)

Einreichung von Angeboten aus die Arbeiten und
Lieferungen zur Erweiterung des Emvfangs-
gebäudcs zn St . Goarshausen, an die Konigl.
Eisenbabn-Betriebs-Jnspection I hier (Rhcm-
bahnhof), Vormittags ll Vs Uhr. (S . Tagbl . 317
S . 28.)

Versteigerung von Bauplätzen ans dem Sonnen-
beraer HofhauSaelände, im Rathhause daselbst
Nachmittags 6 Uhr. (S . Tagbl. 807 S . 11.)

Metesvotogrsche Keov-tchtn«ger»
der Ktatrsr» Mresbade«._

14. Juli.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rcl. Feuchtigkcit('V>>)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mm)
Höchste Teniveratur 24.2. Niedr. Temper

*) Die Barowetcrangaben find auf
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm. vC?05*öSj

Mittel.

756,9 756.4 756.1 756.5
18.0 28.7 18.7 19.8
9.9 12.0 12.6 11.5

64 5o 79 66.3
N. 3 W. 3 still —

17.1.
0° C.

Mettev-Keercht
des „Miesvadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
17. Juli : wolkig mit Sonnenschein, wenig kühler,

windig. , . . . .
18. Juli : schwül, warm, wolkig, theus herter,

Neigung zu Gewittern. _

Auf - und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach tnitteleuropäischer Zeit.)

Juli , am Süd ) Aufg. !Unterg.! Aufg ! Untertz.
lUbr Min. Uhr Mn. UĤMrin Uln Mm. Uhr. M,n.

17~ li'l3 33 I 4 37 18 28 [18 55N.l5 26 SS.*
18. 112 33 I 4 38 I 8 27 !!9 29N. 6 31V .*

*) Hier gehtL-llntergang dem Aufgang voraus.

( Theater [ConrrrtU
I^uuu1ieiii8 211  Wiesbaden

Sonntag, den 16. Juli.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : »Ein' feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska“ . . Chorunim.
3. Petite Valse . _• v. d. 1 oort.
4. Erinnerung an R. Wagners

„Tannhiiuser“ . Hamm.
5. Melodie . - - - Erz l-raund.
6. Fantasie aus „Rigoletto . - rerdi.
7. Wimbetger -Marsch. J . F. Wagner

WäialEa-
Hauptrestaurant u.-Garten.

Täglich Abends 8 Ubrt

Grosses Concert.
Heute Sonntag

von ll 1/« bis 1 Uhr:

der 24 Mann starken Theater -Kapelle,
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters 5H» rco SSrossliopt.
Entree frei. _ Entree frei.

Rdchstzallert -Theater . Stiftstraße 16.
Spezialitätcn-Vorstellnugen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Uarivt « KÄrlgepsaat , Emserstraßc 40.
Spczialitäteu-Vorstellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Karsrp -Uirrrsp -rmi», Rheinstraße 37.
Vom 16. Juli bis 3. September geschloffen.
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Msrgen -AusgKhs.
S. Statt.

Kamrta«.
16. Irrli 1908.

SS. Iahrga«s.

Redigiert von 6 . Bartmann in Wiesbaden.
(Baabdruck unserer Originalartikel n . n . Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 16. Juli 1905.
SclmchTcreln Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Ecke Webergasse a. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 81/*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

41. „W ostatniej ohwili.“

AJBCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe In No. 818.
Im Skat lagen oD und oarK.

A hatte : car B, pD , o A, o 10, o 9, o 8, v ", car A,
car D, car 9; „ _ _

Chatte : pB , c B, tr 10, tr D, tr 9, tr 8, tr 7, o K,
car 10, car 8.

1. Stich: o A, p A, c K + 26;
2. „ tr B, c B, car B + 6;
3. , p 9, p B, p D 5;
4. „ tr 7. c 7, tr K + 4.

Dis Gegner erhalten nur noch den letzten Stieb (oar 7,
ear 10, car A) und haben dann blos 26 Augen hi ihren Stichen.

.tlll «| UI ' ;

(Der Nachdruck der BiLteol ist verboten *)

Bllder -Rätsel.

Scharade.
1, 2 ruht schwor anf Seele und Gemüt,
3, 4 ist stets zu wärmen dich bemüht,
1, 2, 8, 4 schwebt in der Sonne Glanz
Durch Flur und Au dahin im leichten Tanz.

Anagramm.
Aub den nachfolgenden 15 Silben:

ar , ehe, de, die, ge, klee, ma, me, neid, ner,
ne, rie, sa, sen, ta

sind 8 Worte zu bilden. Durch Umstellen der Buchstaben sind
alsdann 8 neue Worte zu bilden. Wenn man diesen nun eine
bestimmte Reihenfolge gibt, so nennen die Anfangsbuchstaben
uns eine Idealfrauengestalt.

Magisches Dreieck.
A

A B

E E E

GILL

N R R U ü

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart ein¬
zutragen, daß) die drei Ankenreihen und die drei wagerechten
Mittalreihen Wörter Ton folgender Bedeutung ergeben : 1. Tisch¬
gerät , 2. Küchen ewächs, o. Schlinggewächs, 4. Flur , 6. Mann
ans Afrika , 6. Held der Artussage.

Kapsel -Rätsel.
In jedem der folgenden 8 Sätze ist der Name je ein**

Stadt verborgen. Wie lauten diese? .
1. Der kleine Georg log auch im Scherz nicht. (Schlesien^
2. Ich verehre dich so, es tut mir daher doppelt leid, daul

du nus verlassen willst. (Westfalen .)
8. Trotz Fenster -Oeffnung erachte ich die Luft für sohMohfc

(Reufs.)
4. Stell dich hierher neben die Mutterl (Westfalen.)
5. Auch der Hausdiener bekam von jedem Gast ein Trink¬

geld. (Salzburg.)
6. H3re auf den Rat des Arztes und mach alle Tage einen

Spaziergang ! (Sachsen, Prov.)
7. Wer der Schuldige war, wird die Untersuchung ergeben.

(Brandenburg .)
8. Als ich noch ein Kind war, entlief ich öfter einmal dm

Eltern. (Mecklenburg.)
Vexierbild.

Wo ist das Füchslein?

Auflösungen der Rätsel in No. 815.
Rätselhafte Inschrift : J ja , warum tut di Annl ka Rum

in dieBowle, um die ganze Brüh ’, die a biale fad ist, pikant in
machen ? — Ausschnitt -Rätsel « Bregenz, Regen. — Scharade«
Armbrust . — Ergänzungs -Aufgabe « Edith , Urahn , Raute,
Iltis, Pampa , Ideal , Diana , Esche, Stola. Euripides. — Streich¬
holz -Rätsel : Elise. — Rösselsprung : Nicht aus des Herzens
blofiem Wunsche keimt Des Glückes schöne Götterpflanze anf.
Der Mensch soll mit der Mühe Pflugschar sich Des Schicksals
harten Boden öffnen, soll Des Glückes Erntetag sich selbst be¬
reiten Und die Taten in die offnen Furchen streu’n. Er soll
mit etwas den Genulk erkaufen, Wär ’s auch mit des Genusses
Sehnsucht nur. (v. Kleist.) — Einfügung « - Aufgabe « Meiler,
Mehrer, Mergel, Messer, Mesner, Melker.

Tischwäsche

Bettwäsche

Küchenwäsche

Badewäsche

Leibwäsche

Herren, Damen

Kinder
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Marcus Berle & C --
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 22

Gegründet 1829 . — - —~— Telefon No . LS.

Ausführnng aller in das Banfcfacli einsoMagenden Geschäfte
insbesondere :^

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und dlebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ 1763 J

Wiesdad-ms Tagblatt. Morgerr-Ausgabs . S. Blatt. N». 327.

Veachtenswerthes
Angebot!

^trÜMpfe für Kinder, schwarz, lederfarbig, Ringel.
für Damen, schwarz und farbig.

TöÄtheN für Kinder, retzende Muster, alle Größen.
Handschuhe , circa 1000  Paar, von 15 Pf. bis 1.58.
VlNNseN für Damen, in Leinen, Mouffeline, Voile, Seide

zu enorm billigen Preisen.
dlNNseN in weiß Scidenbatist, weit unter Preis.

fK

Meinen hochverehrten Kunden, sowie der hiesigen und auswärtigen Damenwelt
bringe zur Nachricht, daß ich mein

MM-Mel-KksWC. Mt WU.
tjort der Großen Burgstraße8 nach der

Neuen Lolonnade 12
verlegt habe.

AllelNerliMf der Wutzl. Corset-Manilsattrir„P. D.“
Bestes und unerreichtes Fabrikat.

Maßsachen innerhalb zwei Tagen , vorzüglich in Faoon und
tadelloser Ausführung.

D. E . Cr. M. No . 138915.
V- Ltr ., 5/4 l.tr . . 1 Ltr ., X'h  Ltr ., 2 Ltr.

wird von keinem andern Gerät « auch nur an¬
nähernd erreicht!

JSSJ" Tausende verkauft . — Keine Klagen . "
Jede Hausfrau ist entzückt von

-r- Krumeich’s Conserven-Krug. -i-
Niedorloge bei:

M.Stillger,Häfnergasse 16.
Telephon 8083. 1935

Sinnen«
schirme

so lang« Vorrath
z«

und unter
Einkaufs-

preisen.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Unterjacken,
Unterhosen

in leichten Qualitäten.

Stroh-
Dfite

für Herren,
für Knaben

in
riesiger

Auswahl.

Sportgürtel
85, 58, SO, 75 Pf., 1.80.

Damengürtel,
Lavalliers

von IO Pf. bis 1.50.

Rhenser Brunnen
-Unübertroffen --

Total-Ansverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Ausgabe des Ladens verkaufe ich mein ganze-
! in Kaiserkoffer,«, Schiffskofferu, Damen-Hutkossern, Hand-, Coup«», Rundreise- u.

Slnzngskoffer, sowie in t » Riudleder-Hanvkoffer» und »Paschen tu En Offenbacher
abrikaten in verschiedeueu Größen und Qualitäten . Ferner offerir« ich einen Posten
andtaschen mit und ohne Toilette» -Einrichtung für Damen und Herren, sowie

Htnis  und Maultaschen , Kreuzbügeltascheu , Brief -, Schreib - und Actenmappeu,
Brief-, Cigarren- und Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anliänge- und Umhänge-
Täschchen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllen «nd Plaidriemen
N»d Schirmsutterale re.

Um baldigst zu räumen, verkaufe »u jedem nur annehmbaren Preis«.
Telephon 8M . 10 Goldgaffe 10 . Telephon 804.

S©©®®©O©®©©©©©©©ÖÖS3©OOeOO ©©©0 ©®©ÖO©O©©©
i
iAlkoholfrei ! Alkoholfrei!

Bestes Epfpiscfounggsgelpäiik
„Äpfelnektar“©

S
© garant . rein , aus frischen Aepfeln , per Fi . 55 Pf . ine ). Glas . 25 Fl . 10 °/o, 50 Fl . 15 ®/o
© 1( 0 Fl . 20 % Eabatt.
O Versandtgeschäft für alkoholfreie Getränke,

Wiesbaden . 6> iedrich «trasie 18 . Kehr . Uitirlcli.

Jahresfüllung : 6000000 Krüge u. Flaschen
Königl . Preusöl Staatsmedaillo.

Hauptniederlagen in Wiesbaden bei 19 . Roes RTneltf . , Inh . W . Seknpp , Metzgergasse B.
IF. Wlrth , Taunusstraese . (Ka. 2023) F1 lj

loh empfehle In grösster Ans wähl and zu den
billigsten Freisen:

Frucht - und Saftpressen.
Einkochkessel

in Messing und Kupfer. 1938

Bolmenselineidmascliineii— Eismaschinen.
Weck’sche Frischhalter and Einmach-Gläser.

Telephon 213. Ifjo Jffie Kirchgasse 47.
Magazin für Sinus - sind tt9clii ' iigi ' räilie.

48 ßriedrichstratze| 8
muhe SchwaUmcherstr. Wilhelm Vaer, V Zriedrichstratze^8

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Dräut -Knsstattunqen in allen Preislagen.

# * * ^ kMWEWMWWZ * ^

50  Mnfterztmmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
18538
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Sette LV.

Niederländische
Dampfschiff-Rhederei.

Salonboote mit Sehlafcabincn.
Täjfliclu * rFo »i r ! »i !i rien

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biobrich ö Uhr 15 Min . Morgens,

in K51n 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn - u . Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg . Nachm .,
ab „
in Coblenz
in Biebrich

10
7
3

30 Min. Abends,
80 „ am folg . Morgen,
80 „ Nachm.

TKsliclie Scbnellfalirten
vom SW . Mini his 15 . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß ? per Elcktr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „ „

Anschluß « per Kleinbahn:
ab Sohlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30Min . Nachm .,

„ Sonn - u.Feiert .4 „ 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - u. Feiert . 9 . „
Anschluß » an das Tourboot nach Rotterdam.

juto - niast,
Moritzstrasse 10.

Benzin. Garage
Telephon-No. 2331.

Gel
Vermietung eleg . Motorwagen

ftlr Stunden, Tage, Wochen etc.

fteparatunverkstätte für Motorfahrzeuge.

»b Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm .,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
, Biobrich 8 , 40 » „

Abfahrt per Elektr . Bahn
.ach Wiesbaden 9 Uhr Abends

XSilligste Fahrpreise.
Iletonr - SIIlIetN bis Stöln.

Täglich GepäcUwageB.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler n. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrioh a . Rh . S « lilirm » nn & 4 'o . ,
sowie in Wiesbaden bei Ludwig fiinecJ,
Relsebüreau , Wilhelmstvafse 46._ F346

Adler-Conserveglas,
bestes nnd billigstes Einmachglas,

in ' /», 1, l 1/*, 2 Liter empfiehlt 1889

Conrad Krell.
Taimcisstrasse IS.

Biircan: 21 Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . eto.
Iiagerräume nach mg . WVUrrel-
System , Sicherheitakammern , vom

Mietbar selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen (Schrank¬
fächern für Werthkoffer , Silberkasten eto.

unter Verschluss der Mietbar.
Prospeote . Beding ungen und

Preise gratis und franco.
AVAß- Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel etc . und Kostenvor¬
anschläge . - "W4

l|.ftntile’8iSbtl|aus,
Möbelpolsterei,

©Uenbopnaaffc9. am KchlvWlatz.
Während der Sommermonate verkaufe samt

che auf Lager hadcnde Bettstellen in Holz und
isen, Matratzen jeder Art von 6—70 Mk. zu
eduriertcn Preise,,.

Ferner empfehle metn großes Lager in
aschen-Divans Jebcr Art , Kleider - und Küchen,
hranke, V-rtieowS , Tisch-, Stühle , Spiegel,
ipiegelschränke, cowplete Schlafzimmer in Satin.
Uitzbaum- ». Eichenholz, zu billigen Preisen . Da
h selbst fabriziere , meine sämtlichen Materialien
nd Waren gegen bar einkaufe, so kann ich Braut-
mten u. Pensionen Tbeilzahlung cinräumcn.

HüHiuteresslmte Bücher.
Verlangen Sie gratis reich illustr . Katalog.

Gehcimbuch für Frauen 1 Mt . (Briefm .).
iückei vers.^v wc . K . Schmidt . Hebamme a . D„

Berlin 8 . W . 04 , Ritterstr. 49. F162

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten iq  Bier,
Tapeten -mramifäctnr,

s. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
Heite zu jedem Hreis . 1848

«gr Magerkeit. «§»
Sohöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaillen , #*aris 1900.
Hamburg 1901 , Berlin 2903 , in
6-—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Streng reell —
kein Schwindel . Viele © unkachreib.
Preis Kart . m. Gobrauehsanweis . 3 Stark.
Postanw . od . Nachn . exkl . Porto . F46

Hygien . Institut
9 . Frans Steiner & Ho .,

Berlin 301 , Bdöniggrätzeratr . 78.

P. Wiilmsen , Hofl-,
Specialist für Gesichts - und

Handpflege,
Tannn . str , H Berliner Hof.

Spreöhstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampibäder,

Gesichtsmassage.
Elektr .. kosmetische Massage.

Elektrische Haarentfernung.

Großer Möbel «Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster - und

Kastenmobel zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni , sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen . « Hü

Schillerplatz 1. Will *. Egeiiolf.

Möbel Ausverkauf.
Wegen vollständiger Renoviernna meiner Geschäftsräume ' bin ich gezwungen, meftn

Lager bis Ende Auli möglichst vollständig zu räumen , und unterstelle ich daher m-me
gefammten Vorräthe in

Möbel, Betten und polsterwaaren, sowie eompletten
Zimmer- und Wchen-Sinrichtungen

einem 1845

Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Der Ruf meines Geschäftes bürgt dafür , daß nur bewährte Fabrikate , für die ich weit-

gehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen . Da eine Besichtigung ohne Kaufzwang gerne

gestattet ist, bitte ich besonders vor Anschaffung von
von diesem Ausnahme -Angebot Gebrauch zu macken.

Große Ausstellungsräume in S Etage ».
Eigene Polsterwerkstätten . Transport fvei.

Werdm  Marx Ttfaebf . , Gegründet 1872,
Nur HW"" 8 Kirchgasse 8 , -"WI nahe der Lnssenstraße.

Bräzay Franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches Hausmittel , namentlich bei Einreibungen,
Massage, Umschläge , als Vorbeugungs-Mittel gegen Migräne, Influenza, Gicht und Rheuma, zur
Stärkung der Augen, zur Ausspülung des Halses und Kehle , gegen Erkältungen, bestbewährtes Haar¬
pflege-Mittel etc. etc. — Ueberall käuflich.

Zu haben in Wiesbaden bei: Dr . Jo Mayer , Taunusstr., Dr . Willi . Keim , Langgasse 15,
Otto Siebert , Marktstr. 9, Drogerie Moebus , Taunusstr. 25, Backe &  Bsklony , Drogerie,
Taunusstr., Drogerie Alexi , Michelsberg 9, sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. F181



ganz besondersSchutzmarke Würze
mit dem Kreuzstern

Kreuzsteru ^ ct{M j, jc Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Tropfen Maggis Würze nach.

hervorragend bekannt durch Ihre
tadellos«

zweckentsprechende
Jlnsfiiliriing , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Jtlb . S . ÖO bis Mb . 11 .-

vorrSthig. 838
Andere hewnlirte Systeme
von Mb . 3 . SO bis Mb . 6 .50.

Weibliche Bedienung.
Chr . Tasiteer,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Wegzug nach Amerika
läßt Uran Firns am Montag , de»
17 . Juli er., Morgens 10 Ahr be¬
ginnend , in ihrer Wohnung,

1 AMPlerU 1, P .,
nachverzeichnetc sehr gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände , als:

2 amerik. echte Nnftb -Betten
mit reicher Bildhanerarbeit,
Sprungrahme » p.Rohh .-Matr.
« . dazu pass. Waschkommode
mit Spiegelanfsay , Roßhaar- und
Federkissen, L Nnhb .-Büsset , Aus¬
ziehtisch n. G Stühle , LSalon¬
garnitur , besteh, aus: Sopha u.
Ä Sessel mit Seidenbezng «.
Plüscheiufassnng , 1 Mahag .-
Damen - Schreibbürean mit
Bronce - Beschläge », 2 eleg.
Go !dstüh!chen,OfenschirmGold
m.Sticherei,2Brottce -Tischchen
M. Onixplatten , 1 echter Perser
Salon -Teppich , Gaslüstcr für
Ehzimmer , Gaslyras, sehr schöne
Stahlstichbilder , eompl . Kaffee¬
service , Silber püate , Nippsachen,
Glas, Porzellan, Gardinen, Portieren,
Nähtisch, Kleider- u. Schirmständer,
Küchenschrank, Tisch n. Stühle
u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigernngs-

tage von H Uhr ab.
Wilhelm HelMcli,

Auktionator it. Taxator,
Schwalbacherftrahe 7.

Krieger-li Ä
Gegr . 1870.

Zu dem Sonntag , den 1«. d. M., Nach
mittags , auf dem alte» Exercicrplatz, Lahn
straße, stattfindenden

Picknick
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
cin. — Glas Bier 12 Pf. F439
__ Der Vorstand

Circa 10Ö Burschen-
Anzüge (KeleK-nheitskanf ) für das Alter
Non 12—18 Jahren, aus fluten Maßstoffcn ver¬
arbeitet. früherer Preis Mk. 16—, 18.—, 20.—,
22.—, 25.—, jetzt Mk. 18.—, 15.- , 16.—, 18.—,
20.—Mk., so langeVorratH reicht. Ansehen gestattet.

Helle Verkaufsräume.
1. Stock. Schwalbachcrstr.  Sv , 1. Stock.

Waare vsrschsnLL
Niemand, jedoch staunend billig sind die Preise von
Damen -Hemden, JaSen , Hosen k.

Hin Gvldgassc6, 1.

Handelshochschule Aachen,
angelehnt an die Königliche Technische Hochschule,
»um  jungen Kauftente « akademische
Ausbildung für tdren Stttf durch Vorlrsungcn und Übungen ln
der BolkswirtschastSletzre, Rettztswifsenschaft, HandelSwiffenschakt, Teclinik und durch
Sprachunterricht. Auskunft erteilt auf Anfrage der zeitige Studiendirektor Professor

»Aribi« «. sowie das Sekretariat , das auf Verlangen die erschienenen Drucksachen und das
Programm für das Studienjahr 16056 versendet. (J .-No. 4800Aa.)F174

I Pßiglidje höhere MgWieiihllvsAle in« eck. IMaschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium. Berechtigungen für Staats - K
und Ncichsdienst. Programme kostenlos. (J .-No. 139/7F.) F174 j|

Zaison -Ausverkaus!
Verkaufe, um zu räumen, Chiffons, Blumen, Bänder. Hüte, Seidenstoffe rc. zu

und unter Einkaufspreisen.
Elfs © Metras ©, MoÄ es,

Schwalbacherftrahe 10 , 1.

und Kunstsalois

Grossherzogllch üessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

800  Zintmer-Smrieliimigen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ansgestellt und stets Ileferfertlg vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von

Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.
Figene Fabrikation , lO -jälir . Garantie . Frankolieferung

innerhalb DentseMands.
Bil lisje aber feste und . offen ansg 'ezelchnete Preise.

Hauptansstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrnsse 129,

ca. 300 Zimmereinrichtungen;
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39,

1 ca . SO Zimmer;
Ausstellungshalle Frankfurt a. M.,

Kaiser ‘Wilhelm-Passage,
I ca. SO Zimmer.

Man verlange Abbildung and Preislisten.
= Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . =

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübsehen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Noll - Lomvtoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. f?.
Alleinige bahnamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Unsere Geschäftsräume befinden sich vom1. Juli d. I . ab im

neuen Güterabsertignugs - Gebäude am Melonenberg
lverlüngerte

fioulsehe trsltl.Solidaria-Faiirräde.- 4
, .‘.nfWanscli TellzaMimg . 1
|Ai !z.20,.10,50M. Abz .8-15M mon . 1
3Keichsräaorv .64M .an . Zubehör - 1

_ - teile spottbillig . Pretsl .umsonat j
<%, -H - Jendrosoh «Xc Co . 1

Charlöttenbm-g 5. No, 249.

löt schwarze
Liister-Saeeos
in jeder Größe, ganz gefuttert, früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt8, 6, 7 Mk., 1Partie Sommer»
Joppen , fr. Mk. 6. 7, 8, 9, jetzt3, 4, 5. 6 Mk.
Allerseits. Schwalbachcrstr. 60, 1 St . Allcefeite.

Zn haben hei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bßrgener, Ivronen-Drog., Hellmnndstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adler-Drog., Blsmsrokr.
Drogerie Moebus, Taimusstrasse.
F. H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarokrlng.
Fritz Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter , Oranien-Drogerie.
Rieh. Seyb, Yictoria-Drogerie Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse
Oscar Sisbert, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Das Veste
in pol. u. lack. Holz-, Polstermöbeln und Betten,
Tischen, Stühlen, Spieaeln, vollständigen Zimmer-
Einrichtungen, eompl. Braut-AuSstattungcn

ist stets
zu baden in Vorzug!. Qualität u. großer Auswahl.

Transport i. b. Stadt u. auf das Land frei.
Ratenzahlung. Bilk. Preise . Eigne Werkstätte.

»1 . iieiclaer Ww »,
_ Adelbeidstratze 46._

MO moderne Damen-
Spttzen-Capes » Gelcgenbeitskauf, früherer Preis
15- 20 Mk., fetzt5, 6,' 8, 10, 12 Mk., cin Posten
feiner Unterrdcke in weiß 2.60 Mk., mit Leinen-
Einsatz, ebenso in grau 3 Mk., weiße gest. Damen-
Hcmden1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd.
1.50 Mk., s. Atlastaschentücher8 Mk., so lange
Vorratb reicht. Schwalbacberstr. 30, 1. Alleeseitc.

■d Deutsche erstklassige
1 Roland-Fahrräder —

>& Motorräder auf Wunsch aut TailzahllU
: Anzahlung bei Fahrrädern 20- 40 Mk. A.’
; Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlll!
>liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
| Roland-Maschinen -Gesellschaft

IN CÖlU. 233 n...j ._ ...

Ksrr- 20. Sonntag . 16 . Juli 1905. Wiesbadener Tagblatt. Msxgen -Ansgave , 8 . Klatt. Na . 327.

kluguft kforn.
Maluzerstratzc 60.

Fabrik photogr. Apparate, Kunsttischlerei,
mechanische Wcrkstätte, Werkstätte für
alle Neparaturen an photogr.Apparaten,
Stativen, Objektivenn. Verschlüssen, für
Ausarbeitung und Ausführung von Er¬

findungen, Patenten u. s. w.

VLL 'LWMLMGR*
möbel -Fabrik
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Eröffnung
der

Eisenwaren -Handlung *i r#ii ffl. DiehL
Einer geschätzten Erawrimersohafl; Ton Wiesbaden nnd Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich am hiesigen Platze

Bleich §tra §se 2
eine Eisen -Handlang eröffnet habe.

Ihrem geschätzten Wohlwollen entgegensehend, zeichnet Achtungsvoll
Hermann Diehl.

Veteranen- und|g| ^ Landwehr-Corps
Wiesbaden.

Sonntag , den 16. Juli » Nachmittags 4 Uhr anfangendr
Großes Sommerfest,

unter gütiger Mitwirkung des „Meister'schen MSnnerqnartettK" im oberen Garten. Restaurant
„« ronenburg", Sonnenbergerstr., bestehend in Concert, Tanz, Vcrloosnng eines pracht»
vove» BsgelbauerS mit Ständer und Vogel» Bcrtheilung von Gratisfähnchen zur Kinder»
Polonaise, Kinderspieleu. dcral. —Zu freundlichem Besuche laden wir unsere Ehrenmitglieder. Mitglieder
und Kameraden der hieflgen Krieger- u. Militärvereine, sowie freunde und Gönner des Vereins aanr
ergebenst ein. Vereinrab

M . Eintritt rabzeichm sind anzulcgen.
frei ! — Bei ungünstigerger Witterung im Saale.

Der Vorstand.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag , den 16. Juli , Nachmittag- von »'/- Uhr an (bei

günstiger Witterung) :

Gründungs -Fest
auf dem sWaldhSnS » «« , bestehend in Coneert , Tanz , Bolksbelnstignng,

»erspiel« aller Art. Polonaise (Fähnchen gratis), wozu wir unsere
werthen Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.
Kinde

Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Mittwoch , den 26 . Juli 1905:

Ausflug..«Dberstein-Uar
zur Besichtigung der dortigen Achatschleifereieu , des GewerdemnfenmS , der
Obersteiner Schloßruine und Felsenkirche.

Die Mitglieder nebst ihren Angehörigen, sowie Freunde des Vereins werden zu dieser
sehr interessanten Fahrt ergebenst eingeladen. Die ttttt £ ll ) tttf j$£ tt sind jedoch
UNbedtNgt in der Zeit vom 20 . bis 24 . Juli im Vereinsbüreau,
Gewerbeschule, Zimmer No. 11, zu bewirken. Spätere Meldungen schließen , mit
Rücksicht auf die erforderlichen Vorbereitungen, den Borteil der gewährten Preis¬
ermäßigungen « nd die Teilnahme an dem vorher zu bestellenden
gemeinsamen Mittagessen aus . F444

Der Vorstand.
I . A.: H . Schneider , Vorsitzender.

r
(Sterbe - Kasse ).

Samstag , den 22 . Jult er . , AbendS » /. « hrr

Zweite orMtifje HWtoersanlNllung
im Saale des Restaurants Westendyos , Schwalbacherstratze 30 a

(Eingang durchs Thor .)

Tages -Hrönung:
1. Bericht des Rechner».
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Abänderung des § 17 der Satzungen (Reservefonds).
4. Antrag auf Aufhebung des Beschlusses wegen Auszahlung der Unterstützung

(Sterbercnte).
b. Anträge eines Mitgliedes wegen 1. Aenderung der Satzungen gemäß den Be-

stimmungen des Gesetzes über die Privat -Verstcherungsgesellschaften, 2. Ver¬
vollständigung der Jahresberichte.

6. Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten. F362

Der Vorstand.

Nigrin
$iebh dem Schuhzeug ohne jede Mühe

nrarhriopn nMn 7 1; r n >! ’ V3 l cJ ns •
Fahrikant : Carl Gerilnerin Göppin£ enV; ijfo FÖ8

MW. (Bflftljaus Jm  Mm". MW.
Jeden Sonntag : Tanzmusik.

ff. Biere. ff. Weine.Großer schattiger Garte «.
Alkoholfreie Getränke . Gute Küche.

LS ladet höKichK chz - - Marl l 'rletlrieia , Besitzer.

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Sam - tag, den 20. Jntt d. IS ., abends 8V- Uhr, in der Turnhalle der Tue«.

Gesellschaft, Wellritzstraße 41:

General -Versammlung.
TageO-Ordnunar 1) Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommisston; 2) Vorlage der Rech.

nung für 1. Halbjahr l. Js . ; 8) Vorlage der neuen Satzungen ;”
1) Sonstige Kasienangelegenheiten.r » ladet et» ™

Der Vorstand.

Wein-Restaurant

Ulen eröffnet.

Luisenstrasse 2,
nächst dar Wilhelmstrasae.

Diners, Sonpers von1.50 Mk. an.
Reichhaltige Abendkarte.

Besonders beliebt dnroh (eins kühlen
Räume.

Adolf 'Walser.

Reims M »M
vom kleinsten bis
billigst unter Zust

;u den größten Quanten liefert
ferung bester Bedienung

Neues wiesb. EirgefchSst,
Friedrichstratze 47.

Di« Inh . : Krone , langjähr . Buchhalter
der Eishdlg. H. Wenz, 4 dl. Stander , langjähr.

Geschäftsführerder Eishdlg. H. Wenz.
Telefon 748. Telefon 743.

Jetzt beste Ansfaatzeit
für Stiefmütterchen oder Pens ^ eS, Sileue
u. Vergißmeinnicht . Vorrätig in reicher Aus¬
wahl nur beste Qualitäten . Desgl. Esel»
raphtabast» laliflüssigeS BaumwachS, das
berühmte Vertilgungsmittel Parafitol gegen
alle Parasiten auf Topf - und Balkon»
pflanzen )edcr Art. Ausführliche Prospekte
darüber umsonst in der 1866

SamenhandlungA . SloIIath,
n«r Michelsberg 14. Telephon 2581.

Künstl : Zähne
in Kautschuk, Gold, Aluminium,

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähn«.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . I*!«1, Dentist,Rheinstr.97 ,P .,
wissenschaftlich und technisch ausgebUdet a»

amcrikan. Hochschule.
Reparaturen prompt. - MM

Die noch Plllthlt POsltll Vorhände« »
Wasch »Anzüge für Herren, Jünglinge . und
Knaben, einzelne Blousen , Sommeriophe « in
Loden, Leinen und Lüster, Anzüge » einzelne
SaecoS u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,

werden weit unter PreiS verlaust
' !2, 1 St.Neugasse 2

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdenrenornmirtestt»
ftzabriken Deutschland»,
mst den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver.
besscrungen empf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

Möllkms , Mechanik« ,«irchgaffe 24.
Eigene Reparatur-Werkstcitte. 1480

- -tzKKKGM - —oioiau

Für Tünchermeister
und Bauunternehmer !!

« Nemiedec »
ff MSsM-CeMlil-Waiiddlelml
G 6 om stark, beste» Fabrikat, zum Preise vl
K Mk . 1.20 pro gm frei Baustelle liefert

Wilhelm Trull, Kiedricherstraße 10,
GKKGKKWK <8GOO <NMVGWW

Prima Bratenfett
dauernd zu haben
_ l/oenli ’i Wflrutnte » .

Fein gespalt. Slnzündehol, h Gack 60 tff.
bei Beeht , Hermannstraße9, 8.

ÜfllSdiatfen Theater.
Kasperl der Mausedieb.

(VI . Bild : ICasperl wird mit der gestohlenen Dalli*) yor den Grafen gebracht .)
Graf: Nun sag’, weshalb nahmst Du beim Stehlen

Die Dalli und nicht die Juwelen?
Die hast Du nicht einmal berührt!

Kasperl » Nicht schnöder Tand hat mich verführt,
Es galt , die Dalli zu besitzen,
Nur dies Juwel kann mir was nützen.

Graf: Du bist ein witziger Patron!
Drum sei die Dalli Dir zum Lohn,
Und Schlossnarr noch für Lebenszeit
Wirst Du für Deine Pfiffigkeit!

*) NB- Die stelbstheizende Patent -Plättmaschine Hall ! (Preis Mk. 5.—) arbeitet ohne
besondere Feuerung , ohne Ga», ohne Explosionsgefahr , ununterbrochen »ander und sparsam mit
geruchlosem I >alii -dUiis4oir . In allen Haushaltungsgeschäften erhältlich . Man verlande
ausdrücklich echte Dalli-Artikel. F66

Deutsch« Glüh8tofr-Ge8ellschaft, Dresden.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit(852 dar

NM"Wiesbadener TagUatt.

Allgemein verlangt fafKSÄS
hier zuziedenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Mlaomoin bmnM von den Vermiekhrrn,insbesondere
iUiyvilivlIl Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urberstchtiich gesrdner « ach Art ««d Größe des
oermtethende« R««mes.

MMKMMAMMWWMiWKMMUMW^Wi-WW

MirtsVertrZgr vorrätig tm « DS
Tsgdlstt-Trrisg-

Da«

Wihnrgsichsrli-SBtta«
Lionk Cie.,

Feiedrichstr. il - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kost«« »
freie« Beschaffung von

«tafeltet«» tt»fe «nmafelirte»
Bittttt » uttfe » tagenwohnungen
GeschSstSlokale« — möfelirten
Zimmer « ,

sowie zur Bermiitlung von
Immobilien »Geschäfte» tettfe
htzpoitzekarische» Geldanlagen.

: ■

Rille«, Häuser ete.
Villa Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 893M Missa mit großem Obstgarten, an

«kl . AÜUill Biebricher- Allee, wegzugshalber
auf einige Jahre zu vermicthcn. Näheres
Imand , Taunusstraße 12.

Eintrag!.Pens.-Hansm. Gart.
(12 Zim ., Zubehör) für 2500 Mk. jährlich zu
vermiethen GeiSfeergstraße 24.

Kleines Hans
Itttt Laden , beste Kurlage, per 1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter Chiffre B”. » ® an
den Tagbl .-Verlag . 2647

Bäckerei
Geschäftslokale ete.

auf 1. Oktober zu vermiethen oder
zu verkaufen. '/» Stunde von

Wiesbaden . Ohne Coucurrcnz ! Offerten unt
8k. » 7 an den Tagbl .-Vcrl . ■

Dertramstraße 111 Werkstätte, ca. 43 sZ-Mtr.
groß, auf gleich oder iväterzu vernnetdeii.

Dotzheimerstr.
laden , mit Flafchenbierkcller, Lagerräume mit
oder ohne Wobn. zu verm. Näh. 1. St . . 977

Eltville,str . 2 sind Werkstätte. Lagerräume und
Flafchenbierkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Franke, »straße 8 Laden nebst Wohnung zu vn-
miethen. Nab. V . 1 St . 2574

Fricdrichsireßc 40,
Laden (jetziger Wiether I . Koux, Kaffeegeschäst-
eventucll mit großem Souterrain , zum 1. August
oder später zu vermiethen. Näh . daselbst bei
WiWtelm CSniBser & Co . 2043

Gncisenaustr. 8 ßSofoSS
per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 2 r.

Herderstr . 8 Werkst., Gas u. Wasser da, sof. z. v.

Langgasse 21 23
Laden , große Räume, auch für Aus¬
stellungszwecke geeignet, bis 1. Oktober sof.
zu verm. Näh. & lsra « l.

Die von mir bisher alsBürean
benützte 4 —5»ZilNmer -Wolmnr >g Adel¬
heidstraße 23, Part ., ist für 1. Oktober er.
zu vermiethen. 2268

Rechtsanwalt VS--. Frii * BicJiel,
Adelheidstraße 23.

Mahnungen von 7 Zimmern.
Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7- 6 immerwohn.

(1800 Mk.) zu v. Näh . i. Tagbl .-V. 2038vo
Schlichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z., incl . Badez., auf gleich o. 1. Okt. zu verm.
Näh. das. 3 Tr . hoch. 2054

Wen mit Met
und Lagerraum , sehr geeignet für ein
Delikatesten -Fischgeschäft , billig zu verm.
Näheres Albrcchtstraße 13, Part.

mit oder ohne Wohn., per 1. Okt.
h. I . z. v. N . Bleichstr. 19,Stb . 2.
mit 4-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. z. v.
s? . v.okir , Ellenbogengasse 4.

In erster Geschäftslage sind große
Ladenlokalitäten mit Entrcsol u. Souterrain,
für jeder größere Geschäft geeignet, für
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
durch WoynnngSnachweiS - Bürean

Lion L C!e.,
Frtedrichstr. 11.

Mvritzstr. 10, KffT
Moritzstr . 47 Werkstatt od. Lagerraum, 38Dm

mit Keller sofort zu verm. (300 Mk.) 2339
Mheingancrstraße 8 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Bürean . Näh. bei H4« i -reü>-,
Rauenthalcrstraße 9. 2669

GLHringauerstratze 6 , Neubau, Bäckerei ^mlt
iS'* Wohnung zu vermiethen. Näh. bei

BiSmarck-Ring 25. 2583
Rhein gauerstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Bürean , per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts.

Scharnhorststr . 16 Lagerraum gl. od. sp. z. vm.
Scharnlwrststr . 16 Werkstatt gl . od. sp.

Laden Karlstraße 20 f8C
Wohnung auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näheres Schwalbacherstr. 23 im Laden.

Läden,
ca. 65 und 41 Quadratmeter groß, mit Saben-

zimmer, auch in Ganzem als ein Laden, event.
mit großen Lagerräumen und Lagerkeller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß, sofort oder
sväter zu vermiethen. Näh. Moritzstratze 28.
Comptoir. 2667

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent-
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße'43, Blumenladen . 1999

Das große Ecklokal Rtzeinstraße 88 , voll
ständig eingerichtet für besseres Restaurant, für
Conditorci mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte paffend, fofort oder später zu ver-
miethcn. Näheres bei Wilhelm Plit ®,
Bismarckriug 25. 2519

Schöner Lade« SSSW
ßer Mtinnt Wen EUSfuSTÄ

Ladenzimmer ist per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst im Laden.

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

Laven m. gr. Z . u. W.. 3 Z., K.. K.. Holzst.. 1. Okt.
z. v.; dass . w. a. getb. abg. N. Steinaaffe 15 , 1

Ssidl . St . Laden ' mit Nebenraum für Papieng>äft, Buchbinderei oder als Bürean zu vm.eres im Tagbl .-Verlag . Da
Q ^ mit 2-Z.-Wohn ., paff, kür Metzger.

sowie für Barbier - o. Kurzwaarem
Geschäft, zu verm., cv. auch mit Haus zu verk.
Offerten u. Ktv an den Tagbl .-Verlag.

Nttttttgrostcr schöner Kaden in verkehrsreicher
Straße , für jedes feine Geschäft geeignet, event.
mit Wohnung per 1. Aug . oder sväter zu verm.
Off . erb. u. > . 84 an den Tagbl .-Verlag.

€ &«* $&<** * n,it LadenziMmer , Südviert.
155̂,11 .11»! 10. in guter Lage, sebr geeignet für

ein Kurz -, Weiß - und Wollwaaren-
tzleschäft , zu vm. Auch für eine Filiale geeign
Schriftl . Off. u. » . KK an d. Tagbl .-Berla,

In bester Geschäfts!. (Neust
«und . Läden , event. mit

’inii n »r wJn rrn Entresol , Dampfheizung , per
1. Oktober, event. später, zu vermiethen. Näh.
Strieder , Rheinallee 5, Part.

282 <| m,
120 qm.

Neubau
Taunusstraße 87,

Laden,
Sousol
geeignet . .
sonst. Ausstellung ? - Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1866

^eignet 'für Möbel - und Dekoration«- oder

12 Werkstatt oder Lagerraum
2048

Laden mit fl . Hintcr-
2371

N. Hochpart. r.
Melier,
betrieben, nebst

Wohnung und event. vollständiger Ein¬
richtung zum Geschäftsbetrieb per sofort oder
per 1. Oktober zu vermiethen resp. zu verlaufen.

Hoellimg , Adclheidstraße 11.

Waüuferstraße
zu vermiethen.

Wellritzstr . 10 schöner
zimmer zu vermiethen.

Morkstr . 20 Lagerraum s. zu v.
Photographisches

ca. 5 Jahre von Herrn Wolff

Wohnungen von 8 nnd mehr
Zimmer«.

Villa Fritz Reuterstraße 1« : 8 Zim ., Central
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 2053

TammMtr. 23, 2. St.,
ist meine Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern,
Badezimmer , Zubehör und Garten , zum

Oktober zu vermiethen.
»r. SSoaiig -matim.

s Welmtzr. 15
hchymsAstl. 2.

7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

Mohmmgen von 6 Zimmer«.
Adelheidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Okt. zu vermrethen.
neuhergerichtet. Näh . b. Eigenthümer, P . 2056

Bahnhll 'fstraße 22 eine 6-Zimmer-Wohnung »nt
Zubehör, sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt , Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm.  20c >8

Fischerstraße 2,
Parterre, in einer Etagen-Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst und Anwalts-
büreau Adelheidstr. 23, Part . 1988

RüdeSheimerstr . 8 6
Erker, 2 Mans . u. 2

timmer, Küche, Bad , Balk..
«ller per Juli . Näheres

Kais.-Friedr .-Ring 53. 2595
Rüdesheimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine

hochherrschaftlicheWohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personen»
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Nähere»
daselbst Parterre links. 2061

Tchlichtcestraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh. Part . das. 2062

Mohnnnge « von 5 Zimmer«.
WMWal 12, ?,fc 'S as”ÄS:

Warmwasserst, neu herger.. sofort zu vm. Näh.
bei C . Dambachthal 12 , 1.

«s> .ambaS,tlml 28/27 (Neubau) hochherrschafst.
5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr. 8 bei Arch. Heuer. 2195
Dotzheimerstr . 28 , 1 St ., elcg. ö-Zimmcrwohng.

sofort zu vm. Näh. Goethestr. 1 . 1 St . 2308
Emserstr . 2«. x°V ."71-

8 Zim . mit Balko « re. , neu fterg «rick»iet
(Hattest , der Elektr . ) , sof . , u verm . 1989

Gerichtsstraße 5,
zu vermiethen. Näh. Part.

Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli preisw . zu vm. Näh. Part . r. 2066

Jdsteioerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 2063

Kaiser -Frtedricki -Ring 26 Parterre 0.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern nnt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Mvritzstr . 28 , 1. od. 8. Etage , bestehend aus
5 odl 6 Zim ., Badekabmet, .Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Änzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 2070

Rieslasstraße 1
elegante 5-Zimmer-Wohnuna . 1. Stock, Pad , zwei

Balkons , reichliches Zubehör, zum1 . Oktober zu
vermiethen. Näh. im AnwaltSbüreau Parterre
links oder im 2. Stock. 2226

Oranienstraße 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 2184

Rheingaver «K-Z.
entsprechend, zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Walluferstraße 8 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn., 3 Balk., Bad , Bleichpl. -c., per
sofort b. zu verm. Hfl. S en ®* Part . 2071

Große5-NmHrWhMng

Delaspeestr . G- 2. St ..
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhauses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schon«
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und 'Keller, zu vermiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin. Êv . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu»
begeben werden. Nab . daselbst Part . 2675

In uns. Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, ĝroßes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu veviniethen. Näheres Dotzheimer»
straße 46, Part ., bei W'. saun . r . 2078

Neubau Dreiweidenstraße
schöne 4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. ZubehSr

und allein Comfort der Neuzeit. Bad , Erker,
2 Balkons , Gas , Elektrisch. Aufzug. Warm-
Wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder BiSmarckrmg 2.
Hochpart, bei » ssmus . . 2248

Frievrichstraße 14 , Vdh. 2. Etage , '4 Zimmer,
Küche, Zubehör per sofort od. später. 2118

Friedrichstrotze 89 » ,
3« Et . , schöne 4 -Kimn, «r-Wohnn « g , Central.

Heizung und reichliches Zubehör, auf sofort odere  zu vermiethen. Näb.daselbst oder bermth. A.  Ita5t0l «*r . K.-Fr .-Ring 59. 2192
Goedenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung

m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiSwerth
zu vermiethen. „ "076

Kapellenstratze 28 ist der 1. Stock, 4 Zimmer
und Küche, sowie Mansardzimmer und Garten,
antheil , an kleine ruhige Familie auf 1 Okt. zn
vm. Zu besieht, tägl . o. 10V-—1'<> Uhr. 2629

Karlstratze 4, fefeftÄ
Wohnung nebst Zubehör, per 1. Okt., ev. früher,
zu vermiethen. Näheres Dotzheimcrstraße 21,
Institut Weersam * .

5straffe 38 schöne 4 . Zimmer-Wohnung
mit Zulnhör auf 1. Oktober zu der»

mietben. Näheres daselbst im Laden.
Körnerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung , 2 . Etage,

mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. „ , 2445

Körnerstraße 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit rnchl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 2633

Lurembnrgstratzc 2 zwei schöne 4-Z,m .-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reichl. Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen. Näh Part . l. 2r>15

Moritzstratze 37,3 , 4-Zimmerwohnung m. Zud.
- . -, 2079

Küche u.
2110

SRetttatt Tamrus-
hochherrschaftl. zweite

1 fl ( IHC eS 6 Etage , 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reichl. Zubehör (Lift u. Dampfheizung)
auf sofort ober später zu vermiethen. Mb.
daselbst 1. Etage. 1967

Tamrusftr . 4H DSimmer,2Kuchenu.reichl.Zubehör,pass, fürirzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näh. b. Eiqenth. Willi . Scliwencli,
Karlstraße 31. ' 2200

mit Zubehör, 2. Etage,
später zu vermiethen.
straße 9. Seitenbau.

ist per sofort oder
Näheres NicolaS-

Schönc 8 -Jimmcr -Wotznnna , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Tagbl .-Verlag . 2035ün

W- H«m,gr« vom4 Zimmer«.
Bertramstr . 4, 2 . Ei . , schöne 4-Zim- Wohnnng

mitBalkon u,reichl. Zub. wegzugsh. zuvm. 2101
Disruarckring 38 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad

mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 2072

Dreiweidenstraße 10 schöne 4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage , per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 207b

zu vermiethen. Näheres daselbst.
Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z ., Balk.,

Zub. billigst zu v. N. dorts. P.

PhiLipvshergstraste IG
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Haufe ( 1. oder
2. Et .) zu vm. N. vas. 1. Etage l. 2359

Phllippsbergstraße 16, 2 r.,
schöne 4-Zimmerwohu. mit Balkon nebst Zubeh.
in freier Lage, wegen Wegzug auf 1. Sept . od.
Näheres Parterre bei Hiroelscl «. 2680

PHMpVsbergstraße 18 4 - Zimmer - Wohnung.
gesunde freie Lage, mit Gas , Balkon und allein
Zubehör auf Oktober, auch früher, zu vermiethen.

inzusehen von 10—12 und 8—6 Uhr. 26tzg

PMippsbertzstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer.
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u. s. w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst 2588

Ecke Röder - u . Stittsiraße schöne 4-Z,mmer-
wohnuug mit Zubehör sofort oder 1. -Oktober zn
vermiethen. Näheres Rödcrstraße 30, Part.

Schiichterstraße 16 ist für sofort , oder
später die erste oder dritte Etage, beftehend
aus 4 großen , schönen Zimmern, mit com»
plete « Bave -Einrichtung und reichlichen,
Zubehör, in ruhigem Hause zu vermiethen.
Stäh. im Hanse, 1. Etage.

Weißcnburgstr . 1, l . Et ., 4-Z .-Wol,n .. der Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 2529

cfte,idstr . 12 , Vdh. P .. 4 Z . mit Zub Balk.
u. Maus ., neu renovirt <Prcts 700 Mk.) , n,

sof. od. 1. Okt. zu v. N. « r » rt , 1. St . l. 2107
Aorkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche.

Keller, Mans . bis 1. Oktober. Näh. 1 r. 2329
YorMraße 19 4-Zimmer-Wohnuug . der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen. 1907

zum l . ^uducl  zu ucuiutu,
Bingertstratz,

mit Zubehör zu vermiethen.

Mohnnnge « vs » 3 Zimnier ».
Adlerftraße 61 3 Zimmer , Küche und ZubehSr

zum 1. Oktober zu vermiethen. Näh . Part.e i eine Wohnung
-«• von3Zimmern

vermiethen. 2491
Bleichstraße 15 » , 3 Stiege . 3 Zimmer m. Küche

z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 2381
Neubau Dreiweidenstraße6

schöne3-Zimmer-Wohnung . Parterre mit Zubeh.
und allem Comfort der Neuzeit, Bad , großer
Balkon , Gas , elektr. Licht, Warmwasser rc. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, bei
AssmiejiH , 2368

Nnwa « Dreiweidenstr . 6 , Hinterhaus , schöne
3-Zimmcr-Wohnungen mit Küche u. Speisckam.
per 1. Oktober oder früher zu vermicthcn. Näh.
daselbst oder Bismarck - Ring 2, Hochpart., bei
liuuBh 234g
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Lwudenstratze 4 , 3 Stiegen , Wohn . , 8 oder

4 Zim . u . Zubeh . , 1 vor dem Abschtnff,
z. 1. Lkt . zu vm . 2326

Lltvillerstraffe 12 Drci -Zimmerwohiiung , 1. u.
2. Gctfifle, mit Bad , 2 Balkons zum Oktober zu
vermicthen . Näh . V. Part , rechts . 2428

Ecke Cltviller- u. Nhemgancr
stlllüe Q 1 8 3 inimer  Zubehör
' u11 (' *' "f  ^ i ***,  preiswerth zu üerm.
Sl.  daselbst 2. Et . I. Storn . Architekt . 2561

Leisbergstraffe !», 2. Etage , 3 Zimmer , Kücke ».
Zubehör per 1. Oktober zu vcrmiethen . 2502

Gnetscnaustr . 5 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu Perm. 1981

GuelseNiisir. 8 L ü& i'-X &ißi:
Gneisenaustraffe 20 , Laden, schöne 3-Zim .-

Wohn ., Warm - u . Kaltwasser , Bad u . s. w., per
1. Okt. zu Perm. 2650
Okt . gegen Nachlass zu Perm. Einzuseheu Norm.

Göbenstratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad , Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu uermiethen.

" . ellinundstraffe 4, Hths. 1, schöne3-Zimmer-
_/ Wohnung für sofort oder später zu Perm.
Näh . Bäckerladen daselbst.

33 schöne 3-Zimmer -Wohnung
S444L . 4 mit Zubehör auf 1. Oktober zu vcr¬

miethen . Näheres daselbst im Laden.
Kirchgaffe 28 , Ecke Fricdrichstraße , Seiten¬

bau , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethcn . Näh . daselbst bei 2082

Wilhelm KnsKer &  Co.
Michelsbcrg 15 , 2. St ., 3-Zimmerwodn z. vm.

N. b. Heinr . Krame , Wellrihstr . 10. 2631
Rettclbeckstr . 11 groffemoderne 3 -Z . -Woyn.

bist , zu v . N . Hchp . l . b . « Soiimickt . 2083
Ncttelbcckstr . 13 gr. 3-Zimmer -Wohn „ 2 Keller,

2 Keller . 2 Ball .. Gas , s. b. z. vm. Näh . P . l.
Ncngaffe 12 , Scitenb ., ist eine schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Glasabschluß per 1. Oktober zu
vermicthen . Näh . im Laden . 2666

Oranienstraffe 31 , Mittelbau , sch. 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh . Vorderh . I . St . 2592

Philippöbergstraffe 49 , 51 u . 53
schöne große 3-Zinmier -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , perl . Okt.
zu vcrmiethen . Näh . bei A. Oixrliei . n
oder C . 8 « ii » t - i « r , Lahnstraße 4. 2382

Rheingauerstr . 14
comfortable 3-Zimmer -Wohnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig . Näheres Parterre.

Rheingauerstr . 5 , Hochpart., schöne
8-Zimmer -Wohnung mit Erker , Balkon , Bad
und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu vcr¬
miethen . Näh . Auskunft bei Jacob dir.
Meiper , Naucnthalcrstr . 9 , sowie Herrn
Archit . r »nii « r , Rheingauerstr .3,H . P . 2612

hochelegante 3-Ziu »ncr-Wohnungen auf 1. Oktober
zu vcrmictheu . Näh . das. bei i ' NuK.

Riehlstratze 3
Vorder - u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu »er-
mictbcn . Näh . UB. Kraft . 2414

V «ke Röder - « . Nerostraffe 48 3 Zimmer mit
Balkon , Küche, Mansarden n. s. w . auf 1. Okt.
zu verm. N. bei Louis Himmel daselbst
im Laden . 2462

Roonstr . 5 3-Zimmer-Wohn. mit Balkon zu vm.
Saalgaffe 4/0 , Seitcnb . 1 St .. Wohn., drei

Zimmer , Küche, a . 1. Okt . od. früher zu v. 2084
Schiersteinerstr . 9 , Mtb .. sch. 8-Z.-W. p. 1. Okt.
Steingaffe 25 , Vdh. 1. St ., eine Wohuung vou

3 Ziin ., Kücheu. Zubeh ., a . Okt . zu verm. ' 2589
Sterngasse , Ecke Schachtstrnßc, frdl. 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. Näh . Part . 2522
Weilstr » 10 schöne 3-Zimmerwoknimg mit Zu-

hehör per 1. Oktober zu verm. Näh . das . 2606
Westendstr . 12 , Vordh. 2. St ., 3 Zimmer mit

Balkouz . u. Mansarde , per 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Stock l„ Kraft . 2626

tzorkstraffe 15 (Blüchcrplatz) schöne 8-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör (Vorder - u. Hinter¬
haus ) auf 1. Okt. zu verm. Näh . P . l. 2370

yorkstr . 20 3 Zimmer , Bad nebst Zubehör, evtl.
m. od. o. Lngerr ., a . 1. Okt . zu vm. N. Hochp. r.

Snnvfffl * 9 ^ 3-Zimmerwohnung mit Zubeh.
^/llltsll » UiJ  zu verm. N. das. 1. l. 2351
Zictenring 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau das . 2090

Zietenring 14,
Hochpart ., sehr schöne 3-Zimmer -Wohnung,
Bad , Balkon zu vcrmiethen . Näh . nebenan
Baubüreau . 2168

^immermannstr . 3 schöne 8-Zimmer-Wohn.
O im 2. Stock mit Zubehör auf 1. Oktober zu

vermiethcn . Näheres Parterre.

Wohnungsuchcnde.
Paff , für kl. ruh . Familien , pcns. Beamte,

Lehrer , zum 1. Oktbr . elegante geräumige
vornehme 3- u. 2-Z .-Wohn . mit Zub ., Bad,
Maus . u. Balkon . Pr . 600, 650, 450 Mk.
jährl . Hochp. oder 2. Etage . Näh . daselbst
od . Bärcnstr . 4, Laden . Bülowstr . 9. 2468

Mahnungen non ‘l  Zimmern.
Adlerstr . 52 Dachw. i. Absch., 2 Z ., K., z. 1 . A. P . r.
Adolfstr » 3 Mansardwohnung , 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt . zu verm . Näh . Grth . 2.
Baftnhofstraffe 3 . 3. St ., sind 2 Zimmer mit

Küche u. Zubehör , sowie 2 gr. Mans . zu verm.
Tägl . anzus . u . Näheres zu erfr ., nutz. Sonnt .,
auf dem Bureau Bahuhofstraße 2, Part ., von
Vormittags 8 bis 1 und 26', bis 7 Uhr Nachm.

Bleichstr . 19 Dachwohn., 2 Z ., K„ Keil., sof. z. v.

Bülowstr . 12 S ™fri, r:
behör, in ruhigem .Hause, Vorgartcnstraßc , auf
1. Oktober zu vermicthcu.

Ellenbogengaffe 3 zwei Zimmer und Küche im
Abschluß. Seiteub . 3. St ., an ruh . Leute zu vm.
Näh . bei Adolf I . imbnrtli . ,

Feldstr . 10 Mans .-Wohn ., 2 Z . u. K., zu verm.
Feldstraffe 13 zwei schöne Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm.
Friedrichstr . 14 , 1,2 Zim., Küche, Zub. (Wohn

u. Wcrkstütte für Schuhmacher ) pr . 1. Okt. z. v,
Grabcnstr . 9 kleine 2-Zimmerwohnnng, Küclte.

Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. .St.

Kmlstraßc 35  SS ?VSiS 1
llläh. daselbst im Laden.

Nero st raste 3 1 Mansard -Wohmmg von zwei
Zimmern , Küche und Keller zu vermiethcn.

Oranicnstr . 11 zwei Z . m. K. „. Werkst.. l .Okt.
Oranienstr . 10 eine Mans .-Wobn. . 2 Zim. und

Küche, auf 1. Okt . zu verm. Näh . Vdh . Part.
R .ancnthalcrstr » 7 schöne 2-Zimmerwohming

mit Gas und Balkon zum 1. Oktober zu verm.
Ranenthalerstr . 7 2 Zimmer und Küche(Front¬

spitze) sofort zu vcrmiethcii.
Rauenthalerstraffe 20 , Hth .. schöne 2-Zimmcr-

wobnungen , Mk. 300—850, sof. od. spät . N. P.

Rheingauerstr . 16
elegante 7-Zimmcrwohmmg i. Vordcrh . auf l . Okt.

zu vermiethcn . Nnbercs ' das. bei

Seitcnb ., zu vermiethen . Näheres daselbst.
Noonstraffe 16 , 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm. ' N . »4 « in , Part.
Schorn horststr . 10 , H., 2Z . u. Kücbc gl. od. sp.
Schiersteinerstr . 9 , M ., sch. 2-Zim.-W. p. 1. Okt.
Schiersteinerstr . 12 sehr sch. Wohn, («seiteub .),

2 Zim ., Küche und Keller, nuf 1. Okt . zu verm.
Walramstr . 2 , 3, zwei Wohnungen, jede zwei

Zimmer u . Küche, z. vm. Näh . l . inU , H. P.
Wcstendstraffe 3 , Dochst., 2 und 3 Zimmer und

Küche. Näheres Lnisenstroße 31.

Nni ' Wp Üt eine sehr schöne
4U S-Z .-W . i. 1. St ., der

Neuzeit gemäß , preiswert !) zu vcr¬
miethen. Näheres bei Korimann , 2. Stock.

!
lorkstr . 29 schöne2-Z .-Wohn. 1. Okt. zu verm.
Zwei Zimmer mit Küche und Raum , accignet für

Wcrkstätte re., mit elektr. Anlage , 1 Zimmer mit
Küche. Zu erfragen Hermannstr . 17, 1 St.

Mahnungen von 1 Zimmer.
Adlerstraffe 13 ein Zimmer. Küche, ab Vorpl.
Adlerstr . 55 Dachwohn., 1 Z . u. Küche, zu verm.
Sldlerfiraste 01 1 Z . u. K. z. 1. Aug. N. Part.
Feldstr . 19 1 Z., ft . u. K. z. vm. N. das. 1 r.
Hirschgraben 26 ein Zimmer und Küche im

Abschluß, aui gleich oder später zu vermicthen.
Rödcrstr . 3 Wohn., 1 Z . u. K.. 1. Aug. zu vm.
Schnrnftorststr . 14 W.. 1 Z. u. K.. z. v. N. M . P . r.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Z. m. K. N. Ncrothal45.

Auswärts gelegene Mahnnngen.
Dittenkolonle Eigenheim 1, Frontspitze,

2 Zimmer nnd Zubehör.
Zwei Zimmer und Kücbe (2. St .) 300 Mk. jährl .,

Vcr sofort zu verm. Näh . Iägerstraße 5, 1 St.
Iägerstraße 9schöne2 -Zim.-Wohming aiif sofort

oder svät ' prcisw . zu verm. Näh . 2. St . links.
Dotzheim , Wiesbadcncrstr. 30, nahe Bahnhof,

schöne 3-Zimmerwohnung mit Balkon , Wasser
und Gas per 1. Oktober zu vermietben.

Dotzheim » Wiesbadenerstr. 42, nahe Bahnstat . u.
Haltest , der Projekt, elektr. Bahn , schöne 4-Zjm .-
Wokn . mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt . oder früher zu verm . Wasser und GaS
vorhanden . Näh . i. H. bei Lthrer Weyci.

In einem belebt . Luftkurort ist nahe d. Bahn,
in schöner freier Lage , eine Etage , bestehend ans
7 Zimmern mit Küche u. Zub ., auch f. Geschäft
geeign.. v. 1. August aus dauernd zu vm. Näh.
b. Fr . Wilh . Hofmann , Wwe ., Niedernhausen i. T.

Mabttrts Mohnnngen.
Seberberg 3 , Villa Eapri »möbl. Wohn. u. Küche.
NicolaSstr » m. 6-Z.-W. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Billa Ziriö , herrlich am Wald geleaen. elegant

möblirte 8-Zim .-Wobnung , elektr. Licht, Preis
200 Mk. monatlich , Rambnch , 8 Min . von der
Endstation Sounenberg . Meld . daselbst.

Mäblivte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adlerstr . 15 , H. 1, f. j. bess. Mann sof. Schläfst.
LdCdolsstratze 3 » Gartenbaus , gut möblirtes
^4» Schlaf - und Wohnzimmer zu vcrmiethen.
LKFdolfstratze 3 » Part ., freundlich möbl. Wahn¬
es - und Schlafzimmer (40 Mk. pro Monat)

sofort oder später zu verm.
Albrechtstr « 4 , Gth . 1, sch. mbl. Zim . bill. z. v.
Albrcchtstr . 13 , 2 St ., möblirtes Zim. zu verm.
Albrechtstraffe 14 , 2, möbl. Zimmcr zu verm.
Albrechtstraffe 14 , 2, möbl. Mansarde zu vcrni.
lAtslbrechtstrastc 30 , 8 r., möbl. Zimmer unt
^ Kaffee (20 Mk.) zu verm.
Albrechtstr . 36 , 1 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 43 » 3, sch. möbl. Mans . v. jetzt b.

Anfang Scpt . an anst . Pers . zu verm.
Bahnhofstratzc 3 » 1, gut möblirtes Zimmer»

cventl . Klavier - u. Kücheubenutz., zu vermicthen.
Bohnhofstraffc 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
~ ~ crtrarnstrast « 4 , 1 lks., ein freundl . möbl.

Zimmcr per 15 . Juli cr. zu vcrmiethen.
Bertramstr . 6 , 1 I.. 1 sch. möbl. Balkouz. z. v..
'Bertram ft raffe 9 , 8 r., m. Z . m. u. o. Kl. z. v
Bertramstr . 9 , Ht'-. 3 l., schön m. Z . zu verm.
Bertramstr . l » , 2 l., gut möbl. Balkouz. zu v.
BiSmarck -Ring 3» , 2 l.» sch. möbl. Bolk.-Ziur.
ASleichstraffe 2 » 2, gr. zweifenstr. gut möbl.

Zimmer , cvcnk. mit Pension zu verm.
Bleichstr . 7 , 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Blcichftr . L, 1 St ., möbl. Z . m. u. o. P . N. Lod.
Bleichstr . 15 » , 3, möbl. Zimmer zu vermiethen
Bleichstr . 21 » H. 2. erhält ein j. Mann Schläfst.
Blücherstraffe 4 » P „ möbl. Zimmcr zu verm
Blncherstr . 0 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7 » Pt ., einfach möbl. Zimmcr billig

mit voller Pension zu vermicthen.
Blücherstr . II , 2 r„ schönes möbl. Zim . zu vm
Blücherstraffe 12 , Pt ., möbl. Zimnier zu verm.
Blücherstraff « l .'k, P . l., ein mobl. Zim . zu vm
Blücherstr . 15 , Dt . 1 l., kann Arb . Schläfst erb'
Blüchcritr . 26 , 2 l., schön möbl. Zimmcr zu v'
BüloU str . 4 , 1 r.. schön möbl. Zim . zu verm
Cas -cttstraffe 10 , Vdhs . 2 l., ist eins. mobl . Zim.

an jung . Dtanu o. anst . Mädchen bill . zu verm.
t^ elaSpecstraffe 2 , Ecke Friedrichstraffe,
•“W 1. und 2 . Etage , elegant möblirte

Zimmer auf dauernd zu vcrmiethen.

Dotzheimerstr . 17 , 1, möbl. Z . mit Pcns. zu verm.
Dotzheinrerstraffe 22 fein möbl . Zim . b. zu vm.
Dotzheimerstr . 22 crh. retnl. Arb. bill. K. u. L.
Dotzheimerstr . 24,1 , 2 sch. Z . (3- 4 Bett .) z. v.
Dotzheinrerstraffe 39 , 2. Et . rechts, zwei große

belle Frontspitzzimmer mit oder ohne D' öbel an
bessere Dame oder Herrn zum 15. August oder
1. September zu vcrmiethen.

Dotzheimerstr . 72 , Mllb . 2 r., sch. m. Z . s. z. v.
Itrndemtr . 4 , B”art . . in » Mim ( iSs>lh . ,

Vorgncteli . ) , aucli «n . Salon preissv.
Emserstr . 25 freundl. Schlafstelle zu vcrmiethen.
Frldstraffe 25 , 2, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 7 , 1, e. möbl. Zim . prcisw . zu vm.
Frankcnstr . 13 , Hth. 2 L, erh. ein Arb. Logis.
Frankenstr . 15 , 1 l., mbl. Mons . a. Herrn z. v.
Frankcnstr » 21 , H. P . l., eins. m. Zim. zü vm.
Frankenstr . 22 , 2 l., aut mbl. Z. z. v., 18 Mk.
Frankenstr . 24 , 1 l.. möbl. Maus , mit Kost zu v.
Friedrid 'str. 8 , Mtlb . r., eins. m. Mans . zu o.
Friedrlchstr . 18 » P .. niöbl. Part .-Z . m. sep. E.
Friedrichstraffe 21 , 1, möblirtes Zimmer z. vm.
Friedrickistraffe 23 , 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 29 , Stb . 4, erh. 2 r. Arb. Schläfst.
Friedrichftraffe 33 , 2 l., schön möbl. Salon mit

Schlafzimmer ganz oder getheilt zu vermiethen.
Friedrichstr . 36 , 1 r., m. Froutspitzz. m. 1 o. 2 B.
Friedrichstr . 43 , 2 L. möbl. Z . nt. P . zu verm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2, erh. r. A. sch. Schisst.

GerichLsftr. 5, 2. Et . ,
schön niöbiirteS Balkonzimmer mit voller
Pension (80—90 Mk.) auf dauernd zu verm.
Näheres Parterre.

Kneisenanstr . 12 erh. r. Arb. Log. N. Hochp. I.
Gneiscnaustr . 15 , Part «, llübsch möblirtes

Zimmer sofort zn vermiethen.
Göbenstr . 19 , H. 1 l., eins. mbl. Z . a. Frl . z. v.
Goethestroße 1, 1. St .» eins. m. Zimmer zu vm.
Goldg . 2 « , 3, 1 mbl. Z .» ev. m. 2 Bett ., z. vm.
Kustav -Adolfstr . 10 , 3 r., möbl. Zim . zu vm.
Hartingstr . 9 , 1, erh. ein r. Bursche Schlafstelle.
Helenenstr . 6 » H. 2 I. eins. m. Z. a. anst. j. M.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstraffe 15 , H. 1, erh. sol. Arb. sch. Schl.
Helenenstr . 24 , 1, k. Herren Kost u. Logis erb.
Hellmnndstras -e 4 , 2. Etg. I., schön möblirtes

Zimmcr an besseren Herrn zu vermiethen.
Hellmnndstr . 12 , V . l„ gr. a. m. Zim . zu vm.
Hellmundstr « 18 , 2, erb. j. Mann Kost u. Loa.
Hellmnndstr . 27 . Hth. 2 r.. erh. anst. A. sch. L.
Hellmundstr . 29 , 1, Mans . m. Bett , an Mädch.
Hellmundstr . 32 , 2 St ., schön möbl. Zim . frei.
Hellmnndstr . 40 , 1, mbl. Z . m. 2. B . u. g. P.
Hellmnndstr . 53 , 2. g. m. W.- u. Schlafz . p. 1. 8.
Herderstr . 12 , Hochp. r., möbl. Zimmer zu vm.

Part . , cleg. möbl. Zim.
mit Schreibtisch u. Frühst,

monatl . 25 Mk . , auch wöchentl., zn verm.
Herderstraffe 24 ein sch. möbl. Zimmer sl . Et .),

sep., an bess. Herrn zu verm. Näh . 1. St . r.
Hermannstr . 0 , P ., k. anst. Hrn. L. m. K. erh.
Hermannstr . 12 , 1. sch. möbl. Z „ Woche 3 M.
Hermannstr . 19 , P .. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 21 , 2. St . I.. sch. möbl. Zim . zuvm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 39 , 2 I., 1 sch. möbl. Zim . z. vm.
Hirschqraben 5 » 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Jabnstr . 2 , 1 L, erh. anst. Arb. möbl. Zimmer.
Jahnstr . 11 , Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr » 25 , P . r., aut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 44 , 8, möbl. Zim. tt. Mansarde zu v.
Kapellenstr . 3 » P ., sch. m. Mans . fof. zu verm.
Karlstr . 2 , Part ., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 3 , Part ., können Arb. Schläfst , haben.
Karlflraff « 34 , 1, möbl. Zimmcr billig zu verm.
Kiedricherstr . 8 , 1 l., sch. möbl. Zim . sof. zu v.
Kirchgassc 11 , 3 r.. ein hübsch mobl. Zim . z. v.

2, fein möblirtes Zimmcr
MlllsWIik Dl,  sofort zn vermiethcn.
Lehrstraffe 2 , D . l., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Lellrstr . 14 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Luisenstr . 5 , 1, sch. möbl. Mans . zu vermiethen.
Luisenstraffe 5 , Gth. 1. sep. möblirtes Zimmer.
Luisenstr » 12 , Gth. 1 St ., möbl. Zim . zu verm.
Luisenstraffe 16 möbl. Mansarde sof. zu verm.
Luisenstratz « 43 , 1 I., Salon mit Balkon und

Schlafzim .. neu eleg. möbl , p. sof. zu vermieth.
Manergask « 10 , 1. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mauergasse 12 , 2 r., sch. möbi. Zimmer zn vm.
Maucrgasse 17 , 2, groß, gut m. Zim. sp. zu v.
ManritinLstraffe 1, 2, bei l £urtig , ein gut

möbl . Zimmer zu verm.
MaurlttuSstr . 8 , 8, möbl. Zimmcr Tt. zu verm.
Metzgergaffe 25 , 2, Neubau, möbl. Zimmer frei.
Michelsbera 1 , 2, schön möbl. Zimmer billig zu

Verm. Nahe am Sckützenhof u. Gemeindebadh.
Michclöver « 26 , Vdh. 2 r., ein möbl. Z. zn vm.
Moritzstr . 4 , 3, ein o. zwei eleg. möbl. Z . sof.
Moritzstr . 15 , Seitcnb . . möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraffe 22 , 2. Et., zwei möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mit separatem Eing . zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z . sof. od. sp.
Moritzstr . 41 , Hth. 1 r., eins. m. Z. zu verm.
Moritzstr . 43 , M . P . i. 81, erh. zwei a. L. Log.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Müllerstr . 2 , 1. r.. gr. Z . frei. Bes. ! 1—5 Uhr.
Nerostr . 3 , 2, möbl. Z . mit 1—2 Bett . Pcns.
Nerostr . 3 , 2, crh. ein brav. Arbeiter Kost u. L.

Nerostraffe 42 , 2, zwei möbl. Zimmer zn verm.
Xeroatr . 4CS, 3, möbl . Zim ., sep . Eing . Kroeck.

Billa Nerothal 31
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.
tzUStettelbeckstr . 10 , 2. Hth . Part , rechts, findet

anständ . Mann saubere Schlafstelle,
>,ranscnstraffe 2 schön möbl . Zimmer mit
> Pension zu verm. Zu erfragen Parterre.

Oranienstr . 8 , 1 !., ein frdl . h. Zim . zu vcrm.
Lranienflr . 23 , Mtb . 1 r.» eins. möbl . Z . z. v.
Lranicnftr . 34 , H. 1, ein möbl. Zim . zu vcrm.
Lranicustr . 36 , 3, möbl . Z . m. u. o. Claoicr.
Qranicnstraffe 48 fein möbl. Zim . zu verm.
Philivvsbergstr . 9 » 3, sch. möbl. Zim. zu verm.
PhilippSbergstr . » 9 möbi . Hochp.-Z . sof. z. vm.
Ranenthalerstr . 6,3 r ., erb . nust.Arb . Llostu. Log.
Rauenlhalcrstraste 7, bei gut möbl.

Zimmcr zum 1. Slugust zu vermiethcn.
Rheingauerstr . 14 , 8, schön mödt . Zimmer mit

sep. Eingang sofort oder später zn vcrm.

Rheinstratze 15, 2,
schön möbl . Zimmer mit Frühst , zu vcrmiethen.

Diäß . PretS.
Rheins " « 24,2 mbl . Z . zu v. Das . mbl . Maus . frei.
Richlffraffe 12 , 4. Stock , freundlich möblirtes

Zimmer au 1 oder 2 Herren per sofort (Woche
3 Mk.) zu verm Näh . das. bci Frau Kos « .

20 , 2. Etage , schön möblirte
Z ' mmcr zu vermicthen.

Nöderallec 22 , P . !., möbl . Zimmer zu verm.
»römerberg 3 ein schön möbl . Frontspitzzimwe»

billig zu vermiethen . Zu erfr . 1 St . l . /
Rümcrverg 23 . Part ., möbl . Mans . zu Venn.
Römerberg 24 erb. zwei sol. Arb . gute Schlafs
Römervcrg 28 , 2 r ., möbl . Zim . zu vcrm.
Roonstratze 14 , 1, eins, möbl Zimmer zu vcrm.
Gaalgaffc 8 , 3, frdl . möbl . Mnns . zu verm.
Daalgasse 18 , 2 l , erh . Arb . Schl . Bes. 12- 5.
Swamtsti affe 31 , 3 L, eins. m. Z . m. od. o. Sf.
Tcharnborststr . 35 , P . I . crh. j. M . sch. Log.
Schulberg 6 , 2 Tr . h., k. erh. r . Slrb. K. u . L.
Schnlgaffe 5 , bei he » *« !. , erhalte « »W»t

reinliche Slrbeitcr Kost nnd LogiS.
Schwalvachcrsti affc 4  zwei sch. möbl . Zimmer,

Salon und Schlafzim ., sofort zu vcrmiethen.
Schwalbacherstr . 7 , Stb . r. 1 1 , erb . Arb . L.
Schwaldacherstr . 87 , M . 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwalvachcrstraffe 49 zwei möbl. Zimmer mit

Kost k 45 Mk. monatl . zu vermicthen , auch auf
SLoche. Mb . bci i *auiy , Part.

Schwalbacherstr . 55 , !., erhält Arbeiter Logi».
Sedanstr . 2 , 2 r., mbl. Z ., 1 o. 2 B ., sof. zu v.
Sedanstr . 7, 2 St . r., hübsch möbl. Zim . z. vm.
Eedanstr . 7 . H. 2 l , k. j. Mann Kost u. Log. erh.
^ccrobenstraffe 7 » 1 1 , ein möbl. Zimmer mit
v oder ohne Pension zu vermicthen.
Scerobenstr . 13 , H. 1 l ., möbl. Zim . zu verm.
Scerodenftr . 24 , 8 r.. schön möbl. Schiaf - und

Wabnzimmer mit Balkon zu verm.
Steingaffe 4 , 2 St . I , scböne Schlafstelle z. vm.

Stiftstraffe 2«
monatweise , mit 1 oder 2 Betten.

10 8, «« Kochbrunnen , gut
-< ,titltt1lvs1l » Lu,  möbl . Zimmcr zu verm.
Tarnrnsstraffe 23 , 3 l., möbl . Zimmer zu verm.
Walkmühlstr . 30 möblirtes Zimmer zu verm.
Walranistr . 13 , 1 l ., crh. 2 j . Leute sch. Logi ».
Walraniftr . 14/16 , Mtb . 3, crh. s. Mann Log.
Walramstr . 38 , 3 r., ein möbl. Zimmcr s. z. v.
Wellritzstraffe 14 , 2, erh. ein anst. jg. M . Schl.
SVellritzstr « 27 , 2, erh. jung. Mann Schläfst.
Wellritzstraffe 4« , 2r ., f. reinl . Arb . sch. Zimmer.
Weiffenburgstr . 1 , P ., möbl. Mans . a. anst. M.
Svcllritzstr . 37 crh. Arb. Log. bei Scim »« li !«,r.
Wellritzstr . 89a , 4, find. j. Mann schön. L- g.
Westendstr . 8 , Mtb. 3 r., möbl. Zimmcr zu vm.
Westendstr . 10 , M . P ., erb. reinl . Arb. s. Schl.
Westendstr . 19 , 3 r.. g. möbl. Zimmer für 22 Mk.
Aorkstr . 22 , 2. St . l., m. Z . mit sep. Ein «, z. v.torkstr.33,3St.I,möbl.Zimmer zu verm.imrnermannstraff « 3 , Hth . 2 , separat gut

möblirtes Zimmer mit 2 Betten mit od»
ohne  Pension zu vermiethen.

Ein schön möblirte » Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Betten , auch für Kur¬

fremde. billig zu vermiethen . Bäder im Hause.
Grabenstraffe 28 , 8.

findet gemiithl. schön möbl . Zimmer
«yH ! z. 15. August , cv. später , auch passend

f. j. Mädchen od. Schüler . Näh . Riehlstr . 17,2.
Süiön möbl . Zimmer zu vermiethen. Nähere»

Schwalbacherstr . 84, Cigarren -Special -Geschäst.
Fein möbl . Balkonzimmer bei alleinst. Dame

zu vermicthen . Näheres Seerobenstraße 1, 3.
Beff . Herr f. ein groß, gut möbl. Zim . in sehr

ruh . n. frei . Lage. Weilstr . 3 , 2,9 —12 Vorm.
Für 1—2 GeschäftSfräulcin paff . möbl . Zimmer

billig zu verm. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . 0a
Eins . möbl . Zimmer ans gleich oder später z»

vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . o»

zerre Zimmer , Mansarde » .
Kammern.

Sldlerstr . 52 , P . r., I. Mans . an e. P . 1. Ana.
Dambachthal 8,1 , 2 leere Z. zu v. N . daselbst.
Dotzheimerstr . 46 » 8 t , schöne leere Mansarde.
Hellmnndstraffe 31 ist eine heizb. Mans . a. ruh.

Leute auf gleich zu verm. Näh . Vorderh . 1 l.
«ll ) oritzstraffe 10 1 Mansarde (Vorderh .) per
wt 1. Okt . tt. 2 Mansarden (Stb .) per sofort

zu vermicthen . Näh . Vorderh . Vart.
Plttlippöbergstr . 39 1—2 ger. Frontspttz». sof.
Scliarnhorststr . 16 beizb. Z. o. Mans . N. 1 l.
Motliln 1 A sind 2 Mansarden mit Ofen

.t,^ an eine einzelne Person gegen
Verrichtung von Hausarbeit sofort zu vermiethen.

Westendstr .' 1 leere Maus , an cinz. Pers . zu vm.
Aorkstr . 29 mebr. ger. Mans . z. Möbeleinst , sof.
Schöne l. beizb. Mansarde mit geraden Fenstern , u

verm . Näh . Elisabctbenstr . 21 . Gths . Hochpart.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu ver»

miethen . Adresse im Tagbl .-Verl ._ Co

Remisen , Stauungen . Scheunen,
KeUee etc.

Aarstraffe 17 , Pt ., sch. Flaschenbierkcller , event.
mit Pferdestall zu vcrmiethen.

Feldstraffe 10 Stall , m. Rem. m. o. o. W . z. v.
Stall , f. 1 Pf . n . W. N. Scharnhorststr . 14 . M . P . r.

Ktzmlstl'8Mrihle
bei Schlangenbad.

Direkt am Walde , Haltestelle der ftleinbahv
Ellville —Schlangcnbad.

ReftaurKtiott.
Zimmer mit und ohne Pension.

Sommerfrische
NiederselterS im TanmiS » Luftkur, Trinffm.

Pension Mon Repos,
Fremden - und Familien -Penffon»

Freie somtigc Loge in schönem Garten . Gemüth-
licher Aufculhalt . Vorzügl . Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren m. Kgl. ScltcrS und Olicrselterscr
Diineralbrunnen i. Hause . Zimmcr mit voller
Venston von 3Mk . an . Famitten nach Vereinbarung.
Näh . d. die Inhaberin Frl . « «mi , hianfrinan.

Mr -Hotel Westerburg,
Westerwald (419 m),

dicht am Walde
Veranda . Balkon gelegen , herrliche Fernsicht.

Bäder im Hause . Vollständige
Pens , 3.50 Dik. Familienpcnsion n. Uedcremkunft.

FrgN B . Koclieudürfer.
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Zum Zwecke uolIstMer Räumung
morgen Montag ohne Rücksicht auf die früheren Preise zum Verkauf gestellt:

3 Serien

Mark ul kW Mark

Mmm inL=seiir ' Leinene MM«
JüCMÖSf schwarzu.farbig. ftßBß"MfiSlfßL

Unterröcke in Alpacca , Leinen u . Batist.
Der Verkauf findet nur so lange Vorrat statt.

. Bacharach.
Clisli Edelweiis.

Heute Sonntag , den 16< Jnlir

UHer Fmiliell-AllBV mih Wnih
<Saal zur neuen Turnhalle),

daselbst von Nachmittags 4 Uh« abr
Humoristische UrrterhaOmg mit Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein _ Der Vorstand.

Hotel».Restaurant SchUlzenhof,
Schilt ®enlt ©fstrasse,

vollständig : renoviert.
Grosser schattiger Garten, angenehmster Aufenthalt im Freien.

ff. Pilseiter, Münchner und Wiesbadener Felscnkellerbier.
JtHisi ©!* vom H.2 — 2 ÜIsb*  NO 1 . 80 Iffik . T̂akl © ci ’lioii © 1 Ullr.

Reichhaltige Abendkarte.
O « Batzmann.

Der hochgeehrten Damenwelt von Wiesbaden die ganz ergebene Mitteilung, daß der

Schluß

Itofel-Resfaiiranl Irairkttoj
Mente Sonntag , 16 . Juli , von 11V*—l 1/* Uhr:

frütaschoppeti-tosieed.

meines Verkaufs dieses Jahr 1905 ohne jeden Widerruf DienStag Abend 7'-- Uhr beendet,st und
empfehle die Restbestände in hochfeinen englischen Tüll -Gardine » , sowie Tnll .StoreS und
gestickten Epachtel -Ronleanx in weiß und crSmc. Hochfeine echte Appenzeller und St . Gallener
Madapolam-Stickerei, Valence-Spitzen. Leinen-Klöppet -Sl 'ktze» . Damen -Leibwäsche , Nacht¬
hemden, Tagvemden , Beinkleider , Ballhemden , Frisiermäntel . Sprtzen-Unterrocke. Alpacca-
Resorm -Schnt -Schürzen für 6 bis 14. Jahre, Reform -Schürze » für Damen. Schwarz«
Alvacca -ttlcider -Tchrtt7.cn , weiße .Hans - und - Leinen -Schürze « . — Schluß meines streng
reellen Verkaufs für dieses Jahr «nwidcrrnflich Dienstag Abend 7V- Uhr.Fenchel Es Berlin , Wenbogengaste Lv.

WWW 3 & kmA,  Wiesbaden,
Ochsen --, Kalbs - und Schweine - Metzgerei,

Ecke Röder- und Adlerstrasse — Telefon 2447.

la Fleisch - nn «l Wnrstwaareii.
Prompte Lieferung ins Hans.

Diners 1.10 , im Ai »onn . 90 Pf.
Mooturtle-Supp«.

Sohnitzel und Blumenkohl.
Zur Wahl:

Junge Gans , 1
Kehbraten , ) gajat.

Erdbeer-Eis oder Käs und Butter.

Souper ä 1 Mk.

Roastbeef und Bohnen.
Junger Hahn.

Compfifc oder Salat.
Erdbeer -Eis oder Käs und Butter.

1961

fmnenad 3 ' }£del
Donnemtag , den 31 . FnU , Abend * S 1/2 Dbm

■& * ©arten - CJoijieerlt, , E-
ansgeführt von dem beliebten G&nartett der Kapelle des Füs .-Ileg . t.  Gersdorff (Kurh.) Ko. 80,

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
Anerkannt vorzügliche Küohe. — Pilsener , Münchener Mathäserbräu , sowie Wiesbaden ,̂

Germania -Bier vom Fass.
gpecialität in SS -Ff .-AnsicIiank von Hlii in - und Moselweinen.

Hochachtungsvoll Ernst Mauser,
nierpreiserliöliung findet nicht statt . — Das Concert findet jedeq

Donnerstag statt . 1964

Ulienweiss,
rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Du 1405g) F 166

©resdener S,a » a -Seife,
Marke HHD,

von Malm & Hnnelliaeh , © resden.
ä Stück 50 Pf. bei:

Erlta E5erm «teimi , Wellritzstrasse 39,
Otto Eilte , Moritzstrasse 12,
BH. Z# oos Maclif ., Metzgergasse,
Via . "Wa -pbamotli , Eriedriclistragge 45.

Gartenkies,
filberblauen und gelbe », in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . Sefrmldt,
Inh . H . Baum,

Telefon 22G. Moritzstraße 28.

Der UM- Md DerWWM-Aud„zrvWnn"
hält heute Sonntag » den 16. Juli , in der
Restauration .,Jur Klostermühle " sein

2. Stistungssest,
besteh, in Tanz, Concert. Kinderbelustigungu. s.
wozu wir unsere Ranchbrüder, Freunde, Gönner
und Tabaksqualmer freundlicĥ entladen.

Der Borstand.

ßedapfsartifed . Neuest. Katalog
m . Empfehl . viel . Aerzte a . Prof , gratis u . fr.

M . Unger , Gnimmiwarenfabrik
B erlin M"W\ , Priedrichstrasse 91/92.

Genor.-Depot : BE*. A . Stoss » Taunusstr . 2. E l &j
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